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Es ist bei den Arabern eine aldiergcbrachlc Gewolinlieit die von

ihnen auf Perser und Türken überging um für die geschichtliche Anord
nung von Reihen gleichartiger oder wenigstens zusammengehörender
Massen oder Individuen einen Anhalt zu gewinnen eine Eintheilung
nach sogenannten Classen TabakAt 1 aufzuslcllcn Die Nationen

I Das Wort Tabaka bedeutet ursprünglich jedes Ding das mit einem andern in
Verbindung und ihm gleich oder ähnlich ist daher eine Schicht gleichartiger Dinge ein

Stockwerk eine Etage vgl Annal Muslcm IV 104 und da diese Schichten oder
Stockwerke über einander zu denken sind so wird es z B von der Reihe der in der
Vorstellung des Orientalen über einander befindlichen Himmel und Erden gebraucht
So bezeichnet also das Wort dem Räume nach eine geordnete Reihenfolge gleichar
tiger Dinge Hierhin gehören dann auch alle die Stellen wo es einen Grad Rang eine
hohe Stellung oder Würde andeutet II Elm Topheil S 177 die Grade der Kalle
und Wärme Annal Müslem H 604 den hohen Grad des Schönschreibens l lagM Chälfa
I 72 die Stellung die Würde ebenda IV 152 wo die Traumdeuter 7500 an Zahl

nachständen cingclheilt sind Ibn Ratuta I 228 die Emire dieScherife die Richter
die Fakihs und die andern Classen Das Wort bezeichnet aber auch die Ordnung
oder Reihenfolge der Zeit nach z G IlftgM Chalfa IV 147 und 148 und Wüstcn
feld s Liber jClassium auetore Dahabio So gewöhnlich in den mit Tabakat
überschriebenen Werken demnach Reihen Classen Kategorien von Männern in
wiefern sie in der Reihe der aufeinander folgenden Jahre mit einander leben oder in
den verschiedenen Zeitperioden einander folgen Dahin gehören die Tabakat der Völ

kerschaften der Herrscher Dynastien z R bei Ilamza Ispah S 8 wo die vier all
persischen Königs Dynastien Tabakat genannt werden die Tabakat der Gefährten
Muhammad s der Schaliilen Hauchten Malckiten Hanbaliten der Philologen Dichter
Redner u s w Misbrauchsweise nämlich ist das Wort sehr gewöhnlich dann zur An
wendung gekommen wenn zur Zusammenstellung eben nur die alphabetische Anord

nung beliebt worden ist Ein gedrucktes Beispiel hierfür liefern die von Meursinge
herausgegebenen Classen der Korancrklärcr von Sujuli Hier ganz wie in Kutlübuga s
Classen der Haneflten bedingt einzig der gleiche Name die Zusammengehörigkeit In
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die Herrscher Dynastien die Dichlor die Gelehrten kurz alle geschicht
lich gewordenen Erscheinungen und Persönlichkeilen die nach Ursprung
Stellung Bestrebung oder sonst sich äussernder Thäligkeit oder in Folge
vorhandener Verwandtschaft einen gemeinschaftlichen Mitlelpunct haben
oder vermittelst der unter einem Begriff zu vereinigenden Zusammen

gehörigkeit ein Ganzes bilden werden gern nach Classen geordnet aller
dings ein Eintheilungsgrund der vielfach auf Aeusserlichkciten beruht
und für unsere Anschauung und Beurtheilung historischer Erscheinungen

nur theilweise geeignete Anhaltepuncte ich denke hier zunächst an
die von der Zeitfolge abhängenden Dynastien gewahrt Dagegen ist
in solcher Eintheilung z B literar historischer Persönlichkeiten seilen
ein Nachweis für eine innere Entwicklung und geistige Verwandtschaft
und damit für eine philosophische Auffassung ihrer Thatigkeil ihres
gegenseitigen Verhältnisses und ihrer Bedeutung gegeben Dennoch sind

wir genöthigt uns zunächst so lange an diese einheimische Eintheilung
zu halten als es uns bis jetzt in vielen Fallen an den zugänglichen
Quellen zu einer selbständigen Prüfung gebricht und die Uebersicht die
ser althergebrachten Gliederung durch Verwirrung verkümmert würde

Neben der Gleichartigkeit oder Verwandtschaft des Seins ist vor
zugsweise die Zeit der einzige Anhalt für jene Eintheilung insofern die
in bestimmten Zeitperioden exislirenden Massen oder Individuen der er
wähnten Art zu einzelnen Classen vereinigt werden

In Folge dieser Einteilung findet sich sehr oft die Angabe dass
ein Mann dieser oder jener Classe angehört oder kurz von mehrern ge
sagt wird ihre Classe ein Ausdruck der so lange unverständlich blei
ben oder wenigstens uns ungewiss lassen muss welche Stellung oder
Beurtheilung wir jener Classe anzuweisen haben als wir nicht die Kennt
niss der Classen besitzen in welche die oder jene Kategorie von Männern

eingetheill wird
So soll es denn nun hier unsere Aufgabe sein in einem Beispiel

nach Vorgang einheimischer Quellen für die hanefitischen Rechtslehrer

noch allgemeinerer Bedeutung wird das Wort auf die Rede angewandt Tabakät al
kalam die verschiedenen Kategorien der Sprache s z B Anthol gramrn S 169 je
nachdem diese dem Bedürfniss oder den Umsliindon angopasst wird daher Tatbik al
feal BJ die Kode anpassen oder Tabakät al afäk die verschiedenen Classen der Him
melsgegenden d h der nach den Himmelsgegenden über die Erde zerstreuten Gelehr
ten s Ijftjvi Gh V 98 Bei Makri/ l endlich Mist des Sultans Mamlouks II II U 9 i
mit dem Plural fibäk und afbäk bedeutet Tabaka Zimmer kleines Gebäude Caserne
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als die bedeuftendBten und verbreitetsten ihres Fachs unter den Muslimen

eine Classification aufzustellen die so viel als möglich dieTabakät nach
weisen wird zu denen die hervorragendsten unter jenen Rechtsgelehr
len gehören oder wer die Manner sind die an der Spitze dieser oder
jener Tabaka stehen und dieselbe bilden ohne dass bei diesem Ver
such auch nur im entferntesten eine Erschöpfung der übergrossen Zahl
dieser Rechtslehrer die in ein vollständiges Verzeichniss aufzunehmen
sein würde beabsichtigt sein kann

Wir haben es ferner bei den bestimmt angewiesenen Grenzen we
der mit der Entwickehmg des muhammadanischen Rechts im allgemei
nen noch mit dem System der hanefitischen Rechtscntwickelung und
Rechtsansicht insbesondere auch nicht um des nöthigen Zusammen
hangs willen mit der oder jener der übrigen mehr oder weniger ortho
doxen Rechtsschulen zu thun sondern eben mir mit den Persönlichkeilen

uns bekannt zu machen die in den verschiedenen Zeitperioden bis in
das 16 Jahrhundert herab als Begründer und Trager des hanefitischen

Rechtsbegi ill s auftraten und als Haupter oder Glieder der einzelnen
Classen von den Muhainmadanern betrachtet wurden Ausserdem wer
den gelegentliche Bemerkungen und Erläuterungen manche allgemeine
in das Recht einschlagende hauptsächlich auch literarisch historische
und sachliche Fragen berühren und ergänzend in frühere Arbeilen z B
in die vortreffliche Abhandlung Mirza Kazem Beg s 2 eingreifen

Einige propädeutische Andeutungen bahnen uns den Weg zur Lö
sung der gestellten Aufgabe

Wie es auf allen von der Erfahrung abhängigen wissenschaftlichen
Gebieten die als neue Erscheinungen in den Kreis unserer Erkenntnisse
und Bedürfnisse eintreten nicht anders sein kann die Praxis das be
sondere der einzelne Fall geht der Theorie der gegliederten Zusam
menstellung dem Ueberblick des Ganzen voran die Unterordnung der
einzelnen Falle unter den allgemeinen Gesichtspunct und dessen philo
sophische Begründung greift eist später beherrschend ein durch Siche
rung der Grundlage und Bildung des organischen Ganzen des Systems
Die ersten juridischen Entscheidungen im Islam erfolgten von den dazu
Berufenen nach der vorliegenden vereinzelten Frage mit Hinweisung so
viel es möglich war auf den Koran und die Sünna Allmählich wurde man

2 Journ asiat 1 830 Tom XV S 188 214
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im Laufe der Zeit darauf hingeführt zwischen dem philosophischen fakth

usüli und dem praclischen Rechlslehrcr fakih furu i zu unterscheiden in
dem jener sich mit den Principien den Grunddogmen oder Grundwahr

heilen usül des Rechts dieser mit den aus denselben abgeleiteten Er
gebnissen den speciellen auf einzelne Rechfsfiille siel beziehenden Vor
schriften furu zu thun machte Letztere aber waren doppelter Art inwie
fern sie erstens den Ritus d h diejenigen Gesetze Vorschriften oder Re
geln umfasslcn welche die äussern Religionsgebräuchc zum Gegenstand
haben deren Beobachtung allen Gläubigen zur Pflicht gemacht ist

das so zu sagen kanonische Recht zweitens die socialen
Verhältnisse in Obacht nahmen also alle die Vorschriften durch welche

das Leben im Staate die politische Existenz nach innen und aussen
geordnet und geregelt ward das bürgerliche Recht

Je nach den verschiedenen Auffassungen und Ableitungen aus den
obersten Grundsätzen entstanden die verschiedenen Rechtssehulen oder

Systeme der einzelnen Seelen oder juristischen Doctrinen während beide
genannten Haupltheile unter die Wissenschaft des Gesetzes ilm as sar
oder die gesetzlichen Wissenschaften fulum sar rja gehören

Der philosophische Theil der Rechtswissenschaft beschäftigt sich
demnach damit die allgemeinen Beweismittel für die einzelnen recht
lichen Bestimmungen nachzuweisen Jene Beweismittel aber sind zu
nächst aus dem Koran und der Sünna zu entnehmen und reichen diese
nicht aus so muss die Selbstlhäligkeit igtihad der Rechtslehrer durch
Folgerungen nachhelfen wodurch die Uebereinstimmung der Haupllehrer

und die Analogie die zweilnächslen Rechtsquellen geworden sind Um
aber jene Selbstlhäligkeit zu begründen bedarf es der ernstesten Studien
der beiden genannten Bauptquellen da die speciellen gesetzlichen Vor
schriften aus ihnen abzuleiten ohne jene nicht möglich ist Dahin gehört
ferner die philosophische Anlage insoweit neben den positiven Kennt
nissen z B der Grammatik und Wortkenntniss der unterscheidende
Verstand das Urtheil ganz besonders in Anspruch genommen wird

Wenn also die Wissenschaft der Grunddogmen des Rechts den
Zweck hat die Fertigkeit zu erlangen aus den genannten vier Quellen
die speciellen gesetzlichen Bestimmungen herzuleiten und sie unter jene

zu subsumiren die Rechtsfälle aber so unzählig sind dass man für ihre
rechtliche Begründung sich eben nur an allgemeine Principien hallen kann

so musste sich die Notwendigkeit aufdrängen das Zusammengehörige
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zu vereinigen und nach Rechtstiteln zu scheiden und zu bestimmen
welche von den Vorschriften mehr oder weniger obligatorisch sind
welche Handlungen mehr oder weniger erlaubt sich darstellen und der
lei Unterscheidungen weiter Dadurch ergiebt sich wie diese Wissen
schaft auf das engste mit dem Glauben oder der Religion zusammen
hangt wie sie einen Theil der Grunddogmen derselben ausmacht und
deshalb strenge Rechtgläubigkeit bedingt Die Notwendigkeit also die
rechtlichen Grundsätze zu einem Ganzen zu vereinigen sie systematisch
zu ordnen und wissenschaftlich darzustellen trat desto näher je mehr
Gefahr für den rechten Glauben und seine überlieferte Auffassung vor
handen war Wir wissen wie frühzeitig sich Religionsparteien im Islam
entwickelten wie sich diese durch wissenschaftliche Gründe zu verthei
digen und ihre Ansicht als die allein zulässige zu rechtfertigen suchten
Dazu kam dass die metaphysischen Forschungen welche während sie

die Religion betrafen zugleich wesentlich das Recht berührten haupt
sächlich von sogenannten Häretikern oder Abtrünnigen ahl al i tizäl
chawArig ausgingen dass die scholastische Theologie film usul ad din
oder ilm al kalAm im Argumentiren immer freier und stärker wurde
und für ihre Behauptungen und Lehrsätze ganz dieselben Quellen wie
die Orthodoxie benutzte dabei aber die strengen Bedingungen dieser
an sich zulässigen und zu den Gesetzeswissenschaften gehörenden Wis
senschaft ausser Augen setzte das Gesetz durch den Verstand zu stützen

und für das Bekenntniss des Glaubens allein den Koran und die Sünna
als Quelle gelten zu lassen Als Wissenschaft des Gesetzes hielt sie sich
wohl an dessen Sätze wurde aber ungesetzlich durch die Beweise Die
Wissenschaft der Grunddogmen des Rechts musste also gleich bei ihrer
ersten Begründung kämpfend auftreten und es wird wiederholt vor
Schriften über sie aus der ersten Zeit gewarnt da der grössere Theil
derselben von Andersgläubigen ausging und die Speculation in keinem
Falle ausgeschlossen sein konnte

Als einer der ersten der den Versuch machte vom rechtgläubigen
Slandpuncle aus die Grunddogmen des Rechts wissenschaftlich darzu

stellen und sie in ein System zu bringen denn gelehrt wurden die
usul vor dieser Zeit und fortdauernd später wird der Stifter des
schafiitischen Ritus Abü Abdallah Muhammad bin hh is as Sati i genannt

und soviel ist wenigstens sicher dass in seinem Mabsüt die in diese
Lehre gehörigen Fragen erörtert werden Obwohl man ausserdem von
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einem besondern Werke spricht das er speciell über die Wissenschaft
der rechtlichen Grunddogmen verfasst haben soll so kennt doch selbst
der Fihrisl der die sämmtlichen Capitelüberschriften desMabsüt angiebt

dasselbe nicht SAfi i starb 204 beg 28 Juni 819
Ein Gleiches that für den hanefitischen Ritus der im J 4 82 798

gestorbene grosse Schüler des Abü Hanifa Abu Jusuf Ja kub
Nachdem der bekannte Schöngeist und Philolog Abu Said Abdal

malik bin Kureib al Asma i gestorben 24 5 830 seine A nAs oder Gat
tungen über die Grundlehren des Rechts veröffentlicht hatte stellten sich

zwei vorzüglich strenggläubige Manner an die Spitze der wahren Glau
benskämpfer gegen das Eindringen ketzerischer Rechtsgrundslitze der
inSamarkand 333 944 45 gestorbene Hanefit Abü Mansur Muhammad
bin Muhammad bin Mahmud al Maturidi der ausser andern Streitschrif
ten gegen die Mütazila KarAmita und RawAfid sein Ma chad as sarAi fi
usül al fikh d i Quelle oder Rcpcrtorium der Gesetze Uber die Grund
dogmen des Rechts und sein KilAb al gadal fi usül al fikh d i das Ruch
der Dialektik Uber die Grunddogmen des Rechts herausgab und der
Schafiit Abü Ihasan al As ari al Basri der 40 J lang Mutazilit gewesen
war und wahrscheinlich 324 936 slarb

An diese schliesst sich der im J 305 beg 24 Juni 917 geborne
und 370 beg 17 Juli 980 gestorbene Abü Bakr Ahmad bin Ali ar
RAzt bekannt unter dem Namen al GassAs als der unter den orthodoxen
Schriftstellern an der ein Werk über die Grundlehren des Rechts fi usill

al fikh s H Ch I nr 841 verfasste und zu den Imamen der Grund
und abgeleiteten Rechtsichren ebenda I S 220 gerechnet wird Er
nahm zuerst seinen Aufenthalt in Bagdad wo er zum höchsten Ansehen
unter den Hanefitcn gelangte nachdem ersieh unter Abü Ihasan al Karcht
s später ausgebildet hatte Von Bagdad wandte er sich nach Nisabur

kehrte aber von da zurück und zog eine Menge rochlsgclehrter Schüler
Ihm folgte der Richter und Imam Abu Zeid Abdallah And Ubeid

allah bin Umar bin isA ad Dabüsi d i aus Dabflsa zwischen Buchara
und Samarkand einer der grössern hanefitischen Rechtslehrer des fünf
ten Jahrhunderts Er starb in Buchara 430 1038 39 und ist Begrün
der der Wissenschaft der sireiligen Religionsfragen ilm al chilAf und
Verfasser der Geheimnisse oder verborgenen Schwierigkeiten in Beireff
der juristischen Grunddogmen und der daraus abgeleiteten Rechtslehren
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Asrar fi al usül wa Mörtf und der richtigen Anordnung oder Zusam
menstellung der Grunddogmen des Rechts Takwim al adilla 3

Hohes Ansehen in dieser Wissenschaft vorzugsweise in den trans
oxanischen Ländern nachdem in ganz entgegengeselzter Richtung der
im J 474 beg 11 Juni 1081 gestorbene Malikit Abu Jvvalid SuleimAn
bin Chalaf al Andalusi al BAgt d i aus Bäga in Spanien seine Schrift
über die Bestimmungen der Grunddogmen 4 Veröffentlicht hatte erwarb
sich AbüThasan Alt bin Muhammad bin al Husein al Pazdawi mit dem
Ehrennamen des Ruhmes des Islam Fachr al isläm oder auch der Vater
der Schwierigkeiten Abu l usr genannt wegen der schweren Verständ
lichkeit seiner Schriften im Gegensatz zu seinem 421 1030 gebornen
und 493 beg 17 Nov 1099 in Buchara gestorbenen Bruder Muham
mad der um der Leichtigkeit seiner Schriften willen der Vater der Leich
tigkeit AbüTjusr heisst Des Fachr al isläm vielfach commentirtes und
von Spätem ausgeschriebenes und neuem Schriften zu Grunde gelegtes
Hauptwerk über die Grunddogrnen des Rechts 6 ist eines der bedeutend
sten wie man von seinen Schriften überhaupt rühmt dass sie den Orient
und den Occident erfüllten d h überall entschiedenen Eingang und An

sehen erwarben Er war um 400 beg 25 Aug 1009 geboren und
fand 482 beg 1G März 1089 sein Grab in Samarkand nachdem er auch
einen sehr geachteten Commentar zu dem Takwim al adilla des Dahüsi
herausgegeben hatte Das Weitere über ihn später

Ihm würdig zur Seile steht die Sonne der Imame Sams al aimina
Abu Bakr Muhammad bin Ahmad bin Abi Sahl as Sarachsi der um 800
beg 2 Sept 1106 starb und den Anfang seines Werkes Uber die Usnl

nach Andern das IVlabsüt in zwei starken Heften 0 seinen Schülern
vom Gefängniss aus in das er um guter Lehren an die Emire willen
eingesperrt worden war dictirte Nach seiner Befreiung wanderte er
nach Fargana aus wo er ausgezeichnete Aufnahme fand Einer seiner
tüchtigen Schüler war Abü Bakr Muhammad bin Ibrahim al ITasiri An

dere al Hasri
Hieher gehört ferner das Werk IhkAm al ahkam fi usiil al ahkäm

d i Festsetzung der Bestimmungen über die Grundlehren der aus dem
Gesetz abgeleiteten Vorschriften von dem im J 631 beg 7 Oct 1233

9 S Ibn Challik nr 332 i S H Ch I S 173 nr 155 8 H Cb I
S 383 flg nr 8U 6 Ebenda S 338
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verstorbenen Schafften AbiYlhasan Ali bin Abi Ali al Amidi mit dem
Elirennamen das Schwert der Religion Seif ad din 7

Grosse Anerkennung fand mehr noch der Auszug als das Haupt
werk des 646 1248 gestorbenen Malikiten Gamäl ad din Abu Ann
I i man bin Uniar gewöhnlich Ihn al IJagib der Sohn des Pförtners ge

nannt unter dem Titel Muntahä as suwAl wa l amal fi ilmei al usül wa
l i adal das Höchste des Verlangens und der Hoffnung Uber die beiden

Wissenschaften der Grunddogmen und der Dialektik Der sehr kurz ge
haltene aber trefflich geschriebene Auszug in dessen Lobpreisung die
Commentiitoren wetteiferten führt den Titel Muchtasar al MunlahA oder
kurzweg Muchtasar Ibn al Hagib das Handbuch des Ihn al Hagib 8

Der hanefilischc Scheich und Imam Muzafiar ad din Ahmad bin
Ali al Bagdadi bekannt unter dem Namen Ibn as SAAti der Sohn des
Uhrmachers und gestorben 694 lieg 21 Nov 1294 verschmolz in
Seinem Badf an nizAm das durch seine Anordnung neue und vortreffliche
Buch die Usul des Hanefiten Pazdawi und das Ihkam al ahkAm des er
wähnten Schaliiten Amidi daher auf gleiche Weise Hanefiten und Scha

liiten sich dessen Erklärung zur Aufgabe machten Aus den erstem
nahm Ibn as SAAti der seine Erziehung in Bagdad genossen und die
selbe Stadt zu seinem Aufenthall gewählt hatte die einzelnen Beweis
stellen und aus dem andern die allgemeinen Grundsätze

Unter den anerkannt werlhvollen juristischen Schriften des HAfiz
ad din AbulbarakAt Abdallah bin Ahmad bin Muhammad an Nasafi der
710 1310 in Bagdad sich aufhielt und wahrscheinlich im Rabf II 711
Aug oder Sept 1,311 starb erwarb sich sein ManAr al anwAr der
Leuchtthurm der Lichter Uber die Usül al fikh oder die juristischen
Grundlehren die höchste Auszeichnung und gilt geradezu als die beste
seiner Schriften 9 Ausserdem verfasste er ein Werk über die Grund
dogmen der Religion Usul ad din oder die Scholastik al KalAm 10 Jenes
wurde vielfach commentii t und glossirt um es verständlicher zu machen

GalAl ad din Umar bin Muhammad bin Umar al ChabbAzi der über
70 Jahr alt im DiYlhigga 691 Nov oder Dec 1292 starb gab durch
sein Mugnt von Neuem den Beweis dass diese Wissenschaft unter

7 II Oh I S 169 nr 136 wo Weiteres über Einllieilung und Inhalt des
Werkes bemerkt ist 8 S das Weitere darüber H Ch VI S 170 nr 13126
9 S die Lobeserhebungen desselben ebenda S 121 nr 12907 10 S Umda I
akäid ebenda IV S 261 nr 8329 H Ebenda V S 650 nr 12478
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den Hanefitefl eifrig bearbeitet und hochgeschätzt wurde Bedeutende
Gelehrte beschäftigten sich bis in die nächsten Jahrhunderte hinein mit
Erläuterung dieses Werkes

Etwas früher trat Abu Abdallah Muhammad bin Umar oder wie Hägi
Chalfa will bin Muhammad bin Umar al Achsikati Husam ad din beige
nannt mit seinem Muntachab fi usul al madhab auf d h die Auswahl des
Besten über die juristischen Grunddogmen des hanefitischen Lehrbegriffs
das formell und noch mehr materiell hochgepriesen wird und aber
mals einen Beweis giebt von der Bedeutung der Gelehrten Transoxa
nicns das das Vaterland des Verfassers war Lehrer und Schüler slu
dirten es gleich eifrig Husäm ad din starb 644 beg 1 9 Mai 1246

Das Hauptwerk MahsuT fi usul al fikh die Summe oder das Ergcb
niss über die Grundlehren des Rechts von dem im J 606 beg 6 Juli
1209 gestorbenen Fachr ad din Muhammad bin Umar ar Rftzi das nicht
gerade grossen Umfang hatte verlor vielfach und wurde beinahe ver
drangt durch den Auszug den Siräg ad din Abu Uana Mahmud bin Abi

Bakr al Urmawi der 682 beg 4 Apr 1283 starb unter dem Titel
Tahsil Erlangung des Gesuchten herausgab Er fugte mehrfach Neues
ein und erhöhte dadurch dessen Werth

Wie sich erwarten lässt mussle das Tankih al usöJ die kritische
Sichtung der juristischen Grundlehren und der Commentar dazu unter

dem Titel Taudih die Erläuterung von einem Gelehrten wie deren Ver
fasser Sadr as sarf a Ubeidallah bin Mas ud bin Mahmud bin Ubeidallah
al Mahbübi der in Herat lehrte und als hanelitischer Kädi 747 heg
24 Apr 1 346 starb Epoche machen 12 Die Scharfe seines Verslandes
war zu solchen Untersuchungen vorzugsweise geeignet wie es die Be
handlung der Grunddogmen verlangte und wir dürfen uns nicht wun
dern wenn bis in die spätem Jahrhunderle herab die grössten Gelehrten
ihre kritischen Kräfte daran übten

Neben dem Commentar Taudih war es ein zweiter Talwih die Er
hellung von dem überaus gelehrten und scharfsinnigen Sad ad din
Mas ud bin Umar at Taftazäni der 792 1390 starb und seinen umfas
senden Commentar so gestaltete dass es ein neuer Text zu sein schien

Auch nahm er aus dem Urtext nur auf was er eben erklären wollte
Er vollendete sein Talwih in Turkestan 1358 und behauptet das

hl Vgl I l CM II S nt 367 4
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Tankih mil seinem Commentar sei geradezu das Beste in dieser Wissen
schaft

Spater als die genannten Männer schrieb Maulänä Muhammad bin

Farämarz bin Chögä Ali bekannt unter dem Namen Maulänä Chusrau
sein MirkAt al wusül ilä ilm al usul die Leiter um zur Wissenschaft der
Usul zu gelangen und den noch beliebtem Commcntar dazu Mirät al
usül der Spiegel der juristischen Grunddogmen Er warKädi askar unter

Sultan Muhammad II und dann viele Jahre bis zu seinem Tode 885
beg 13 Marz 1480 Mufti hatte also vielfach Gelegenheit die Rechls

grundsätzo practisch kennen zu lernen und theoretisch auszubilden
Mit den genannten Schriften als genügend für den propädeutischen

Zweck zumal auch die spätem wenig auf Selbständigkeit Anspruch
machen schliessen wir die Reihe der Werke Uber die Usül al fikh ab
nicht als ob es ausser ihnen nicht noch andere gäbe im Gegentheil es
giebt deren nur nicht bedeutendere oder solche die tonangebend wur
den und mit diesen wollte man es hier allein zu thun haben

Da der Koran wie wir sahen für das öffentliche wie für das Pri
vatleben der Muhanimadaner in religiöser staatlicher bürgerlicher so
cialer und häuslicher Beziehung der oberste alleinige Gesetzgeber war
und es doch nur in den Grundzügen sein konnte das Chalifat aber als
er verkündigt wurde sich erst zu bilden begann und die Verwaltung
des Staats die Civil und CriminalgeseLzgebung die politischen Verhält
nisse nach aussen und innen das Leben in der Familie und hauptsäch
lich der practische Theil der Religion in einem ungeahnten Massslabc
zur Entwickelung kamen so rrrasste jeder Tag für die neue Gestaltung
der Dinge auch bezügliche Entscheidungen oft von der bedeutendsten
Tragweite nöthig machen Lag nun auch der Keim für die Beantwortung
mancher Frage in den vielfach auf gelegentliche Veranlassung erfolglcn
Aussprüchen des Koran und wurde die directe Befragung Muhanunnd s
zur augenblicklichen Entscheidung vorliegender Zweifel der zweite Fa
ctor der sich entwickelnden Gesetzgebung so konnte es dennoch nicht
fehlen dass selbst die Interpretation der gesetzlichen Vorschriften und
die Deduclion zur Anwendung auf den einzelnen Fall die mannigfach

sten Ergänzungen veranlassen und nöthig machen musste Von dem
Propbeteq erbten seine Stellvertreter die vier ihm folgenden Chalifen
von denen Abu Bakr und Umar auch die beiden Scheiche genannt wer
den mit dem Imamat zugleich die höchste geistliche Würde und halfen
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als vollberechtigte Gesetzgeber der Unzulänglichkeit den Widersprüchen
der Zweideutigkeit und dem bunten Durcheinander der ungeordneten
Rechtsbestimmungen durch ihre Auetoritat nach Sie wurden in ihren
Beschlüssen eine neue gesetzgeberische Macht und es stellte ihre und
der nächstfolgenden grossen Rechtslehrer Uebereinstimmung in den Vor

schriften über einzelne Gesetzpuncte die obenerwähnte dritte Rechts
quelle al I mä her Da auch diese Ergänzung zur Abhilfe der fort und
fort zu Tage tretenden Mangel gesetzlicher Bestimmungen nicht genügen
konnte so blieb zur Herstellung einer dem Bcdürfniss entsprechenden
Codification nichts anderes übrig als die Zuflucht zu den Männern die
den Geist der vorhandenen Gesetzesqucllen am tiefsten und ernstesten
durchdrungen hatten und einer selbständigen auf so viel möglich sichern
Grundlage ruhenden Entscheidung fähig waren Das sind die tüchtigen
Manner deren wir bereits oben gedachten die Mugtahidun Die einhei
mischen Rechlslehrer nennen die durch sie vertretene und fortlaufende
Ergänzung die Analogie al Kijas oder auch al Ma kül d i das vorn Ur
theil vom Verstände Ausgehende oder Abhängige seltener al Urfi das
durch Convenienz zur gesetzlichen Geltung Gekommene d h diejenige
entscheidende Bestimmung die sich an ahnliche Falle hält und daraus
ihre gesetzlichen Bescheide ableitet

Auf diese Weise bereiteten sich die im zweiten und dritten Jahr
hundert entstehenden Systeme der einzelnen Schulen für die religiöse
und bürgerliche Gesetzgebung vor und erhielten die massgebenden Be
dingungen ihrer Grundlage und Entwickelung Ihn KamAlpAsA in dem
Kleinen Aufsatz über die Classen der Rcchtslehrer den KazemBeg mehr
fach benutzt hat vergleicht im Eingange desselben die muslimische Ge
meinde mit den Israeliten insofern als Gott diese zu ihren Propheten so

gestellt habe wie jene zu ihren Gelehrten unter denen er schon in früher
Zeit Imame als die Bannerträger erweckte durch welche er das Gesetz
begründen den Aufbau des Islam befestigen durch ihre erleuchteten
individuellen Ansichten die für gesetzliche Bestimmungen entstehenden
Schwierigkeiten aufhellen und beseitigen und diese Bestimmungen zur
Richtschnur für die Rechtsgelehrten des Islam bei ihren Fatwa s oder
richterlichen Entscheidungen werden liess

In die erste Reihe dieser Männer stellt Ilm KamAlpüsa die auch von

Kazem Beg genannten sechs grossen Imame und da er selbst llanefit
war unter ihnen wieder als den grössten Abü Hanifa der deshalb
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al Imam al Azam heisst so dass seine Schüler und Anhänger diellane
fiten sich gern auch als A zamijun oder Bekenner des grossten Imams
bezeichnen und das gewiss nicht ohne den Hintergedanken dass sie
dadurch selbst an dieser Grösse parlicipiren Jene sechs Imame stellt er

zugleich an die Spitze der ersten Classc al Tabaka al ulA als die im
Gebiete der Gesetzgebung bedeutendsten Mugtahidun 13 oder unabhän

gigen Rechtsforscher Ihn Kamälpäsa setzt auseinander was sie selbst
und ihre Schüler fUr die Gesetzgebung wurden welche unvergängliche
Verdienste sie sich um die Ausbildung der einzelnen Theile derselben
erwarben und so sich zum Muster und Vorbild für alle Zeiten machten
Durch ihre Schriften legten sie den festen Grund zum Aufbau der bis
jetzt unter den orthodoxen Muslimen geltenden Gesetzgebung im Ganzen
und Grossen ja selbst die Seclirer müssen bei ihren Abweichungen im

mer wieder auf diese Männer zurückkommen Der Richter und Mufti
von heute hat nur Berufung auf sie da ja ihr Lehrbegriff im Koran der
Sünna und den Entscheidungen der Erzväter des Islam wurzelt und sie
nur ordnend und ergänzend bei Gründung ihrer Systeme und Schulen
verfuhren Fast ausschliesslich massgebend und einzige Richtschnur
wurden sie für ihre mittelbaren und unmittelbaren Schüler und Anhän
ger bis auf den heutigen Tag indem sie ihnen einen festen Anhalt bei
Entscheidung zwischen entgegengesetzten Meinungen unter sich gewähr
ten und ihr volles Gewicht in die Wagschale legten wenn es galt den
offenen und heimlichen Gegnern gegenüber das Rechte abzuwägen

Die bei Kazem Beg angegebenen Grade des Iglihad bilden zugleich

die drei ersten Classen oder Rangordnungen Tabakat der Rechts
gelehrten und wer sich unter ihnen dazu in den drei Modifikationen
erhob werden wir später sehen Nur bemerke ich hier noch dass die
zweite Classe die fr üh ern al Mulakaddimun die dritte aber die
spätem al Mutaachchirün unter Abü llanifa s Schülern und Anhängern
umfasst 14

13 Ueber den weitern Begriff und die Grade des IglihAd vgl die klare und ge
nügende Entwickelung bei Kazem Beg a a 0 S 18 1 flg Nolic et Extr X S 23 flg
und de Sacy s Chrest I S 169 flg 14 Dieselben Benennungen kehren wieder
nach einer Bemerkung bei Kazem Beg S 212 1 nach welcher die heutigen Rechts
gelehrten ihre Vorgänger bis zum 5 Jahrhundert der Fl die frühern oder alten
die vom 6 Jahrb an die neuern oder spätem und die der drei letzten Jahrhun
derte die neuesten al Mutaachchirün min al Mutaachchirin nennen
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Die nächsten drei Gassen j vier fünf und sechs werden von den
Nachahmenden al Mukallidim also von denen gebildet die sich zu
keiner Selbständigkeit im Wissen Denken und Urlheilen erheben Der
Grad ilirer Abhängigkeit oder Nachahmung at laklid beruht auf den bei
Kazem Beg von S 206 an nach Ihn Kamälpäsä aufgezählten Bedingun

gen Doch gehörte selbst zu diesen Graden eine nicht unbedeutende
Vorbereitung durch das Studium ihrer Vorgänger und die in sie Aufge
nommenen galten unter ihren Zeitgenossen geradezu als die lebenden
Vertreter des öffentlichen Rechts War es um eine Entscheidung bei
zweifelhaften fällen oder eine Erklärung zweideutiger Stollen in den
Schriften der Mugtahidün zu thun so konnte ein rechtlicher Bescheid
darüber nur bei ihnen eingeholt werden

Versuchen wir nun eine Zusammenstellung der hervorragenden
Hanefiten die grösstenteils auch Schriftsteller sind nach ihren Classen
so durchzuführen dass ihre Bedeutung wie die Zeit ihres Auftretens
uns den Anhalt ihrer Classilicirung geben unter Zugrundelegung des
Fihrist Täskö prizädah Kuflübugä und KanuMpäxäzadah

Die erste Classe

Abu Manila wahrscheinlich im J 80 beg O März 000 nach
einer weniger verbürgten Nachricht im J 01 beg 1 Oct 680 ge
boren stand der Zeil am nächsten wo noch viele Jünger Täbi ün der

fahrten des Propheten Ashäb am Leben waren so dass ihm von sei
nen Anhängern das Prädikat eines Tabi i beigelegt winde doch sind
ihre Bemühungen sehr gewagt um zu beweisen dass er noch unmittel
bare Schüler des Propheten wie den in Kufa als der letzte der Ashäb
86 705 oder 87 gestorbenen Abu Ibrahim oder Abu Muhammad oder
Abu Muäwija Abdallah bin Abt Aula bin Alkama bin Keis bin Chälid
als Knabe im Alter von 6 7 Jahren gehört habe trotz Anführung von
Beispielen wo gleiche Jugend von der Zuhörerschaft nicht ausgeschlos
sen hatte Eher Hesse sich denken dass er den letzten von allen Ashäb
den in Mekka 102 beg 12 Juli 720 gestorbenen Abüttufeil Ämir bin
Wätila gesehen habe Bekanntlich starb Abu Ilanifa im Gefängniss 150
beg 6 Febr 767 oder 1 51 wahrscheinlich an Gift und nicht in Folgo

der Schläge die ihm der Chalif Mansür erlheilen liess weil er das Rich

leramt nicht übernehmen wollte
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Seine Schüler sind die Irakaner und Vertreter der individuellen
Meinung al Träkijün ashab ar rai eine Bezeichnung die sie als charak
teristisches Merkmal festhalten und unter seinen Schriften steht das
grosse Rechtsbuch al Fikh al Akbar obenan Ausserdem kennt man von
ihm ein Sendschreiben an al Busti eine Widerlegungsschrift gegen die
Secte Kadarlja ar Radd alä I Kadarija und ein Buch des Wissenden
und des Lernenden Kitäb al älim wa 1 mula allim das Mukätil weiter
Uberlieferte

Von seinen Schülern war Abü lhudeil Zufer bin Hudeil wenn auch
nicht an Bedeutung der grössle doch an Jahren ihm zunächst stehende

da er bereits 138 beg 1 1 Nov 774 in Basra starb Sein Vater war
Gouverneur von Ispahan und seine Aussprüche in denen er wie in sei
nen richterlichen Entscheidungen ganz entschieden seiner individuellen
Ansicht folgte galten für ebensoviele juristische Orakel Zufar verfasste
ein sehr einfaches d h von Beweisen entblösstes Handbuch über die
abgeleiteten Rechtslehren der Hancfiten Mugarrad fi furü al Hanafija
und juristische Aufsätze Makälät

Vom entschiedensten Einfluss auf Begründung der hanelitischcn

Schule und ihres Ritus war der in Kufa 113 beg 1 5 März 731 geborno
Abü Jüsuf Ja kCtb bin Ibrahim bin llabib bin Sa d al Ansärt der sich auf
das engste an Abü tlanifa anschloss und wie sein Lehrer und Meisler
seine Selbständigkeit auf das eigene Urlheil gründete Er verwaltete
unter Müsä und dessen Nachfolger Härün das Richleramt in Bagdad wo
er bis zu seinem Tode 182 beg 22 Febr 798 oder nach Andern 183
sich aufhielt während er seinem 192 beg 6 Nov 807 gestorbenen
Sohn Jusuf unter Bestätigung Ilarün s die Westseite Bagdad s als Richter
anvertraute Abü Jüsuf begründete durch seine selbständigen Schriften
die sich vorzugsweise mit den Grundlehren des Rechts beschäftigten
das System seines Lehrers auf die wirksamste Weise Er war der erste
der eine Anweisung für den Richter Adab al kädi nach hanefiti
schem Ritus diclirte der erste der im Islam den Titel des Richters der
Richter Kädi I kudät d i des obersten Richters führte der erste
der nach dem Lchrbegriff des Abü Hanifa die Wissenschaft der Grund
dogmen des Rechts schriftlich behandelte mit einem Wort der grösste
Kenner des Rechts unter seinen Zeitgenossen Er dictirte die Fragen
al Masäfl und verbreitete durch sie die Lehre Abü Ilanifa s über alle
Länder des Islam Seine sämmtlichen Diclata über das Recht zu denen
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auch der Kleine Sammler al Gami as Sagir von seinem Schüler Abu 1
basan Muhammad und die inhaltsreichen Bemerkungen Gawänn gehö
ren welche ein anderer seiner Schüler Bisr bin al Walid überlieferte
umfassen Uber 300 Hefte Auch an den Ergänzungen Zijädüt 1 1 Ch
III S 553 von Muhammad bin al Hasan halte er grossen Anlheil und
sein Werk Uber die Grundsteuer Charag welches der im J 1094 1683
gestorbene Muhammad Efendi bekannt unter dem Namen Rüdüsizüdah
ins Türkische übersetzte wurde für alle Zeilen massgebend Sein aus
führliches Lehrgebäude Mabsüt über die abgeleiteten hanefitischen
Rechtsrlehren führte geradezu den Namen al Asl die Urschrift s unter
Abu Abdallah Muhammad dagegen hat sein Musnad das die von Abu
llanifa überlieferten Traditionen enthalt eine entferntere Beziehung

1

Wie Abü Jüsuf ausser Abu Hanifa noch eine ganze Reihe bedeutender
Männer zu Lehrern hatte so zog er selbst wieder grosse Schüler wie
den bereits genannten und gleich ausführlicher zu erwähnenden Muham

mad bin al l lasan Bisr bin al Walid al Kindi Abu Ja lä Mo alla bin Man
sür ar Razi und andere

Ihm als Mugtahid würdig zur Seite steht sein Schüler der Imam
Abu Abdallah Muhammad bin al Hasan bin Farkad as Seibftni aus dem
Decken Harasla im Gebiete von Damascus Sein Vater nemlich gehörte
zur syrischen Miliz wandte sich aber nach Irak wo ihm Muhammad in
WAsit 132 beg 20 Aug 749 geboren wurde Andere lassen ihn einen
Freigelassenen der Bani Seibän aus dem Districte Filastin Palästina sein
der später seinen Aufenthalt in Kufa genommen habe wo Muhammad
aufwuchs Doch scheint die erste Annahme die richtigere zu sein Den
Sohn führte sein selbständiges Forschen und Urtheilen ar ra i ist hier
dem igtihad gleich frühzeitig zu Abü llanifa in die Schule die eigent
liche Weihe aber gab ihm Abü Jüsuf Später ging er nach Chorasan und
starb in Rei 189 beg 8 Dec 804 58 Jahr alt mit Zurücklassung einer
grossen Anzahl Schüler unter ihnen NA Ii i Tsä bin Abän Ahmad der
Koranleser und andere Er heisst oft kurzweg der zweite Imäm als
Nachfolger des ersten AbüJüsuf oder al Imam ar Rabbani und ist
ebenfalls Verfasser eines ausführlichen Lehrbuches Mabsut über die ab
geleiteten hanefitischen Rechtslehren wenn nicht etwa anzunehmen ist
dass Abü Jüsuf dasselbe dictirte und Muhammad es redigirte Letzteres

zu vermuthen veranlasst uns Hagi Chalfa I S 326 nr 818 der unter
Asl eine dem Mabsüt des Abü Jüsuf beigelegte Bezeichnung die

Abhandl d Ii S Ges d Wiss VIII 9
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Abfassung desselben dem Muhammad mit der Bemerkung zuschreibt
er habe es so genannt weil er es zuerst verfässt und seinen Schülern
diclirt habe Spater nemlich gab er noch andere in dieses Gebiet gehö
rende Schriften heraus die in den hanefitischen Lehrbüchern allesammt
mit dem allgemeinen Namen die Urschriften oder Grundwerke al Usül
bezeichnet werden Dahin gehören sein Kleiner Sammler al Gami as
Sagtr über die abgeleiteten hanefitischen Rechtsichren der 1532 Rechts

fragen enthalt die jeder der sich zum Amte des Mufti oder Kädt für
tauglich hielt nach Ansicht der Scheiche inne haben müsse s H Ch II

S 553 sein Grosser Sammler al tiämi al Kabtf oder zweites
Corpus juris das gleich grosses Ansehen genoss seine Ergänzun
gen Zijädät die er durch Zusäitze Zijäda oder nach Andern Zijadal
vervollständigte und deren Ursprung sowie die Ursache ihres Namens

uns IJägl Chalfa a a O erzählt und sein Grosses und Kleines
Kriegsrecht as Seir al Kabir wa s Sagir Das sind die letzten
beiden Schriften die er verfasste nachdem er Irak verlassen halte Seine
Glaubensartikel Akaid die er in einem Gedichte niederlegte wur
den ebenso eifrig auswendig gelernt wie sein Kleiner Sammler Ausser
dem schrieb er gegen den Imam Malik und über seltenere Rechtsfalle

Nawädir verfasste eine grosse Anzahl Schriften über einzelne Rechts
materien und beantwortete viele Fragen die von einzelnen Städten an
ihn gesandt wurden darunter die vonRakka die sein Schüler Ibn SamA a
unter dem Titel die Rakkanischen Rechtsfragen nach mündlicher Ueber

lieferung herausgab

Nur als Imam nicht auch als Mugtahid wird Hasan bin Zijad al
Lulüi der Kufenser bezeichnet der ein Schüler des Abü Manila war und
dessen Musnad oder Tradilionssammlung weiter überlieferte Den Na
men al Lülüi der Perlenhändler erhielt er von seinem Handel mit Per
len und starb 204 beg 28 Juni 819 nachdem er sich eng an Abu
Jüsuf zu dessen Classe er gerechnet wird und an Zufar angeschlossen
hatte Unter seinen Schriften sind bemerkenswerth ein Mugarrad oder
ganz einfaches von Beweisstellen völlig entblösstes Handbuch über ab

geleitete Rechtslehren dem die Ueberlieferung des Abü Hanifa zu
Grunde lag Vorschriften Uber das Verhallen des Richters Adab al
kadi über die Privilegien Chisäd ebenfalls abgeleitete hanefitische
Rechtslehreu behandelnd über Das was man unter dem Glauben zu
verstehen habe Kitäb ma änl al imAn über den Unterhall der Frauen
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Verwandten Sklaven u s vv Kitab an nafakAt über die Grundsteuer
Charä über die Erbschaftslehre KitAb al faiä i d gute Lehren gleich
sam als testamentliche Verfügungen Kitab al wasAjA und Dictate AmAli
Uber abgeleitete Rechtslehren

Zu den siebenhundert und dreissig der berühmtesten Imamc und
Scheiche die nach TAs köprizAdah den Abu Hanifa zum unmittelbaren
Lehrer gehabt haben sollen eine zu genaue Bestimmung die wir da
hingestellt sein lassen gehört des Meisters eigener Sohn Hammad
der sich vorzugsweise als BekAmpfer der Scholastiker und als heftigen
Gegner der nach willkürlichen Einfallen Philosophirenden Ahl al ahwä
bekannt machte Vergeblich also hatte ihn sein Vater vor der Scholastik
und deren Betreibung mit den Worten gewarnt Wir besprachen auch
scholastische Fragen aber mit strengem Ernst aus Furcht es möchte der

oder jener der sich mit ihr befasst straucheln ihr aber heut zu Tage
behandelt diese Fragen ein jeder mit dem Wunsche dass der Andere
Fehltritte begehe

Abü Amr As ad bin Amr bin Amir ein bedeutender Jurist aus
kufa der als der erste die Bücher des Abü Hanifa schrieb Er verwal
tete unter Harün ar Rasid den er auf der Wallfahrt nach Mekka beglei
tete das Richleramt in Bagdad und Wasit und starb 188 804 oder
189 Seine Uber Rechtsmaterien handelnden Fragpunkte sind geschätzt

Abü Tsma Nüh bin Abi Marjam Jazid al Marwazi mit dem Ehren
namen der Sammler al Gamf weil er zuerst das Recht wie es
Abü Hanifa lehrte zusammenstellte oder nach Andern Uberhaupt
verschiedenartige Wissenschaften in sich vereinigte Er hielt vierer

lei gelehrte Sitzungen für Tradilionskunde Aussprüche AkAwil des
Abü Hanifa Grammatik und Dichtkunst und war ausserdem Exeget Er
starb 173 beg 31 Mai 789 nachdem er unter Mansür ein Richteramt
in Merw inne gehabt hatte

Abü Mutf al HAkim bin Abdallah bin Muslim oder wie Andere wol
len bin Salama genannt al Balchi entweder weil er früher das Richter
amt in Balch verwaltete oder von da abstammte Er war auch Richter

von Wasit und Kufa wo er 84 Jahr alt 177 beg 18 Apr 793 starb
und lehrte als treuer Schiller des Abü Hanifa dessen Werk das grosse
Rechtsbuch al Fikh al Akbar mit solchem Glück weiter dass er geradezu
der Räwi oder Ueberlieferer desselben genannt wird Er genoss allseitige

19
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Achtung und Liebe und hatte Malik bin Anas zu seinem zweitgrössten

Lehrer
Jüsuf bin Chälid der von früh an engen Verkehr mit Abü Hanifa

unterhielt wandle sich spater nach Basra wo er als Gouverneur in sei

ner Behandlung der Menschen wenig gehe und sich deshalb von der
Oeffenllichkeit zurückzog bis spater der Imam Abu Jüsufin Begleitung
des Chalifen Härün nach Basra kam und ihm von Neuem Anerkennung
verschaffte Tn höherem Alter entsagte er der Welt ganz und gab sich
ausschliesslich frommen Gott geweihten Betrachtungen bis zu seinem

Tode 179 heg 27 März 795 hin Von seiuen Schriften ist Näheres
nicht bekannt

Abü Umar Hafs bin Gijät an Nacha i aus Kufa war ein zuverlässi
ger Ueberlieferer und treuer Anhänger seiner Lehrer Abu Hanifa und
Abu Jusuf Härün machte ihn zum Bichter von Bagdad in welcher Stel
lung er sich durch Gerechtigkeit auszeichnete sich aber nebenbei durch
Schulden unhaltbar machte und durch Abü Jüsuf ersetzt wurde Später
war er 13 Jahr lang Bichter von Kufa wo Hasan bin Zijäd al Lnlui
sein Nachfolger wurde Er starb 194 beg 15 Oct 809 ohne einen
Dirham zu hinterlassen

Die zweite Classe

Als Führer einer neuen Abtheilung oder Classe der zweiten
trat Ismail der Enkel des Abü Hanifa und Sohn des erwähnten l lammäd

auf Den Grossvater sah er nicht hatte aber seinen Vater und Hasan
bin Zijäd zu Lehrern Später wurde er Bichter von Bakka und basra
und galt als ein sehr einsichtsvoller Mann in seinem Amte und als höchst
erfahren in Behandlung einzelner Bcchtsfüllo Unter seinen Schrillen
wird ein Sammler Uber die abgeleiteten Bcchtslehren nach Anleitung
seines Grossvaters al Gämi fi 1 furü oder fi l fikh eine Widerlegung
der Secte der Kadarija und eine al Irgä Uber den Aufschub betitelte

Schrift erwähnt
Entschiedenes Ansehen in dieser Classe erwarb sich Abü Suleiman

Müsa bin Suleimän al Guzgänl der Schüler des Abü Jüsuf und Muham
mad bin al Hasan Ein ihm von Ma mün angebotenes Bichteramt schlug
er mit dessen Bewilligung aus und obwohl Einige ihm kein hinterlasse
nes Schriftwerk beilegen nennen Andere ihn als Verfasser eines kurzen
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Handbuchs über das Kriegsrecht Kitäb as seir as sagir eines über das
kanonische Gebet Kiläb as saläl und eines andern grö ssern nicht naher
bestimmten Werkes Das oben erwähnte Werk Asl oder Mabsüt von
Muhammad bin al Hasan in der Redaction wie es sich in den Händen
der Gelehrten befindet rührt von ihm her Ausserdem ist er Verfasser
eines Werkes über gesetzliche Kunstgriffe al Hijal as Sar ija

Einer seiner Mitschüler war Mukatil bin Mansür ar Räzi der durch
seine Kenntniss des Rechtes und der Ueberliel eiungen zu hohem Anse

hen gelangte und 211 beg 13 Apr 826 starb
Abü Abdallah Muhammad bin Samä a bin Ubeid wofür Andere

Abdallah bin Hiläl gab nach Auctorität seiner Lehrer Abu Jüsuf und
Muhammad seltene Rechtsfälle Nawädir heraus war unter Ma mün vom
J 172 beg 11 Juni 788 an Richter der westlichen Seite von Bagdad
und starb 233 beg 17 Aug 847 in einem Alter von 103 Jahren da
er im J 130 beg 11 Sept 747 geboren war Ausser den genannten
Nawadir und einem Diwan hinterliess er ein Buch über das Verhalten

des Richters Adab al kädi und eines über Protokolle und gerichtliche
Urkunden Mahädir wa Sigillät 15

Abdallah ar Räzi war ein Zeilgenosse des Ebengenannten
Bisr bin al Walid al Kindi ein Schüler des Mälik bin Anas Abü

Jüsuf und Hammäd bin Zeid und Richter der beiden Seiten Bagdads
starb 97 Jahr alt im 1 238 beg 23 Juni 852 10 Auch er schrieb ein
Werk Uber das Verhalten des hanelitischen Richters und in den Schriften
Anderer wie in dem Sammler Gämi des Imam Suleimän al Keisäni und
in dem Buche über das kanonische Gebet von Abü Tähir Ismail finden
sich zahlreiche Ueberlieferungen von ihm

Abü Abdarrahman Bisr bin Gijät bin Abi Karima al Marisi nach
Einigen Mutazilit nach Andern zur Secte der Murgiün gehörend die
nach ihm Marisijün genannt wurden bekannte sich obwohl Schüler des
Abü Jüsuf offen zu der Ansicht dass der Koran etwas Geschaffenes sei
Die scholastische Philosophie unterstützt durch die griechische gehörte

zu seinen Studien und daher kam es dass er auch in der und jener
Lehre von den Ansichten der Hanetiten abwich Er starb 218 oder 219
833 34 Der Enkel des Abü Hantfa Ismail entlehnte in seinem

15 S oben unter Abii Abdallah Muhammad bin al Hasan as SeMni
1 6 S oben unter Abu Jüsuf
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Sammler Gämi über die abgeleiteten hanelilischen Reehtslehren und
ebenso Muhammad in seiner Schrift über das kanonische Gebet zahl
reiche Ueberlieferungen von ihm Seine juristischen Beweise Hugag ge

nossen grosses Ansehen
Abu Müsä Isä bin Abän bin Sadaka zeichnete sich durch Schärfe

und Schnelligkeit in Beurlheilung der Rechtsfalle aus soll jedoch kein
eifriger Schüler des Abü Jüsuf und Muhammad bin al Hasan gewesen
sein Zehn Jahre lang verwaltete er das Richteramt in Basra und starb
iniMuharram 220 Januar 83S Unter seinen Schriften werden erwähnt
al Hugga as Sagira ein kleines Werk der Beweis eigentlich der kleine
Beweis betitelt das treffliche Bemerkungen über Traditionen und Erlau

terungen der Beweise Abü Hanifa s enthalt ein Buch über Zeugenaus
sagen Kitäb as sahftdät über die glaubwürdigen Aucloritäten und deren
Ueberlieferer Kitäb al ilal ein Sammler Kiläb Gämi 1 ein Buch zur Be
stätigung der Analogie Kitäb itbät al kijäs und ein Buch über die selb
ständige Entscheidung nach individueller Meinung Kitab ii lihäd ar ra i

Der Kufenser und Richter Ibrahim bin Garräh war der letzte der
unmittelbar die Lehren des Abü Jüsuf weiter überlieferte Er starb
wahrscheinlich in Basra im Muharram 217 Febr oder Marz 832 oder
nach Andern in Rei

Abü Bakr Ibrahim bin Rustam al Marwazi der Schuler des Muham
mad bin al Hasan dessen seltene Rechtsfälle er überlieferte des Abü
TsmaNüh bin Abi Marjam und Asad bin Amr verweigerte dem Chalifen
Ma mün die Annahme eines Richteramtes und starb in Nisabur 211 beg

13 Apr 826 nachdem unter ihm viele Haneülen das Hecht studirl
hatten

Hasan bin Abi Mälik Schüler des Abü Jüsuf und Lehrer des Mu
hammad bin Su ä at Talgl der Rechtsgelehrte der beiden Irak einer
der einflussreichsten Vertreter der Ansichten des Abü Hanifa durch die
Macht seiner Beweise und Schüler des Hasan bin Zijäd Unter seinen
Schriften befindet sich ein grosses Werk zur Berichtigung der Ueber
lieferungen Kitäb tashih al ätär al Kabir ein Buch über seltene Rechts
falle Kitäb an nawädir ein Tagrid oder klare Auseinandersetzung der
abgeleiteten hanefitischen Rechtslehren ein Buch über den kaufmän
nischen Vertrag Kitäb al mudäraba eine Widerlegung der Seele der
Musabbiha d i derjenigen Secte die dem Schöpfer körperliche Eigen
schaften beilegt und ein sehr umfassendes Werk Uber die bei der
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Wallfahrt zu beobachtenden heiligen Gebräuche al manäsik von ungefähr
00 Heften Er starb am Schlage während des Gebets im Dü lhigga 256
Nov 870 oder 237 beg 29 Nov 870 oder nach Kujlübugä 10 Jahre

später 266
Ali bin Muhammad binSugä ar Räzi der Imam von Basra gelehrt

und freigebig und ein Vertheidiger der Rechtsschule wie sie in Irak
sich ausgebildet hatte Er hinterliess ein grösseres und ein kleineres
Werk über Rechtsfragen Kitäb al masäil al Kabir und Kitäb al masäll
as Sagir und einen Sammler Gämi Uber abgeleitete Rechtslehren

Muhammad bin Abdallah al Ansäri einer der Nachkommen des
Anas bin Mälik unter Härün Richter von Basra und Schüler des Zufar
dabei einer der glaubwürdigsten Traditionslehrer und Schriftsteller in
diesem Fach Sein Buch über die Legate wakf erwarb sich grosses An

sehen Er war im J 11 8 736 geboren und starb 215 beg 28 Febr
830 in Basra

Abü Sahl Müsä bin Nasr ar Räzi oder wie Andere wollen bin Abi
Nasr Schüler des Muhammad bin al Hasan und Lehrer des Abü Ali ad
Dakkäk und Abu Said al Barda i schrieb ein Werk Uber die Erbantheile
Kitäb al machärig 17 was in seinem Fache gelobt wird und eine Ab
handlung über das Vorkaufs oder Näherrecht s uf a

Muhammad bin Mukälil ar Räzi der Schüler des Muhammad bin
al Hasan und Richter von Ramla der gewöhnlich zur Tabaka des Sulei

män bin Su aib gezählt wird
Suleimän bin Süaib bin Suleimän al Kisäi Schüler Muhammad s

bin al Hasan und der Tabaka des Muhammad bin Mukätil und Müsä bin
Nasr angehörend entlehnte von seinem genannten Lehrer die seltenen

Kechtsfälle an nawädir und starb 278 beg 15 Apr 891 E r j s t Ver
fasser eines Buchs über den Kläger und den Beklagten und spät noch
sammelte man die von ihm über besondere Rechtsfälle gegebenen Ent

scheidungen
Ali bin Mu id bin Saddäd Schüler des Muhammad bin al Hasan

dessen Grossen und Kleinen Sammler er weiter Uberlieferte Er starb

218 beg 27 Jan 833

7 Demnach sind H Ch V S U7 nr 10470 die Worte de instrumentis lo
quendi in de hereditatis parübus oder de partibus quae alicui hereditate obtingunt zu

verwandeln
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Abü Abdallah Ahmad bin Fil al Buchäri bekannt unler dem Namen
Abu Hafs al Kabir Abu Hafs der Aeltere ebenfalls Schüler des Muham
mad bin al Hasan Er sehrieb eine Widerlegung derer die ihren abson
derlichen Einfallen folgen ar Radd alä ahl al ahvvä worunter die Recht
gläubigen oder Anhänger der Sünna vorzugsweise die von dieser Glau
bensnorm abweichenden Secten verstehen wie die oben erwähnten
Kadarija und Musabbiha 18 Schon Abü Hanifa hatte mit diesen Leuten
in Basra gelehrte Disputationen ferner richterliche Bescheide oder
Ketwa s Fatäwi und gelehrte Bemerkungen über abgeleitete Rechts
lehren Fawa ul

Chalaf bin Ajjub Schüler des Muhammad und Zufar besuchte auch
die Vorträge des Abü Jüsuf über das Recht und starb 205 beg 47 Juni

820 oder 215 beg 28 Febr 830 oder 220 836 Sein Sammler
Gämf über abgeleitete Rechtslehren wurde viel benutzt Almosenem
pfänger liess er nicht als Zeugen zu

Saddäd bin llakim zunächst Schüler des Zufar suchte auch Be
lehrung bei Muhammad bin al IIasan und starb 210 beg 24 Apr 825
oder nach Andern etwas später zwischen 220 und 230

Abu Muhammad al llusein bin Hafs bin Fadl bin Jahjä al Meidäni
al Isfahani benutzte den Unterricht des Abü Jüsuf und hat das Verdienst
die Rechtsgrundsätze des Abü Hanlfa nach Ispahan verpflanzt und da
selbst verbreitet zu haben Er starb 212 beg 2 Apr 827

Ehe wir uns der dritten Classe zuwenden ist ein Rückblick auf
die beiden ersten den wir uns absichtlich für diesen Ort vorbehielten
zu ihrer genauem Unterscheidung unerlässlich zumal nicht alle Schrift
steller über die Einlhcilung derselben 10 übereinstimmend berichten

Dass zu einer ersten Classe an sich vorzugsweise die sechs Imame

Abü Hanifa Mälik Säfi i Ahmad ihn Hanbai Sufjän al Taurl der dem
Aller nach auf Abü Hanlfa folgt und Däüd az Zähiri als Gründer eigener
Rechtsschulen von denen die beiden letzten mit der Zeit allmälig in den
vier ersten aufgingen zu zählen sein wurden versteht sich sobald wir
es mit der Begründung der Jurisprudenz im Allgemeinen zu Ihun hätten
von selbst kommt aber für uns die wir uns hier allein mit Abü llanifa
und seiner Schule beschäftigen nicht in Betracht Dort bei der all

18 T ÄköprizÄdah unterscheidet zwischen den Mu tazila und Ahl al ahwa
19 Vgl dazu was Kazcm Beg S 202 bemerkt
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gemeinen Eintheilung der Rechtsgelehrten kommt es auf den Grad
des Igtihad an so dass zur ersten Classe diejenigen gehören denen ein
solcher in Begründung des Gesetzes und des Rechtes zusteht daher
auch diese Classe Tabakat al Mugtahidin fi s sar genannt wird Nach
diesem Grade theilt Ihn Kamalpasa und ihm folgend Kazem Beg S 181

191 die erste Classe ein wöhrend die Ilanefiten abgesehen von ihrem
Stifter die Miinner Abu Jösuf und Muhammad bin al Hasan die zwei
grössten Schüler Abü Hanifa s dann Zufar bin Hudeil Hasan bin Zijad
l lammad den Sohn des AbüHanifa Asad bin Amr Nüh bin Abi Marjam
Abu Muli al Balchi Sarik Andere Sureik bin Abdallah Jüsuf bin Cha
lid und Hafs bin Gijat als die hervorragenden Begründer ihrer Rechts
schule in die erste Reihe stellen

Zu der zweiten Classe die angesichts der allgemeinen Rechts
wissenschaft durch die gebildet wird die den Grad des Igtihad fi
l madhab d h des auf ihr selbständiges Urthcil gegründeten Ansehens
in Handhabung der durch die sechs in der Gesetzgebung völlig unab
hängigen Imame der ersten Classe aufgestellten Rechtsnormen Tabakat

al Mugtahidin fi l madhab erlangt haben 20 rechnen die Hauefitön nach
ihrem System ausser den von Ismail bin l lammad dem Enkel des Abü
Manila an genannten Rechtslehrern noch vorzugsweise Hisäm den Hoch

gelehrten al alläma Bisr bin al Ulajji und Hilal bin Jahja

Die dritte Classe

An der Spitze der dritten Classe steht Abu Bakr Ahmad bin
Amr oder bin Umar bin Muheir oder bin Mahrän as ScibAni bekannt
unter dem Namen al Chassaf den man gewöhnlich auch in die Reihe
der Mugtahidün des dritten Grades stellt Seine Werke führt Kiitlübugn
nach dem Fihrist vollständig auf Unter denselben ragen hervor seine
Vorschriften über die Legate AhkAm al wakf die bis auf den heutigen
Tag zur Anwendung kommen über das Verhalten des Richters eines
der umfassendsten und geachtetsten Werke dieser Gattung in 120 Ca
ppeln zu dem zahlreiche Commentare erschienen sind ein Werk über
gesetzliche Kunstgriffe al Hijal as Sarija d h über die Mittel auf gesclz

20 S Kazem Beg S 1 91 204 wo auch das Weitere über den drillen Grad der
Mugtahidün S 204 20 i nachzusehen ist
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lichem Wege irgend einen Urtheilsspruch zur Geltung und Ausführung

zu bringen in zwei Bänden über Dokumente as surüt über Pro
tokolle zur Conslatirung der vor Gericht erscheinenden Personen und
Niederschrift ihres Strcilobjecles und die Schlusserkenntnisse al mahädir

wa s sigillät über den rückgängigen Kauf ikäla über die Säugling
des Kindes ar ridä Uber den Unterhalt der Verwandten Kitäb an
nafakät alä 1 akärib über die bei der Wallfahrt vorschriftmässig zu
beobachtenden Gebräuche al manäsik und Anderes Uebereinstim
raend erkennt man al Chassäf als einen Mann an der in seinen selb
ständigen Rechlsansichten Nachahmung verdiene Der Chalif al Muhladi
billah hielt grosse Stucke auf ihn Bei dessen Ermordung wurde auch
er geplündert und einige seiner Schriften gingen verloren Er starb in
Bagdad 261 beg 16 0ct 874 In seine Classe gehören

Abu Abdallah Muhammad bin Salama der das Hecht unter Abü
Suleimän al Guz än und unter Saddäd bin Hakim studirt halte und des
letztern und des Zufar juristische Vorträge weiter lehrte starb 89 Jahr
alt im J 278 beg 15 Apr 891

Abü öa far Ahmad bin Abi Imrän der Lehrer des Abü Ga far at
Tahäwi und Schüler des obersten Richter Muhammad bin Samä a und
Bisr bin al Walid hörte später in Fustät Misr noch andere Rechtslehrer
z B Su aib bin Suleimän und gilt was Andere bestreiten für den Ver
lasser einer Schrift über die Wallfahrt Kiläb al hagg

AbüTabbäs Ahmad bin isä al Pazdawi der vorzugsweise unter
Bezugnahme und Ueberlieferung des Abü Suleimän al Guzgänl schrift
stellerisch auftrat Er war Richter von Bagdad zog sich aber nachdem

er aufsein Bitten aus dieser Stellung entlassen worden war in die Ein
samkeit seines Hauses zurück und ergab sich bis zu seinem Tode from
mer Beschaulichkeit

Bakr bin Muhammad al Ami d i der Blinde Schüler des Muham
mad bin Samä a und Lehrer des Richters Abü Häzim

Abü Ali ad Dakkäk ar Räzl der Lehrer des Abü Said al Bardai
ist Verfasser einer Schrift Uber die Menstruation Kitäb al heid und einer

Abhandlung über die Opfer dahäjä
Der Imam Abü Hafs der Kleine Abdallah Sohn des Imam Abü

IJafs des Grossen s oben oderAeltern war der Lehrer des Muhammad
bin al Fadl al Buchär und studirte das Recht vorzugsweise unter seinem
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Vater Er gab später RechtSbescheide Fatawl und andere ins Recht ein
schlagende lehrreiche Bemerkungen FawäTd heraus

AM Bakr al Guzgäni Schüler des Abü Suleimän al Guzgäni fand
an Abü Mansür al Mäluridi einen treuen Anhänger der seine Lehren
weiter verbreitete

Abu Bakra Bakkär bin Kuteiba bin Asad al Basri al Bakräwi war
in Basra geboren und wurde Richter in Misr Fus at In dieser Stellung
verbreitete er die Rechtsansichten der Lehrer von Basra in Aegypten
das er 8 Gumäda II 240 30 Aug 860 betrat ebenso wie später Tahäwi
seine Vorträge weiter lehrte Er gilt für einen der rechtsgelehrtesten
Hanefilen seiner Zeit und rechtfertigte dieses Urtheil durch seine Schrif
ten unter denen die über Protokolle und Schlussenlscheidungen mahadir

wa sigillät und über Sicherslellungen und Verträge al walAik wa
l uküd ausgezeichnet werden Seine Verteidigungsschrift für Abü
rjanifa gegen die Schrift des Säfii in welcher dieser den Abü IJanifa
bekämpft halte geniesst grosses Ansehen dagegen warf ihn Ahmad bin

Tülün dem er in einem Verlangen nicht zu Willen sein konnte ins Ge
fängniss Er starb 87 Jahr alt im J 270 beg 11 Juli 883 und es zeigte
sich bei seinem Begräbniss die hohe Verehrung die er allgemein genoss
durch den Zudrang zu demselben

Abü Bakr Ahmad bin Muhammad bin Mukälil ar Räzi lehrte was er
von seinem Vater s oben gelernt hatte weiter und ebenso thalen es
mit seinen Vorträgen Abd al bäki bin Käni uud Abü lkAsim at Tabarani

Der Imam Abü Ali Abdallah bin 6a far ar Razf war Schüler des
Muhammad bin Samä a und wird auch zur dritten Classe gerechnet

Die vierte Classe

Der Gründer der vierten Classe ist der aus Basra stammende
Richter Abü Hazim 21 Abd al hannd bin Abd al a/ iz Die Scheiche von
Ra sra unter ihnen Bakr der Blinde waren seine Lehrer und zu seinen
bedeutendem Schülern rechnete er Abü Ga far at Tahawi Er war Rich
ter von Damaskus Kufa und dem District Karch von Bagdad und starb
292 beg 13 Nov 904 Seine Schriften sind ein Werk über Protokolle
und Schlussbescheide Vorschriften über das Verhalten des Richters ein

i Tamtml vorlangt wohl mit Kechl Abü Chazim S H Ch VII S 577
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Comnienlar zu dem Grossen Sammler des Abü Abdallah Muhammad as

Seibani juristische Fragen masäi l und eine Schrift Uber Erbschaftsthei
lung Lubäb al farai d wie er sich überhaupt durch Kcnntniss in allen
juristischen Dingen auszeichnete die eine Theilung oder Berechnung
bedingten

Abu Sa fd Ahmad bin al Husein al Barda i einer der bedeutend
sten Juristen Iraks und der ausgezeichneten Scheiche Bagdads Er hatte
Ali ad l akkak und Musa bin Nasr zu seinen Lehrern und wurde selbst
wieder der Lehrer des Abü lhasan al Karchi und Abu ähir ad Dabbäs
Er hielt viele Jahre Vorlesungen in Bagdad und begab sich spiiler auf
die Wallfahrt nach Mekka wo er unterwegs im J 317 beg 14 Febr
929 im Kampfe mit denKarämita die die Wallfahrtscarawane angriffen
seinen Tod fand Er hinterliess mehrere Schriften doch fehlt ihre An
gabe in den mir zuganglichen Quellen

Abu Bakr Muhammad bin Ahmad bekannt unter dem Namen al
Iskaf ein geachteter Im am und Lehrer des Abu Ga far al HinduwAni
Er war Zeitgenosse des Abü flazim mit dem er viel umging

Der Imam Ahmad bin Ibrahim al Meidäni von dem ungewiss ist
ob er von Meidän Zijad in Nisabur oder von dem Quartier Meidän in
Ispahan abslammt

Abü Bakr Muhammad bin al Fadl al ßuchari der Schüler des Abü
Ilafs as Sagir oder des Jüngern

Abdallah bin Muhammad bin Ja küb al Ilärili as Subadmüni be
kannt unter dem Namen der Meister al Ustad hielt sich in Irak und Higaz

auf Er war im J 250 beg 13 Febr 864 geboren und starb 340
beg 9 Juni 951 Unter seinen Schriften deren er mehrere hinterliess

nennen wir vorzugsweise einen Panegyrikus auf Abü Hanifa unter dem
Titel die Enthüllung der Grossthaten Kasf al fttar oder nach Andern
Kasf al asrar Enthüllung der Geheimnisse der 400 Punkte umfasste
Als Traditionslehrer galt er nicht für zuverlässig

Abü lhasan Ali bin Isma tl al Asari ein Nachkomme des Abü Müsa
al Asari ist der Grunder der Secte der As arija Nach dem Ritus war
er Hanefit seinem Glaubensbekenntnisse nach Mutazilit und ein Schüler

und Geführte des Abü Ali Muhammad al Gubbäi der ihn auch in der
scholastischen Theologie unterrichtete Er starb 336 beg 23 Juli 947
oder nach Andern 324 beg 30 Nov 935 in Bagdad Unter seinen
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Schriften wird ein weitläufiger Commentar zum Koran und eine Wider
legung des bekannten Ibn ar Rawandi genannt 22

Abu Nasr Ahmad bin Abbäs gewöhnlich al Ijäd genannt der Jurist
von Samarkand hatte den Imam Abü Bakr Ahmad bin Ishak al Öuz ani

zum Lehrer In seiner Heimath fand er an Gelehrsamkeit nicht Seines
gleichen gerielh aber in die Gefangenschaft der Ungläubigen die ihn
zur Zeit des Samaniden Nasr bin Ahmad bin Asad in Turkeslan langsam
hinsterben Hessen Durch seine Schmähungen aufSafn zog ersieh harte
Urtheile zu während er hinwiederum gegen diejenigen die auf die Ge
fährten des Propheten schmähten die Schrift as Seif al Maslul das ge
zückte Schwert verfasste Er hinterliess 40 Schüler und war ein Zeit
genosse des

Abü Mansür Muhammad bin Muhammad bin Mahmüd al Maturidi
der sich in der Schule des Abü Bakr al Guzgänl und Abü Nasr al Ijad
gebildet hatte und bereits oben in specieller Beziehung wo von den
Schriftstellern über die Elemente oder Grunddogmen des Rechts die
Hede war erwähnt wurde Er hiess der Imam des rechten Weges ImAm
al huda und war ein beredter Gegner der Mulazililcn in Wort und
Schrift wovon seine Auseinandersetzung der Irrthiiiner derselben Bajan
wahm alrMu tazila Zeugniss giebt Ferner schrieb er einen von seinen
Anhängern sehr hochgeachteten Commentar zum Koran unter dem Titel
Ta wilät Perlen Durar über die Grunddogmen der Religion ein Glau
bensbekenntniss Akida ein Buch über den Glauben an Einen Gott und
die Begründung der göttlichen Eigenschaften KilAb fl t taul iid wa ilbfit
as sifAt, ausser andern weniger hieher gehörenden Schriften Er starb
333 beg 24 Aug 944 und liegt in Samarkand begraben

Jahja bin Said der AbüTabbas ar Räzi zum Lehrer halte
Abü lmutf Makhül bin al Fadl Andere al Mufaddal an Nasafi Ver

fasser einer Streitschrift gegen die Neuerer ar Radd ala ahl al bida d i
gegen die Sectirer und eines paränelischen Werkes betitelt das Perlen

geschmeide al LülüijAt starb 318 beg 3 Febr 930 23
Al flaktm as Sahid Abü lfadl Muhammad bin Muhammad bin Ahmad

al Marwazt der Wezir halte früher das Richteramt von Buchara inne

22 Mehr über diesen in der Geschichte der Scholastik kalam bedeutsamen Mann
berichtet unter Anführung der meisten bis jetzt veröffentlichten Quellen Dr Haarbrücker

in seiner Uebersetzung des Sahrastäni II S 38911g 23 S II Ch VII S 741
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bis ihn der Emir Hamid der samanidische Herrscher von Churasan zu
seinem Wezir ernannte Er fand seinen Tod 334 beg 13 Aug 945 zu
Merw im Kampfe mit den Türken die ihn an den Wipfeln zweier Bäume
festbanden dass sein Körper zerrissen wurde Daher sein Prädikat der
Märtyrer as Sahld Wir besitzen von ihm ein Werk über die abgeleiteten

hancfitischen Rechtslehren unter dem Titel al Käfi das Zureichende auf

das sich seine Glaubensvervvandten vielfach beriefen daher es auch
mehrlach commentirt und in andern Werken benutzt wurde eine
Auswahl des Besten aus dem Sammler des Muhammad as Seibänt
und einen Auszug aus desselben obenerwähnten Zusätzen Zijädät über
denselben Gegenstand Sein Muntakä oder Ausgewähltes über die
Rechtslehren in dem er seine Belesenheit documentirte hing mit einem
Traum zusammen 24

Die fünfte Classe

Haben wir bis jetzt nur Männer des Ostens d h Rechtsgelehrle
des muhammadanischen Asiens als Vertreter der Rechtsansichten und
des Ritus der Irakaner oder Hanefiten kennen gelernt so begegnen wir
als dem Führer der fünften Classe einem Mugtahid so wenigstens
gern von seinen Schülern genannt der in Folge seiner Studien den
Entschluss fasste die ägyptische d h schafiilische Schule des Muzani
gegen die syrische zu vertauschen Es war diess Abü GVfar Ahmad bin

Muhammad al Azdi at Tahäwl aus TabA in Aegypten wo er 229 beg
30 Sept 843 oder 239 beg 12 Juni 853 geboren worden war Von
dort begab er sich 268 beg 1 Aug 881 nach Syrien und verkehrte
daselbst zu seiner Belehrung viel mit Abu Häzim Die Bedeutung des
Mannes tritt am augenscheinlichsten aus seinen Schriften hervor unter
denen ich folgende näher bezeichne Zwei der gepriesensten biographi
schen Lobschriften auf Abü Hanifa die Perlenhalsbänder Uküd al margän

aus denen er selbst einen Auszug machte und der hehre erhabene Lust

garten ar Rauda al Alija al Munifa ferner eine Sammlung seltener
Rechtsfälle Nawädir in 10 Heften Ahkäm al Kurän oder die im Koran
enthaltenen gesetzlichen und unverbrüchlichen Vorschriften ein
grosses leider unvollendetes Werk über die Verschiedenheiten in den

24 S H Ch VI S H8flg
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Textüberlieferungen Ichtiläf ar riwäjät einen Commentar zu dem
Grossen und Kleinen Sammler über die abgeleiteten oder secundären
hanefilischen Rechtslebren von Muhammad as Seibäni ein Werk über
die Jurisdiction des Gebietes von Mekka Hukm arädi Makka eines über
gerichtliche Dokumente und Schlussbescheide as Surüt wa s Sig illät
über Erbschaftstheilung Faräi d Uber die Theilung der Kriegsbeute
für den Friedens und den geistlichen Schatz Kasm al fei wa 1 ganäim

treue Wiedergebungen Hikajät über abgeleitete Rechtslehren über
Verträge für den Todesfall Wasäja ein Compendium über abgeleitete
Rechtslehrcn in einer grössern und kleinern Recension das ein vielge
brauchtes Handbuch für die hanefitischen Rechtsgelebrten geworden ist
und eine bedeutende Anzahl Erklärer aufzuweisen hat Ausserdem
schrieb Tahäwi über Traditionslehre Geschichte und andere wissen
schaftliche Gebiete

Abü Bakr Muhammad bin Abi Said bin Muhammad bin Abdallah

gewöhnlich al A mas genannt ist der Schüler des Abil Bakr al Iskäf und
Lehrer des Abü Ga far al Hinduwani

Abü lhasan TJbeidallah bin al Husein al Kast Schüler des Abü Sa id
al Barda i gilt nach diesem und Abü Häzim als einer der Führer unter
den Anhängern des Abu rJanifa und bildete eine grosse Anzahl Schüler
wie Abü Bakr Abü Abdallah ad Damagäni Abü Ali as Säsi Er starb
340 beg 9 Juni 951 nachdem er einseitig vom Schlage getroffen wor
den war und hinterHess unter andern folgende Schriften Ein Handbuch
Muchtasar über abgeleitete Rechtslehrcn das sich vielfach Geltung ver
schaffte einen Grossen Sammler al Gämi al Kabtr über dieselben
Lehren und einen Commentar zum Kleinen Sammler des Muhammad
as Seibani

Abü Tahir Muhammad bin Muhammad bin Sufjän al Bagdadi ad
Dabbäs der Traubenmushändler genannt Schüler des AbüHazim und Abü

Sa id al Barda i ein selbständiger Imam unter den Hanciiten seiner Zeit
in Irak der hinwieder viele Schüler bildete Er verwaltete das Richter
amt von Damaskus soll aber nach einem Bericht gegen das Ende seines
Lebens sich nach Higäz begeben und in Mekka als Schutzgenosse Gottes

bis an seinen Tod aufgehallen haben Er gab eine anders d h nach
seiner Ansicht besser geordnete Recension des Kleinen Sammlers des

genannten Seibäni heraus
Abü/Amr Ahmad bin Muhammad bin Abd ar rahman al Tabarf
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ein Schüler des Abü Said al Barda i lehrte in Bagdad und schrieb einen
Commentar zu den beiden Sammlern des Muhammad bin al ilasan und
nach H Ch VI S 44 einen Commentar zum Tai rtd was aber zwei
felhaft erscheint s ebenda II S 193 nr 2446 Tabari starb 340 beg
9 Juni 951

Abu Bakr Muhammad bin al Fadl al Kamari sludirte das Recht
unter Abu Abdallah bin Muhammad bin Ja küb as Subadmüni gelangte
durch eigentümliches Schicksal nach Buchara wo er Vortrage mit
Dictaten Maglis al imlä hielt und auch 81 Jahr alt 371 beg 7 Juli 981
starb

Abülkäsim Ishäk bin Muhammad bekannt unter dem Namen al
llakim as Samarkandi und Schüler des AbüMansür al Mäturidt im Becht
und der scholastischen Philosophie war Richter in Samarkand und er
hielt wegen seiner weisen Rathschlage und frommen Mahnungen obigen
Beinamen der Weise von Samarkand Er starb daselbst 342 beg 18 Mai
963 mit Hinterlassung eines Handbuchs Uber metaphysische Fragen und
eines persisch geschriebenen Glaubensbekenntnisses Aldda

Der Imam Abü k far hin Abdallah Usrüsanl der Schüler des Abü
Bakr Muhammad bin al Fadl und Lehrer des Abü Zeid ad Dabüsi

Abülkäsim as Sallar al Balchi der zunächst der Classe des Karchl
angehört entlehnte Vieles in seinen Vortrügen von Abü Ga far al Hindu
wäni und halte Ahmad bin al Husein al Marwazi zu seinem Schüler Er
schrieb über die Grunddogmen des Glaubens an Einen Gott Usül at lauhid

und Aufgesammeltes über hanefitische Rechtssprüche Multakat fi 1 fatäwi

al hanafija Sein Tod fallt in das Jahr 339 beg 20 Juni 950

Die sechste Classe

In der sechsten Classe wird zuerst Abü Ali as SAsf ein Schü
ler des Abülhasan al Karchi genannt Er hiess der Scheich der Ge
meinde Seich al gamä a und starb 344 beg 27 Apr 955

Abü Abdallah al Husein bin Muhammad bin Ibrahim ad Damagäni
ebenfalls ein Schüler des Karchl ist Verfasser eines Commenlars zu des
Scheich Margl at Takafi Werk über die rechtlichen die Mauern betreffen
den Verhältnisse Kitäb al hitän und anderer theils zur Rechtswissenschaft

theils ausserhalb derselben liegenden Fragen unter denen eine Abhand
lung über die mehrdeutigen Worte des Korans sich auszeichnet
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Abü Ga far Muhammad bin Abdallah bin Muhammad al IIinduwAni
al Ralchi ein in Balch hochangesehener Imam der den Beiname Abu
lianifa der Kleine as Sagir wegen seiner grossen Rechlskenntniss fiihrle
Er ging aus der Schule des A mas hervor der ein Schüler des Abu
Bakr al fskAf war dieser ein Schüler des Muhammad bin Salama dieser
des Abü SuleimAn al GuzgAni dieser des Muhammad bin al l lasan as

SeibAni dieser des Imam Abu Manila Ilinduwani der 62 Jahr alt in
Buchara im l ü lhigga 302 Sept 973 slarb lehrte die Traditionen in
Balch und Transoxanien gab Über die schwierigsten Fragen sein recht
liches Gutachten und beschäftigte sich überhaupt mit Erläuterung dunk

ler und zweideutiger Rechlsfalle Unter seinen Schriften heben wir her
vor die Uber das Verhalten des Richters einen Commenlar über den
Kleinen Sammler des SeibAni Lehrreiche Bemerkungen über das
Hecht al FawAul al likhija und eine Erläuterung dunkler juristischer
Fragen Kasf al gawAmid

Abü Bakr Ahmad bin Ali ar RA/ i allgemein unter dem Namen al
GassAs der Gypsbereiter bekannt wurde 302 beg 27 Tal 91 4 geboren
war ein Schüler des Abü lhasan al Karclu und nahm seinen Wohnsitz in
Bagdad wo er als Haupt der Ilanelilcn galt die Annahme eines Richler
amtcs aber ablehnte Spater begab er sich nach Nisabur kehrle aber
zurück und wurde Begründer einer zahlreichen Schule Seine Schriften
sind von Bedeutung und unter denselben ein Commentar zum Muchtasar
des Pahawi und Karchi ein Commentar über die schönen Namen Gottes

ein Werk über vorkommende Hechtsfalle ein Commentar zum
Grossen und Kleinen Sammler des SoihAui Antworten auf juristische
Fragen Gawäbat al masAil über die im Koran enthaltenen gesetzlichen
Vorschriften AhkAm al KurAn ein Auszug aus TahAwi s Werft Über
die verschiedenen Meinungen der Gelehrten in juristischen und theolo
gischen Dingen IchtilAf al ulamA ein Commenlar zu dem Werke des
Abü Haler al ChassAf über das Verhallen der Richter und ein Werk
Uber die Grunddogmen Usül GassAs slarb 7 IJü lhigga 370 Juni 981
in Bagdad

Abü Sah az ZaggAgi Schüler des Abü lhasan al Karchi der bald

iazAli bald Faradi bald ZaggAgi ob aus Verwechslung boige
naunt wird Er ist Verfasser der Lustgarten RijAd II Ch V S 90
nr 10154 ohne dass sonst weiter ein juristisches Werk von ihm na
mentlich aufgeführt wird

Alihnnd d K S Ges d VViss VW 20
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Abü Hamid Ahmad bin al llusein bin AH al Marwazi bekannt unler

dem Namen Ihn at Tabari ein Schüler des Abu Said al Barda i AbüM
hasan al Karchi und Abü lküsim as Saflär al Balchi starb 377 beg
3 Mai 987

AbQ Jhuscin Ahmad bin Muhammad hin Abdallah einer der her
vorragendsten Haneßlen seiner Zeit studirte das Recht unter Abülhasan
al Karchi und Abü Tahir ad Dabbüs und starb 351 beg 9 Febr 962

Abü lküsim Alt bin Muhammad at Tanüchi wahrscheinlich der von
kullubuga Ali hin Muhammad bin Abilfahm Düüd genannte Hanefit und
Schüler des Abu lhasan al Karchi ein bedeutender Kenner der arabischen
Sprache und Dichtkunst Nach obiger Annahme würde er im DiYllugga
278 März 892 in Antiochien geboren spater 320 932 nach Bagdad
gegangen und im J 342 beg 1 8 Mai 953 gestorben sein Er schrieb
Uber das Recht und die Traditionslehre war in vielen andern Wissen
schaften höchst unierrichtet und zeichnete sich durch ein treffliches Ge
dachlniss aus

Abulhasan at Tanüchi ebenfalls ein Schüler des Karchi
Abü Ali al Husein bin Chidr an Nasafi ein Schüler des Abu Bakr

Muhammad bin al Fadl al KamAii starb 424 heg 7 Dccbr 1032
Abülmu in Makhül Muhammad bin Makhül an Nasafi dessen Sohn

Ahmad uns spater begegnen wird gilt als Verfasser des umfänglichen
metaphysischen Werkes Tabsiral al adilla Aufhellung der Beweise was
mit I lägi Chalfa II S 178 nr 2370 wo Meimün statt Makhül steht
nicht stimmen will Auch das dort angegebene Todesjahr 508 beg
7 Juni 1114 entspricht kaum der Lebenszeit unseres Makhül Doch
sind die Namen sich verwandt Ausserdem soll er des Muhammad bin
al l iasan Grossen Sammler in einem Commentar erläutert haben Noch
gehurt hieher

Alm Ali al llusein bin Abdallah IbnSinä der allgemein unter dem
Namen Avicenna bekannte grosse Philosoph und Mediciner der in sei
nen Untertsuchungen die Physik mit der Metaphysik und selbst die Theo

logie mit der Mathematik in Verbindung brachte Inwiefern sich seine
Ihätigkeit im Sinne der Muhammadaner juristisch gellend machte ist sie

weniger eine streng fachwissenschaflliche als allgemein räsonnirende
Zur nahem Kenntniss seiner bewundernswerthen literarischen Frucht
barkeit verweise ich auf Wüstenfeld s Geschichte der Arabischen Aerzte

S 64 75

i
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Die siebente Glasse

Sams al ai mma Abd al aziz bin Ahmad bin Nasr bin SAlih al Hal
wAni vom Verkauf von Zuckerwerk HalwA beigenannt der zu seiner
Zeit bedeutendste Iuiam der ITanefiten zu Buchara und Verfasser eines
Mabsüt eröffnet würdig die siebente Classe seiner Fachgenossen
Wie er selbst ein Schüler des Richters Abfrlhasan bin al Chidr an Nasafi
war und dessen Lehren vielseitig verbreitete so that ein Gleiches mit
seinen Ansichten neben andern gelehrten Schillern der grosse Imam
Sanis al ai mma AbA Bakr Muhammad bin Ahmad bin Abi Said as Sarachst

Neben der Sorge welche er seinen zahlreichen Schillern widmete war
er literarisch überaus thatig und seine Schriften erhöhten das Ansehen
dessen er sich als Lehrer erfreute Wir heben unter ihnen folgende her

aus Sein Werk über das Verhalten des Richters den Commenlar zu
dem Sammler über abgeleitete Rechtslehren von as Sadr as Sahid Hu
sAm ad dln dessen Werk nur eine veränderte Rcdaction des Kleinen
Sammlers des Muhammad bin al l lasan as SeibAni ist einen Commen
tar zu den gesetzlichen Kunstgriffen al l lijal as Sar ija von OhassAf
einen Commcntar zu des SeibAni Ergänzungen ZijAdAt ebenso zu
dessen grösserm Werke über das Kriegsrecht ein Werk über Doku
mente und Schlussbcscheide betitelt Sikt die Funken des Feuerzeugs

Richterliche Gutachten FatAwi Lehrreiche auf das Recht sich bezie
hende Bemerkungen FawAi d eine Schrift über den Unterhalt der
Frauen Verwandten Sklaven u s w KitAb an nafakat sein umfas
sendes Werk Mabsüt über abgeleitete Rechtsichren Rechtsfragen
MasAil Rechtfälle WAkf At TlalwAni starb in Kass 448 beg 21
März 1056 oder 449 sein Leichnam aber wurde nach BuchAra gcschalTl
um dort begraben zu werden

Abü Zeid Abdallah Andere Ubeidallah bin Umar bin IsA ad Da
hüst einer der angesehensten Haneliten seiner Zeil Begründer der Wis
senschaft der theologischen Controverse Ilm al chilAf durch die Schrift
ein Schüler des Abü öa far al Usrüsani Von seinen Werken gab er her
aus Eine Begründung der Speculation über die abweichenden Ansichten
der Imame Ta sts an nazar Ii ichtiJaf at afmrna ein Tagnls eine
Zusammenstellung der Beweise über die Grundlchrcn des Rechts Takwim

O

al adilla einen Commenlar zum Grossen Sammler des SeibAni
Mysterien über die Grund und abgeleiteten Rechtslehren AsrAr fi l usftl

20
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wa I furü c Lichter Uber die Grundichren des Rechts Anwar fi l usül
und andere kleine Abhandlungen

AbüTabbas Ahmad bin Muhammad an Natifi ein Schüler des Abu
Hals binSähin ist Verfasser einer ganzen Reihe hanefitischer Rede
schriften darunter Agnäs die verschiedenen Arten über abgeleitete
Rechtslehren die aus dem Koran abgeleiteten gesetzlichen Vorschrif
ten al Ahkam eine Summa derselben Gumlal al ahkAm einen Schatz
der Rechtsfälle Chizänat al waki Al Lustgarten Rauda Iber seltnere
abgeleitete Rechtslehrcn Rechtliche Bescheide FalAwi RechtsfÖHe
WAki At die vielfach von Spätem benutzt und auszugsweise in andern
Sammlungen aufgenommen wurden und eine Anweisung HidAja über
abgeleitete Rechtslehren Natifi starb in Rei 446 bog 12 Apr 1054

Abü Bakr Ahmad bin Jahja al Chuwarazmi der Lehrer des Abü l
hasan al Kudüri und Schüler des Abu Bakr ai Razi im Recht starb 397
heg 27 Sept 100G

Der Seich al islAm Abülhasan Ali bin Husein bin Muhammad as
Sugili Andere as Sadi der in Buchara wohnte wo er auch 461 heg
31 0ct 1068 starb ein tüchtiger und im Disputiren gewandter Iroam
nach dessen Vorgange Sams al aimma as Sarachsi das grössere Werk
über das Kriegsrecht von Seibäni lehrte wozu as Sugdi auch einen
Commenlar verfassle Ausserdem gehören ihm vielleicht auch leicht hin
geworfene ausgewählte juristische Bescheide Nutaf betitelt ein Commen
lar zu dem Adab al kadi d i Vorschriften über das Verfahren des Rich
ters von Abü Bakr al ChassAf und Rechtliche Bescheide des Jahrhunderts

Faläwi l asr Letztere werden ihm von Andern entschieden abge
sprochen 25

Saraf ar ruasA Muhammad bin Ahmad al Chuwarazmi der Lehrer
des Sams al aimma Bakr az Zarangarl und des Burbän al aimma Abd
al aziz bin Umar bin MAzah war Richter und Gouverneur von BucbAra

Abü lleit Nasr bin Muhammad bin Ahmad bin Ibrahim as Samar
kandi der bei Abü Ga far al llinduwani in die Schule ging und seinem
Lehrer in jeder Beziehung Ehre machte Seine schriftstellerische Tha
ligkeit war eine ausgebreitete und bis in späte Zeiten fortwirkende Wir
kennen von ihm Buslän al arilin oder Garten der Gnostiker in dem er

4b Im Index zu l l Ch Band VII sind nr 1 290 und 1396 als einen und den
selben Gelehrten unsern Sufcdl bezeichnend zu vereinigen



Die Classen dich hanefitischen Rechtsgelehrten

beifällig aufgenommene auf ein ethisches innerliches Leben bezügliche
rechtliche Bestimmungen und Lehren niederlegte eine Begründung
der in den abgeleiteten Rechlslehren unter sich ähnlichen Falle Ta sfS
an nazA i r einen Commontar zum Koran einen Commenlar zum
Grossen und Kleinen Sammler desSeibAni eine Aufzahlung von hane
fitischen Rechtsfragen Hasr al masA i l einen Rechtsschatz ChizAnal al

likh Ausgezeichnete Rechtsfragen TIjün al fikh Rechtliche Bescheide
l alawi ein Mabsiil über das Recht einen Commenlar zu Kuditri s
juristischem Handbuch Muchtasar ein Werk über die Verschiedenheit
der Ueberlicferung in Bezug auf streitige Rechlspuncle Muehlalaf ar
riwAja ft 1 chilAfijAt vielleicht dasselbe was al MuchlalifAt seltene
Rechtsfalle NawAdir von den Vorfahren überkommene Rechtsfalle
NawAzil ff l furu AbiYlleit starb 388 bog 20 Febr 993 und ist
einer von den Röchtsgefehrten deren Aussprüche noch heute gern als
massgebend angeführt werden

Abü lheitam Muhammad bin GaTar bin Ismail der Richter und
grosse Imam ebenfalls Schüler des Abu Ga far al HinduwAni starb 37
beg 15 Juni 983

Abu Ja knb Jüsuf bin Muhammad an Nisabun der aus derselben
Schule hervorging

AbiYlbadf al Makhul Ahmad bin Muhammad bin Makhul bin al Fadl
genoss den Unterricht seines Vaters Abn lmu tn al Makhul und erlangte
eine bedeutende Rechtskenistnigs Er war im J 3 M heg 15 Sept 943t
geboren und starb 379 beg I I Apr 989 in Buchära

Die achte Classe

Wie an der Spitze der siebenten Classe so begegnen wir auch als
Führer der achten Classe einer Sonne der Imame das ist der bereits
genannte Sams al aimma Abu Bakr Muhammad bin Ahmad bin Abi Sahl
as Sarachsi der Stolz seines Jahrhunderts und das Orakel seiner Schü
ler Er war in der Schule des Sams al aimma al HalwAni und des Seich

al islAm as Sugdi gebildet wahrend neben andern bedeutenden Män
nern Abo Bakr Muhammad bin Ibrahim al l lasiri und Abu Amr Ulman
bin Alt äl Blkandi Oder al Bcikandi aus seiner Schule hervorgingen
Seine hier zu erwähnenden Schriften die sich überall Geltung verschaff
ten sind ein Commenlar zu den Vorschriften Uber das Verhalten des
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Richters von Chassaf seine Grundichren Usül die er im Gefangniss
zu Ijzgand dictirte und nach seiner Befreiung in Fargana vollendete
Dictate Amali ein Goninientar zum Grossen und Kleinen Sammler des
SeiMnl ein Commenlar zu dem erwähnten KilAb al hijal von Chassaf

ein Commentar zu den Ergänzungen des Seibftni ein Commenlar
zum grössern Werke desselben über das Kriegsrecht Lehrreiche Be
merkungen FawiVi d ein Commentar zum KM des Hakim as Sahid
unter dem Titel Mabsüt eine Abhandlung über den Erwerb Kasb
ein ausführliches Lehrgebäude über das Recht Mabsüt von ungefähr 1 5
Banden das er ebenfalls im Gefangniss zu Üzgand dictirte wenn den

betreffenden Nachrichten keine Verwechslung zu Grunde liegt und
ein Commentar zum Handbuch Muchtasar des Tahawi Sarachsi starb
490 beg 19 Dec 1096 oder 500

Ahmad bin Abd al azlz al Halwäni studirte unter seinem Vater
Sams al ai mma al l lalwani

Abü Bakr Muhammad bin al Hasan bin Mansür an Nasafi studirte
die Rechtswissenschaft unter Sams al ai mma al l Ialwüni dessen Vor
trüge er weiter lehrte wie überhaupt seine wissenschaftliche Thätigkeit
sich vorzugsweise damit beschäftigte die in den Lectionen niederge
schriebenen Dictate Andern zu überliefern

Abü Nasr Muhammad bin Hasan al Bähiü der Kanzelredner und
Imam ein Zeitgenosse des Sams al ai mma as Sarachsi und Lehrer des
Mas üd bin al l fusein al Kasani

Sams al ai mma Abülf adfiil Bakr bin Muhammad bin Ali az Zaran

garl studirte unter dem mehrfach erwähnten Sams al ai mma al l lalwani
und unter seinem Vater und zeichnete sich vorzüglich durch sein ge
sundes Urthcil in Entscheidung vorgelegter Rechlsfälle aus so dass man
ihn unter den Anhängern seiner Schule sprichwörtlich erwähnte und
seine Landsleule ihn Abu Hanifa den Kleinen nannten eine Ehre die er
mit Abü Ga far Muhammad al Hinduwani theilte Er starb im J 512
beg 24 Apr 1118

Abü Nasr Muhammad bin Ali bin al Husein der Lehrer des Rich
ters und Gouverneurs Abu Mansür al Harili

Der Richter Abü Tabit Muhammad bin Ahmad al Ruehari ein ge
achteter Imam und von väterlicher und mütterlicher Seite Oheim des
Seich al islüm Chäharzadah
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Abü lfadl Mansür bin al Kägadi der ebenfalls ein Lehrer des oben
erwähnten Abü Bakr mit dem Beinamen Chaharzadah war

Die neunte Classe

Als Oberhaupt der neunten Classe gilt der Rechtslehrer von
Bagdad und Verfasser eines der verbreitetslen und angesehensten Rechls

handbucfaer Abü lbusein Ahmad bin Muhammad al Bagdad allgemein
al Kudüri genannt der der Classe der Bevorzugung Tabakal at targih
zugezählt wird und sich als Imam unter den Rechlsgelehiten Iraks die
höchste Auetoritat erwarb Sein Hauptlehrcr war der im J 397 bcg
27 Sept 1006 gestorbene Rukn al islam Abü Abdallah Muhammad
bin Jahja al l üzgani dem er viel verdankte Von Kudüri s juristischen
Schriften sind die bedeutendsten Ein Commcnlar zu des Chassaf Wie
derholt genanntem Werke über das Verhalten des Richters ein Com
mentar zu des Abü lfadl al Karmani Erläuterung ldah über die ab
geleiteten Rechtsichren ein Tagrid oder einfache Darstellung ab
geleiteter hanefilischer Rechlslehren in 7 Banden in welcher vorzugs
weise auf die Abweichungen vom schafiitischen Lehrbegriff aufmerksam
gemacht wird eine nähere Erläuterung Takrib der hanefitischen ab
geleiteten Rechtslehren in einer kleinern und grössern Reccnsion die die
abweichenden Ansichten der Schüler Abu Hanifa s von ihrem Meister
nachweist sein erwähntes Bechtscompendium Muchlasar das in die
sem Fache massgebend ist und von den Hanelilen kurzweg Kudüii oder
das Buch al Kilab genannt wird Man Schreibt ihm die segensreichslen
Wirkungen zu und aus der Brauchbarkeit d sselbcn erklart sich die
grosse Anzahl von Commentaren die die angesehensten Männer dazu
schrieben und eine Reihe spaterer Schriften die dasselbe verarbeiteten

endlich einCommenlar zum Handbuch über das hanefitischeRecht von

Abulhasan Ubeidallah nl Karcht Kuduii wurde im J 362 beg 12 Od
972 geboren und starb 428 beg 25 Oct 1036

Sanas al ai mma Abü lfadl al Buchärl em ling seinen Unterricht im
Recht von Sams al a mima as Sarachsi und starb im Du Ika da 500 Juni

oder Juli 1107 in Buchara
Abu Abdallah Busein bin Ali as Seimari oder as Seitauri Andere

ad Deimari einer der bedeutenderen Rechlsgelehi ten der sich durch
stilistische Fertigkeit und Gewandtheit in Auffassung der Dinge aus
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zeichnete Seine richterliche Laufbahn begann er in al MadAi n und
schloss sie in dein Stadlviertel Karch von Bagdad wo sich die Markte
befanden Seimarl der 351 beg 9 Febr 902 geboren wurde hiess
er von dem Orte Seimar an einem der Flüsse oder Canäle von Basra
und starb 430 beg 29 Juli 1044 mit Hinterlassung eines Commentars
zum Handbuch des TahAwl und eines Panegyrikus Abu Hanila s

Abii Muhammad Abdallah bin al J fusein n Nlsabür l bekannt unter
dem Namen an Nasil il der oberste Bichler ImAm al islam und Scheich
der Hauchten zu seiner Zeit kam aus Churasan nach Bagdad und hatte
Abulheitam zum Lehrer Später versah er das Richteramt in Buchara
unter Mahmud bin Subuktikln Ausserdem hielt er Vorlesungen und
schlug in seinem juristischen Verfahren einen Weg ein der ihm den Bei

fall aller seiner Schüler erwarb Er starb im J 447 beg 2 Apr 1 Qß8
und hinterlicss einen geschätzten Auszug aus den Rechtsbestimmungen
über die Legate oder Weihungen AhkAm al wakf von dem im J 201
heg 10 Oct 874 gestorbenen HilAl bin JahjA al Basri und des Chassaf

eine Abhandlung über das Erbrecht Farai d und ein Handbuch über die
abgeleiteten Hechtslehren das er dem Gaznewiden Mas ud widmete
daher es den Titel Mas üdi trägt

Tmad al islam AbuTalA Sa id bin Muhammad al Usluwani der Rich
ter vonNisabur und vorzugsweise dessen Bechtsgelehrler genannt hatte
im Recht den Abulheitam zum Lehrer und erlangle das oberste Ansehen
unter den Hanefiten Churasan s Dessenungeachtet soll er vom Richter
amt entlassen und durch seinen Lehrer Abulheitam ersetzt worden sein
Von seinen Schriften wird das Werk al I likadijat oder nach Högl Chall a

und Ihn Kutlubuga al 1 likad das Glaubensbckcnnlniss genannt Er war
343 beg 7 Mai 954 geboren und starb 432 beg 11 Sept 1040

Sirag al ai mma Burhan ad din Abd al azlz bin Umar bin MAzah
as Sadr al MAdl genannt der Vater des Umar mit dem Ehrennamen
as Sadr as Sahid zählte unter seinen Lehrern den Sams al aimma as
Sarachsl und Saraf ar ruasA doch führen unsere Quellen kein schrift
liches Werk von ihm auf

Abu Bakr Muhammad bin Ibrahim al l laslrl der Hechtsschüler des
Sams al aimma as Sarachsl

Sams ad din oder Sams al isläm Mahmud bin Abd al azlz al Uz
Aandi der Jrossvater des kadichAu und Schüler des Sams al aimma as
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Saraebsi gab lehrreiche Bemerkungen über abgeleitete Rechtssätze her
aus die vielfach Anklang fanden

Mas üd bin al Husein al KisAi ebenfalls Schüler des Sams al aimma
as Sarachsi und des Muhammad bin al Hasan al Bähili zeichnete sich
so sehr in seiner Rechlskenntniss aus dass Manner wie as Sadr as Sahid
Husäm ad din Umar bin Abd al aziz binMAzah und der Scheich Zahir
ad din al Marginäni seinem Lehren weiter überlieferten Er starb 73 Jahr

alt im J 425 bog 20 Nov 1033
Abu Jlafs Umar bin Habib der Imam und mütterliche Grossvatcr

des Verfassers der HidAja studirte das Recht unter Sams al ai mma as
Sarachsi und galt als einer der gründlichsten Kenner desselben mit der
Gabe die feinsten und vcrwickeltsten Rechtsfragen zu entwirren und
Bescheid darauf zu geben

Alä ad din Abu Bakr Muhammad bin Ahmad as Samarkandi der
Schüler des AbiYlmüin al Makhul

Fachr al isläm oder Fachr ad din AbuTusr 28 Ali al Pazdawi der
grosse Rechlsgelchrle in den transoxanischen Ländern und Bruder des
Richters Abu ljusr Muhammad bereits oben gelegentlich der Schriftstel

ler Uber die Elemente des Rechts erwähnt starb 482 beg 16 März
1089 und wurde zuSamarkand am Thore der Moschee begraben Unter
seinen Schriften steht als die umfangreichste das Werk al Mabsul in 11

Bünden voran Ausserdem schrieb er einen hochgeschätzten Commentar
zu dem mehrfach erwähnten Takwim al adilla von Abü Zeid ad Dabtisi

einen kiirzern Commentar zur Tradilionssammlimi des Buchäri
zum Grossen und Kleinen Sammler des Seibäni einen Grossen Samm
ler über abgeleitete Rechtslehren al Gämi al Kabir einen Commentar
zu den Ergänzungen Zijädät des Seibäni und eine Schrift Tarika oder
der Glaubensweg nach der Lehre des Abü Hanifa

Sein Bruder der Richter Abüljusr 27 Muhammad bin Muhammad
bin al Husein al Pazdawi studirte unter Ja küb bin Jüsuf bin Muhammad
an Nisäbüri und wurde wie sein Bruder durch seine Schriften über die
Grund und abgeleiteten Rechlslehren im Orient und Occident eine an
erkannte Auctorilät Er war oberster Richter in Samarkand und starb

tt Im Index des II Ch nr 2664 ist AbuTusr statt Sadr cl isläm Abü lyusr zu
lesen 27 Die einzig richtige Lesart nicht Abuljasar Unstreitig sind im Index
zu II Cli nr 7613 und 9235 zu vereinigen und aus 2664 ist I 432 bis und II
iü8 Richer zu nehmen
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in Buchära 493 beg 17 Nov 1099 Unter seinen Schriften heben wir
folgende heraus Einen Commentar zum Kleinen Sammler des Seibäni

ein Mabsüt über abgeleitete Rechtslehren Rechtsfalle Wäki ät
Zahlr ad dln Abu Muhammad Ahmad bin Abi Täbit Ismail Aidog

mus bekannt unter dem Namen al Timurtäsl der Mufti von Chuwärazm
und Verfasser eines Commentars zum Kleinen Sammler des Seibäni von
rechtlichen Bescheiden Fatüwi und einer Schrift über das Erbschaftsrecht

al Faräi d

Der Richter Abü Mansür Ahmad bin Muhammad al Buchärl ein
Schüler des Abü Nasr Muhammad bin Ali bin al Hasein

Abü lmuzaflär Ismall bin Adl al Azharl al j alaka nl der Abü lmu In
al Makhül zum Lehrer hatte

Der Seich al isläm Abü Bakr Muhammad bin al llusein bin Muham
mad al Buchärl bekannt unter dem Namen Chäharzädah der Sohn der
Tochter des Richters Abü Täbit Muhammad bin Ahmad al Buchärl der
Verfasser eines Mabsüt und ebenfalls einer der Gelehrten Transoxaniens

Er studirte unter seinem Oheim Abü Täbit und Abü lfadl Mansür bin
Nasr al Kägadl und unter seinen Schülern war es vorzugsweise Abü
Amr TJtmän bin All bin Muhammad al Bikandl der seine Lehren die
er auf empfehlungswerthe Weise nützlich zu machen wussle weiter ver

breitete Chäharzädah starb 483 beg G März 1090 und hinterlicss
einen Commentar zu des Chassäf Text Uber das Verhalten des Richters

ein Tagnts oder Zusammenstellung gleichartiger Rechtsfülle und Eni
Scheidungen aus früherer Zeit einen Commentar zum Grossen Samm

ler des Seibäni Rechtliche Bescheide Fatäwl ein Mabsüt von 15
Bünden über abgeleitete Rechtfälle und einen Commentar zu dem
Mabsüj gleichen Inhalts von Abü Jüsuf Ja küb bin Ibrahim

Die zehnte Classe

Das Recht erhielt in der zehnten Classe zu seinem Hauptver
treter den Imam Abü lhusein AIi as Sandall an Nlsäbürl den Schüler des
Abü Abdallah as Seimarl Er galt für höchst unterrichtet in der schola
stischen Theologie nach der Schule der Mutaziliten vollendete die Hallte
eines Commentars zum Koran kam mit dem Sultan Tognil nach Bagdad
kehrte alsdann nach Nisabur zurück und widmete sich in der Zurück

gezogenheit einem beschaulichen Leben Auf die Frage des Sultan
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MalaksAh in der Freitagsmoschee zu Nisabur Warum kommst du nichl
zu mir antwortete er Ich wünsche dass du einer der besten Könige
seist die die Gelehrten besuchen und dass ich keiner von den schlech
ten Gelehrten sei dass ich die Könige besuchen sollte Er starb beim
Untergang der Sonne 19 Rabi II 484 10 Juni 1091

Der Imam Zahir ad din Ali bin Abd al aziz bin Abd ar razzak
al Marginani hatte Sams al almma Mahmud al Üzgandi und Sirag al
aTmma Burhan ad din Abd al aziz zu Lehrern gab Rechtssprüche Akxlija

des Propheten zu denen mehrere Commenlare erschienen und einen
Panegyrikus des Abü Hanifa heraus und starb 506 beg 28 Juni 1112

Muhammad bin Sä id ging bei seinem Vater Sa id bin Muhammad

in die Schule
Abü Nasr Ahmad bin Muhammad bin Ahmad genannt al Akta der

Commcntator des Handbuchs von Kudüri unter dem er die Rechtswis
senschaft sludirle in 2 Bünden Ebenso gab er einen Commentar zum
Rechtshandbuch dcsTahäwi heraus Er kam in den Verdacht eines Dieb

stahls so dass ihm die linke Hand abgehauen wurde woher er den
Namen al Akta der mit abgehauener Hand erhielt Sein Tod fallt
in das Jahr 494 beg G Nov 1100

Ibn MMülü von dem es bis jetzt ungewiss bleibt ob er mit Abü
Nasr Ali bin Hibalallah identisch ist der 487 1094 starb und eine
vortreffliche Ergänzung zu den frühern Verzeichnissen der ersten Ueber
lieferer herausgab wo in den Namen viele Verwechslungen vorgekom

men waren Unsers Ibn Makülä Lehrer im Recht war Abü Bakr al
l lasiri

Abü Ibrahim al Pasmüni ging bei AbüTalü Sa id in die Schule
und starb 492 im Dü lka da Sept oder Octbr 1099

Muhammad bin Tühir as Samarkandi der Schüler des Abu ljusr al

Pazdawi
Zahir ad din Abü lma äli bin Zijäd bin IljAs der dem Unterricht des

Fachr al islam al Pazdawi viel zu verdanken halte wurde einer der an
gesehensten Scheiche in Fargäoa doch beklagen wir bei ihm wie bei so

vielen hier ganz kurz erwähnten Mannern dass die Kenntniss ihrer
Schriften bei der grossen Entfernung ihrer Wohnorte und ihrer Thütig

keit vielfach nicht zu uns dringen konnte
Abü lkäsiin Abd al wAhid bin AU bin Barhän Barrahün hörte al

gttdart und Ibn Makülü sagte von ihm mit seinem Tode sei die arabische
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Sprache aus Bagdad ausgewandert Seine Werke fanden überall eine
gute Aufnahme und wir erwähnen von ihnen ausser einer Schrift Uber
die Grundzüge der echten arabischen Sprache Usul al luga die Auswahl
über die scholastische Theologie IchtijAr fi ilm al kaläni welche letztere
er unter Abü lhusein al Basri studirt hal te Auch mit der Traditionslehre
erlangte er grosse Vertrautheit und starb 456 1064 oder nach An
dern 463 beg 9 Oct 1070

All bin Ubeidallah al Chufabi war Schüler des Ahmad bin Abd
al aziz al l lalwAni und des Abu Muhammad an NAsihi

Ahmad bin Abd ar rastd al BucliAri mit dem Ehrennamen KiwAm
ad dtn der Vater des Iuiam ZAhir ar ra i ist Verfasser eines Commen
tars zum Kleinen Sammler des SeibAni und wird mehrfach in dem KilAb
ta lun al mula allim von Zarnügi 28 erwähnt

Der Imain Naiim ad din Abu Mals TJmar bin Muhammad bin Ahmad
an Nasafi gern Vorlasser des Gedichte ManzAma über das Recht ge
nannt studirto unter AbiYljusr al Pa/ dawi und dem Richter Abu Mansur
al I IArili erwähnt aber in der Aufzählung seiner Lehrer in einer beson
dern Schrift Ta dAd as Sujuch dass deren 550 wohl directe und in
directe zusammengenommen gewesen seien Er wurde in Nasaf ge
boren und heisst häufig kurzweg AIIAmat Samarkand der Hochgelahrte
Samarkand s wo er auch im J 537 beg 27 Jul 1142 starb Er ist
einer der Lehrer des Verfassers der HidAja und selbst Verfasser vieler
Schriften von denen wir nur die hiehergehörigen erwähnen wollen Sie
sind ausser einer Geschichte Samarkand s in der viele Juristen einen
Nekrolog gefunden haben AgnAs oder Zusammenstellung verwandter
abgeleiteter Rechtsfälle nach Classen rechtliche Bescheide FatAwl
Teisir ein Commentar zum Koran ein Gommentar zu BuchArl ein
Gommentar zum Kleinen Sammler des SeibAni Resultate Uber Rechts
fragen HasAil fi T masAi l eine Schrift vielleicht identisch mit den Cha
sAil fi 1 furu den Bruchstücken über abgeleitete Rechtslehren ein
Gedicht über die theologische Gontroverse das bekannte Tilbat at
lalaba was sich mit der juristischen Sprache der Kanditen beschäftigt

ein Apparat für die Mufti Uddat al muftin die bekannten vielfach

28 Z B S 27 des Textes in der Ausgabe vonCaspari ohne dass seiner eben
sowenig wie manches andern Mannes in dem beigegebenen Oriömasticon gedacht ist

29 S später unter llukn al ai mma Abd al karim al Madini
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commenlirlon und im höchsten Ansehen stehenden Glaubensartikel AkAid

die Tränken des Gesetzgebers MasAri as sAri Uber die abgeleiteten
hanefilischen Rechlslehren in 50 Büchern und 5 Theilen von hohem
practischen Werthe Religionsdogmen Mu takad in bündiger ausdrucks
voller Sprache das bekannte oben erwähnte Gedicht über die strei
tigen theologischen Fragen Manzüma fi I chilAf in 10 Capiteln 2600
Verse zu denen zahlreiche Commentare geschrieben wurden der
Weg der Erkcnntniss MinhAg ad diraja über die abgeleiteten Rechtsleh
ren Im Ganzen soll Nasaf i gegen hundert Werke geschrieben haben
von denen die über die Traditionen nicht als völlig zuverlässig betrach
tet werden

Burhan al ai mma Umar bin c Abd aI aziz bin Umar bin MAzah mit
dem lieinamen al I lusAin as Sahtd oder as Sadr as Sahld wurde 483
beg G Mürz 1090 geboren studirte unter seinem Vater BurhAn ad din
Abd al azfz bin Umar bin Mäzah und wurde der Lehrer des Verfassers
desMuhit und der MidAja Seinen Märtyrertod fand er 536 beg 6 Aug
1141 und hinterliess folgende Schriften Nach Gattungen agnAs grup
pirle Rechtsfälle WAki At einen Commentar zu dem Adab al kAdi von
ChassAf Grundlehren Usül über das Recht eine Ergänzung juristi
scher Bescheide Tatimmat al fatAwj einen aus dem Kleinen Sammler
des SeibAni hervorgegangenen theils neugeordneten theils vielfach ver
mehrten Sammler der seinen Namen führt und zu dem zahlreiche Com
mentare geschrieben wurden einen Commentar zum Grossen Sammlei
des SeibAni und einen Auszug daraus ein Promtuarium juristischer Be
scheide üachirat al fatAwi die Stülze juristischer Bescheide Umdat al
fatAwi Rechtliche Bescheide FatAwi die Kleinere Sammlung recht
licher Bescheide al FalAvvi as SugrA die Grössere Sammlung derselben
al FalAwi al KubrA die hohes Ansehen genoss und grossentheils aus
der Praxis des Verfassers hervorging Am Ende ist ein Panegyrikus des
Abu Hanifa beigefügt ein Buch über die monatliche Reinigung KitAb
al hcid einen Commentar zu dos MargiWerk Uber die Rechtsverhält
nisse in Bezug auf die Mauern über das Kochen des Mostes KitAb
tabh al asir über den Unterhalt der Frauen Verwandten u s w
an NafakAt und sein grosses Werk über RechtsfAlle WAki At Dass
seine Schriften grossentheils aus dem practischen Leben genommen
waren wozu seine Stellung beitrug hatte zur Folge dass die spätem
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Juristen immer wieder auf dieselben zurückkamen und sie in ihre Werke
auszugsweise aufnahmen oder überhaupt benutzten

Tä ad din Muhammad bin Muhammad der Vater des Radi ad din
Muhammad des Verfassers des Muhit

TAg ad din Ahmad hin Abd al aziz bin Umar bin Mazah der
Sohn des erwähnten Burhan al aimma ein Schüler des obengenannten
as Sadr as Sahld HusArn ad dln und einer der Lehrer des Verfassers der
IlidAja

l ijA ad din Muhammad bin al Husein at Tanüchl studirlc unter AIA
ad din Abu Bakr Muhammad bin Ahmad as Samarkandi und unter ihm
der Verfasser der HidAja

Al UstAd oder der Meister UlmAn bin Ibrahim al ChuvvAnandl
ein Schüler des BurhAn ad din Abd al azlz Umar bin MAzah

Ali bin l lusein bekannt unter dem Namen al BurliAn al Balchi
hatte BurhAn ad dln Abd al aziz zum Lehrer und verbreitete selbst
wieder die Rechtswissenschaft weit durch die Länder des Islam Die
Traditionskundc hörte er in Transoxanien von seinen Scheichen Ihn MA
zah und Abülmu ln an Nasafl und starb im Sa bAn 548 Oct oder Nov
1153

Ahmad bin Jüsuf al Alawl der Lehrer des Imam al Gaznawi des
Verfassers der bekannten Mukaddima

Rukn al islAm Sadld ad dln oder Ma d ad din Muhammad bin Abt
Bakr as Samarkandt bekannt unter dem Namen ImAmzAdah der Mufti

von Buchara und Schüler des Abü lfadl Bakr bin Muhammad az Zaran

gari gab ausser den Halsbändern der Glaubensartikeriikud al akAid
das Werk Sir at al islAm das Gesetz des Islam heraus das vorzugsweise
für junge Leute grossen Werth hat und vielfach commentirt wurde Er
starb 573 beg 30 Juni 1177

Ibrahim bin Ismail as Sad Ar aus BuchAra wo er auch im J 534
beg 28 Aug 1139 starb

Rukn al armma Abd al karim bin Muhammad al Madlnl den wie
es scheint mit grösserm Recht Einige zum Verfasser des Werkes Tilbat
at ialaba machen das oben dem Nasafl zugeschrieben ward 30

AbA Mansür Muhammad bin Ahmad as Samarkandi der den Ehren

i0 Vgl U Cli IV 165 nr 7974 und VII S 7 88 forner Zoitschr der DMO
VIII S 57 7 und oben Anm 29
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namen AlA ad dtn führende Scheich und Imam ist Verfasser des Wer
kes Tuhfat al fukahA das Geschenk für die Juristen über die abgeleiteten

Rechtslehren Unter seiner Anleitung studirtc seine Tochter FAtima die
Rechtswissenschaft und lernle die Tuhfa auswendig Ebenso hatte ihn
Abü Bakr bin Mas üd al Käsäni der im J 587 1191 starb zum Lehrer
im Recht und commentirte die Tuhfa in einem Badäf as sanäf die
neuen kunstreichen Gedanken betitelten Werke wofür ihm Samar
kandi aus Dankbarkeit seine Tochter zur Gemahlin gab Samar
kandi sammelte ausserdem die Erläuterungen des Maturidt über die
Grunddogmen der Rechtgläubigen bekannt unter dem Titel at TawtlAt
al MAluridija und soll auch einen Grossen Sammler Uber die abgeleiteten
Rechtsieforen herausgegeben haben

Der Seich al islam BahA ad dtn Ali bin Muhammad bin Isma il al
IsbtgAbt as Samarkandi geboren 454 1062 hatte in der Rechtswissen
schaft den Verfasser der Hidaja zu seinem Schüler und es gab überhaupt

in den transoxanischen Ländern keinen unter seinen Zeitgenossen der
sich ihm in Durchdringung des hanefitischen Lehrbegriffs hatte zur Seite
stellen können Er starb 535 bog 17 Aug 1140 in Samarkand und
hinlerliess einen Commentar zum Muchtasar des TahAw und ein wahr
scheinlich juristisches Viaticum unter dem Titel KitAb az zAd

Abü lfalh Abd ar rasid bin Abt Hanifa bin Abd ar razzAk al Wal
wAligt ausWalwAlig einer Stadl inTuchAristAn hinter Balch wo er im Gu

mAda I 407 Dec 1074 oder Jan 1075 geboren wurde Er nahm seine
Wohnstalte in Samarkand und galt daselbst für einen Imam von treff
lichem Character Sein Tod fällt in die Zeit nach 540 beg 24 Juni
1145 und unter seinen Schriften werden Am Ali Dictate erwähnt

Abu lkAsim Mahmüd bin Umar bin Muhammad bin Umar az Za
machsart der bekannte in Zamachsar in ChuwArazm 4G7 beg 27 Aug
1074 geborene Imam seinerzeit Von seinen vielen Werken gehören
hieher Die Dictate AmAli aus allen Wissenschaften der Lehrer Uber
das Erbrecht ar RAi d ft 1 farA i d der Geist der Fragen Roh al masAil
über die abgeleiteten Reclitslehrcn die Heilung des Blinden von
der Lehre des Sah i betitelt SAfi al amt wohl al aji der Panegyrikus
des Alm llanifa unter dem Titel SakAik an NümAn der Commentar
zum Koran Kassa f der auch von Juristen vielfach benutzt wurde obwohl
er ihm die Anklage der Kelzerei al i tizÄl zuzog und der Weg zu den
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Grunddogmen MinhAg al usül Zamachsari starb in GurgAntja in Chu
wArazm im J 538 beg 16 Jul 11 43 nach seiner Rückkehr von Mekka

Sams al aimma ImAd ad din Umar bin Bakr bin Muhammad az
Zarangari studirte unter seinem Vater Bakr und BurhAn ad din Abd al
aziz bin Umar bin Mäzah wurde einer der angeschensten Ilanefiten
seiner Zeit und starb 90 Jahr alt im J 584 beg 2 März 1188 wahr
scheinlich mit Hinterlassung von Uictaten

Abu Umar UtmAn bin Ali al Bikandl al BucMri der Schüler des
ChAharzAdah Abü Bakr Muhammad hin al l lusein al Buchari

Der Seich al islAm Nasir ad din Abü Abdallah Muhammad bin Su
leimän ebenfalls einer der Lehrer des Verfassers der Hidäja

Die eilfte Classe

Als Haupt der eilften Classe gilt der Imam Fachr ad din al
Hasan bin Mansür bin Mahmud bin Abd al aziz al Üzgandl allgemein
bekannt unter dem Namen KAdichAn der Schüler des Imam Zahir ad
din Abu lhasan Ali al Marginani und des Abu IshAk Ibrahim bin Ismail
as SaffAri und Lehrer des Sams al aimma al Kardari unbestreitbar ein
der alten grossen Schule würdiger Nachfolger und in Beantwortung der
Rechtsfragen ein selbständiger Mufti Er verfasste eine grofe e Anzahl
geschützter juristischer Schriften unler denen wir folgende herausheben
Einen Commentar zu des ChassAf Schrift Uber das Verhalten des Hich

lers Dictate AmAli einen Commentar zum Grossen und Kleinen
Sammler des SeibAni einen Grossen Sammler ÖAmf Kabtr Über die
abgeleiteten Rechtslehren einen Commentar zu des SeibAni Ergtto
zungen ZijAdAt betitelt Rechtliche Bescheide FatAvvi in 4 Banden
eine wegen ihrer Brauchbarkeit in aller Münden befindliche Sammlung

Lehrreiche Bemerkungen FawAi d ein Werk Protokolle KilAb al
mahAdir ein Commentar zu des Abü I Iafs Nasafi Gedicht Manzüma
Uber die theologische Controverse Rechtsfalle WAki At und ausser
dem wird ihm ein Werk das Mark Nukaja oder Nukajat al Lmda betitelt

über das Recht zugeschrieben KAdichAn starb mitten im Ramadan
592 Aug 1196 und wurde bei den sieben Richtern in KalAbAd be
graben

Saraf ad din Umar bin Muhammad bin Umar al Ukeili studirte
unter Nagm ad din Abü I Iafs Umar an Nasafi und BurhAn al aYmma
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as Sadr as Sahtd und starb 576 beg 28 Mai 1180 mit Hinterlassung
wie es scheint eines Führers HAdt Uber die Metaphysik

Der Seich al islAm Mab in ad bin Said al MAzini der Schüler des
Muhammad bin Sa id

Der Irnam AIA ad din Sadtd al ChajjAti der Lehrer des SakkAkt

BurhAn al a lmma Muhammad bin Abd al kartm welcher der Lehrer
des Verfassers einer Kunja d i Erreichung des Erwünschten über hane
litische Rechtslehren genannt wird ohne dass dieser oder sein Werk
näher bezeichnet ist

Uukn ad din AbiYlfadl al KarmAni geboren in KarmAn im SawwAl
456 Sept 1065 oder 457 Aug oder Sept 1066 der Scheich und
das Oberhaupt der Hanetiten in ChurAsAn und Verfasser zahlreicher juri

stischer Schriften unter ihnen folgender Ein Conunentar zum Grossen
und Kleinen Sammler des Seibäni Rechtliche Gutachten FatAwi die
Rukn ad dtn Abü Bakr Muhammad al KarmAnt in seine Sammlung be
tilelt die Juwelen der juristischen Bescheide Gawahir al fatawi auf
nahm Winke zur Aufhellung juristischer Geheimnisse Isarat al asrar

Winke zur Aufhellung des Grossen Sammlers des SeibAnt IsArAt al
GAmi al Kabir auch IttidAh nukat al GAnu al Kabir betitelt wohl ähn

lich seinein Tagrtd eine Erläuterung specieller Rechlslehren Idfib fi
l funY Rechtliche Bescheide TalAwi eine Schrift über die monat

liche Reinigung die bei Ehescheidungen von juridischer Bedeutung ist
ein Conunentar zum Handbuch des Karchi KarmAnt starb inMarw

im DiYlka 543 März oder April 1 Iii
Der Imam Zein ad din Abu Nasr Ahmad bin Muhammad bin Umar

al BuchArt gewöhnlich al AltAbt genannt machte sich vorzugsweise
durch seine Zusätze zum Kleinen oder Grossen Sammler des SeibAni
bekannt die eine grosse Anzahl Schüler darunter Haliz ad dtn und
Sanis al ai mma al Kardari weiter lehrten Ausserdem verfasste er einen
Commentar zum Koran einen Conunentar zu dem Grossen und Kleinen
Sammler des SeibAnt und zu dessen Ergänzungen eine Methodik
Tarika über die theologische Controverse einen Sammler Gämll über
das Recht richterliche Bescheide FatAwi enthaltend und Kernsätze
Gawanu dazu in vier Bänden Allabt starb 586 beg 8 Febr 1190
in Buchftra und seine Bestallung erfolgte in KalAbAd auf dem Kirchhof
der sieben Richter von denen einer Abü Zeid ad Dabüst al Allabi ist

Abhotadl 1 Ii S Gra d Wiss VIII
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der seinen Namen von dem Quartier al AtlAhija auf der Westseite von

Bagdad erhielt
O

Der Seich al islAm BurhAn ad din AbiYlhasan Ali hin Abi Bakr bin

Abd al galtl al Fargani al Margtnanl der Verfasser der schon oft ge
nannten inCalculta in zwei kleinen Foliobanden gedruckten und englisch
übersetzten HidAja oder der Leitung über das muhammadanische Recht

Das Grundwerk zu welchem die HidAja eigentlich nur ein Commentar
ist ist das von ihm verfasste Handbuch BadAjat al mubtadi Uber die ab

geleiteten Rechtslehren für den Anfänger bestimmt dem er später für
die in der Wissenschaft Wcitergclanglcn ein zweites unter dem Titel
KifAjat al muntahi folgen Hess Ihm wie dem Imam Fachr ad din KAdi
chAn und dem Imam Zein ad din al AttAbi gestehen ihre Zeitgenossen
mit Recht eine hervorragende Stellung zu und abgesehen davon dass
Ali al MarginAni durch seine Schriften einen überwiegenden Einfluss
über die Scheiche seiner Zeit ausübte erzog er eine bedeutende Anzahl

Schüler und trug durch sie sehr viel zur Verbreitung und Befestigung
des hanefitischen Ritus bei Er selbst war ein Schüler des Nagm ad cUn
Abu lhafs Umar an Nasafi und des Seich al isläm al Isblgäbl und starb
593 bcg 24 Nov 1196 Unter seinen andern Schriften nennen wir
noch folgende Das Werk al Tagnis wa l Mazid d i die Gruppirung
verwandter allerer Rechtsfällc nach Gattungen und eine Zugabc
dazu das durch seine brauchbare Anordnung ein geschütztes Reperlo

rium für die Juristen geworden ist einen Commentar zum Grossen
Sammler des SeibAni Rechtliche Bescheide FatAwi eine Schrift
über das Erbrecht des UtmAni von dem der ursprüngliche aber den
Gegenstand nicht erschöpfende Text herrührt Lehrreiche Bemerkun
gen FawAi d Uber juridische Fragpuncte eine Auswahl überlieferter
juridischer Bescheide Muchtar al fatAwl Zusätze Mazid über die abge
leiteten hanefitischen Rechtslehrcn eine Schrift über die bei der Wall
fahrt zu beobachtenden Gebräuche ManAsik und die Ausbreitung der

orthodoxen Dogmen Nasr al madähib
Badr ad din Umar bin Abd al karim al Warsaki ein Schüler des

Abü ifadl al KarmAni und Verfasser eines Commentars zu dem obener
wähnten Sammler des Sadr Sahid MusAm ad din Er starb in Balch 594

bog 13 Nov 1197
Alu ad din Abu Bakr bin Mas üd bin Ahmad al Käsant genannt der

König der Gelehrten Malik al ulamA der bereits oben unter Abu Mansür
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as Samarkandi erwähnte Verfasser der BadAf as sana i d i der neuen
kunstreichen Gedanken oder des sehr geschätzten Commentars zu
dem Geschenk an die Juristen Tuhfat al fukahä in drei Bänden Er stu
dirtc unter dem Verfasser der genannten Schrift as Samarkandi der
auch Abü Bakr heisst und las bei ihm den grössten Theil seiner Schrif
ten Der Scheich gab ihm wie wir oben sahen seine gelehrte Tochter
Fatima zur Frau die eine Anzahl angesehener Manner zur Ehe begehrt

hatten denen sie der Vater verweigerte bis Kasan sich als treuer Schü
ler an ihn anschloss und den genannten Commenlar verfasste den sich
der Vater als Morgengabe für die Tochter ausmachte Später Ubergab
ihm der Fürst Nür ad dinMahmüd biuZanki die Statthalterschaft von Ila

leb wo sich eine Menge Schüler um ihn versammelten was auch statt
fand als er nach Damaskus kam Ausser jenem Commenlar gab er die
Schrift as Sultan al Mubin fi usül ad din d i der klare Beweis über die
Grumldogmen der Religion heraus und starb 10 Ragab 578 9 Nov
1182 oder nach i lagi Chalfa 587 1191 Er wurde innerhalb des Stand
ortes Abrahams ausserhalb Haleb bei seiner Frau begraben deren
Mausoleum er bis zu seinem Tode jede Freitagsnacht besuchte Dasselbe

ist bekannt unter dem Namen des Grabes der Frau und geniesst von
zahlreichen Pilgern grosse Verehrung

Burhan al isläm Radi ad dln Muhammad bin Muhammad as Sa
rachsi mit dem Ehrennamen Radi ad din und Burhän ad din ein Schü
ler des Imam ilusam ad din as Sadr as Sahid und Verfasser des oftge
nannten hochgeachteten aber ihm vielfach abgesprochenen Muhit oder
des Oceans über das Recht nach Abd JJanjfa s Schule Ausser dem gros
sen Muhit von 40 Bänden schrieb er ein zweites al Muhit as Sarachsi
von 10 nach Andern 12 Bänden ein drittes al Muhit ar Radawl von
K Bänden und ein viertes als Handbuch von 2 Bänden Er kam nach
Haleb und hielt daselbst in der Nürija und l Ialawija Vorlesungen nach
Mahmud al Gaznawi Später weil man ihn der Anmassung beschuldigte
das Muhit geschrieben zu haben während es von seinem Lehrer llusam

ad din verfasst sei wurde er durch Nur ad din seiner Stelle in Haleb
entlassen und erhielt Käsäni zum Nachfolger in der llaläwija Er begab
sich nach Damaskus wo ihm die Chätünija anvertraut wurde Noch
wird ihm das Werk Dachira das Promtuarium und eine kleine Sammlung

rechtlicher Gutachten zugeschrieben
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Abü lma ali Ahmad bin Abu ljusr bin Muhammad al Pazdawi stu
dirte unter seinem Valcr Abü ljusr al Pazdawt und Abü Mansür as Sa
mnrkandi

Iftichür ad din TAhir bin Ahmad bin Abd ar rasid al Buchüri wurde
482 beg 10 Marz 1089 in Buchärä geboren und ist Verfasser des
Hilfsbucht der Juristen Kitab nisAb al faklh von welchem er einen Aus
zug unter dem Titel ChuIAsat al l alavvi Ausgewählte Summe richterlicher
Beseheide herausgab Ferner schrieb er ChizAnat al falawi einen Schal/
richterlicher Bescheide ein gesuchtes aber seltenes Buch und einen
Schatz von Rechtsfallen Chizanat al vvaki al Tahir starb in Sarachs im
Jumada I 542 Oct 1147 und wurde zwar daselbst begraben später

aber schaffte man seine Leiche nach Buchara
Ahmad bin Muhammad bin Mahmud bin Said al Gnznawi al Kasani

studirte die Rechtswissenschaft unter Ahmad bin Jusuf al l luscini al

Alawi wurde Repetent der Vorlesungen des Kasan des Verfassers
der Badalf as sanftf und unterrichtete seine zahlreichen Schüler mit
grossem Nutzen Ausserdem schrieb er höchst brauchbare Bucher Uber
die Grund und abgeleiteten Rechtslchren wie die Mukaddima gewöhn
lich al Gaznawija genannt oder Einleitung über die abgeleiteten hane
ötischen Rechlslehren in 8 Capileln den Garten der verschiedenen Mei
nungen der Gelehrten Raudat ichlilaf al ulama den Garten der Schola
stiker Raudat al mutakallimin über die Scholastik einen Auszug dar
aus Munlaka Neue Gedanken Badalf Uber das Recht und ein Werft

über die Grunddogmen des Rcchls Gaznawi starb in Ilaleb 593 bog
ik Nov 119G und wurde auf dem Kirchhof der Hauchten oder nach
Andern auf dem Standorte des Patriarchen Abraham begraben

Der Scheich Radr ad din Muhammad bin Ahmad bin Mahmud as
Sabuni schrieb eine Badaja fi usül ad din d i ein Lehrbuch über die
Grundlchren der Religion für die Anfanger Ganz anders nennt dagegen
Ibn KutlübugA den Verfasser desselben Nür ad din Abu Muhammad
Ahmad bin Mahmüd bin Abi Bakr as Sabüni und lässt ihn mit jenem in

demselben Jahre 580 beg 14 Apr 1184 am lü Safar sterben Er
wurde in Kalabäd auf dem Kirchhofe der sieben Richter begraben

Sirag ad din Abü Tahir Muhammad Andere unrichtig Mahmüd bin

31 Unstreitig isl bei H Ch III nr 0080 trotz aller Codices al Üaznawi statt al

Kunawi zu lesen
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Muhammad bin Abd ar rasid as Sagawandf ist der Verfasser des be
kannten Handbuchs über die ErbtheilunpMuchtasar fi 1 farAi d oder kurz
weg as Siragtja genannt das als das Hauptwerk über dieses Recht gilt

und vielfach bearbeitet und ausgeschrieben worden ist Er selbst gab
einen Commentar dazu heraus Ausserdem verfasstc er eine Zusammen
stellung ähnlicher ErbseliaflsaUSgleichnngen insofern sie auf Berech

nungen beruhen Tagnis ff 1 hisAb
Burhan ad din Abü lfath NAsir bin Abrimakarim Abd ar rasid bin

Ali al Mutarrizi der Scheich und Verfasser des Mugrib wurde zu Gur

gftnlja in Glmwaiazm 536 beg 6 Aug 1141 geboren erlangte hohes
Ansehen unter den Mulaziliten und zeichnete sich durch Kenntniss des
Rechts der Lexikographie und der arabischen Sprache aus Seine Schrift
stellerei beschränkte sich jedoch auf Grammatik und Lexikographie in
denen er Treuliches leistete Erstarb lO GumAdäl 610 27 Sept 1213

Die zwölfte Classe

Die zwölfte lasse eröffnet der Scheich iamal ad din Mahmud
bin Ahmad al Bucluu i gewöhnlich al Hasul genannt der Schüler des
lmain Fachr ad din Kadichan in Buchara hörte aber auch Vorlesungen
in Nisabur und Ilaleb und hielt solche in Damaskus und wurde der
Rechtslehrer des linam Abu Jusul Ibn Basti al Gauzl Er gilt als einer
der angesehensten Hanefiten und verfasste einen Commentar zum Gros
sen und Kleinen Sammler des Seibant jenen in 8 Bänden und ein Werk
über richterliche Gutachten FalAwi unter dem Titel des Bestausgesuch
ten Gheir al niallub Naslri der seinen Namen von einem Quartier
in BuchArA erhielt in dem er wohnte und in dem Rohrmatten hastr ver
fertigt wurden war in derselben Stadt im GuinAda I 546 Aug oder
Sept 1151 geboren starb aber 8 Safer 036 20 Sept 1238 in Da

maskus
Sanis al aunma AbiYKvahda Muhammad bin Ahd as sallAr bin Mu

hammad al Imadi al Kardari geboren 18 Dulkada 6 9 7 Oct 1164
und der Meister der Imame Uslad al aTmma genannt während er selbst
ein Sohüfer des Seich al islam Burhan ad din All al Marginant des Ver
fassers der llidaja des Scheich Magd ad dm as Samarkandi mit dem
Beinamen ImAmzA lah des Scheich BurhAn ad dfn NAsir al Mutarrazt

des gelehrten Badr ad din Umar bin Abd al kariin al Warsaki des
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l cheich S raf acl 1lin Abu Muhammad Umar bin Muhammad bin Uniar
nl Ukeilt des K7uh TmAd ad din AbüTalA Umar bin Abi Bakr hin Mit
hainniad az Zarangari und des Imam Zcin ad din al Ättfibl war Ausser
dem horle er Abu Muhammad Ahmad bin Mahmud as SAbüni und den
Imam Fachi ad din KAdichAn und gilt als der Scheich der die Wissen
schaft der Grundlehren des Rechts wieder ins Leben rief nachdem ihr
Studium seit der Zeit des Richters Abu Zeid ad Dabftsi und des Sams
äl attüma as Sarachsi abgestorben war Wir haben von ihm eine Be
gründung der Grundlehren Ta sis al kawA id und Ismat al anbijA Verlhoi
digung döf Propheten genannt und eine nicht von Schmähungen auf
Sali i freie Antwort auf die von GazAli herausgegebene Widerlegung des
Abu ffanifa Kardari welcher diesen Namen von seinem Grossvater hat
der ihn vonKardar imDislricto von GurgAnija in Chuwarazin erhiell starb
umgeben und belraucrt von der grossen Anzahl seiner Schüler in Buchara

O Muharram 642 17 Juni 1244
Tag ad dtn AlnYImafAchir Abd al gaffAr bin LukmAn al Kardari

Imam der Hanefiten studirte das Recht unter Abu lfadl Abd ar rahmAn
al KarmAni und verwallete für al Malik al Ädil Nür ad din Mahmüd bin

Zanki das Richtcramt von Ilaleb Er starb daselbst 562 bog 28 Oct
1166 und hinterliess ein Werk Uber die Grunddogmen Usül einen Com
mentar zum Tagrtd oder der einfachen Darstellung der abgeleiteten
Rechtslehren von Rukn ad din Abd ar rahmAn al KarmAni gevvöhnlich
Ibn Amiraweih genannt und einen Commentar zum Grossen und Klei
nen Sammler des SeibAni

Jusuf bin Abi Bakr al IskAf der Schüler des Seich al islAm Mahmüd
bin SA id al IIAriti und des Sadid bin Mahmüd al ChajjAti und Verfasser
des Miftah oder Schlüssels ausser im Recht sehr bewandert in der Syn

tax der Formenlehre den verschiedenen Zweigen der Rhetorik der
Metrik und der Poesie Unter ihm studirte auch MuchlAr bin Mahmüd

der Verfasser der Kunja die scholastische Theologie Er starb 626
beg 30 Nov 1228

Der Richter Zahir ad din Abü Bakr Muhammad bin Ahmad bin
Umar al BuchAri schrieb belehrende Bemerkungen FawATd zu dem Klei

nen Sammler des SeibAni nach der Recension des HusAm ad din rich
terliche Gutachten FatAwi enthaltend und starb 619 beg 15 Febr
1222

Der Itoäm HusAm ad din Muhammad bin Muhammad bin Umar al
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AchsikaÜ der Lehrer dos Muhammad bin Muhammad bin Muhammad
as Sandali und Verfasser des Muntachab fi usül al madhab d i das
Auserwählte über die Grundlehren der hanefitischen Secte nach Andern

auch Muchtasar fl usül al likh das Handbuch Uber die Grundlehren des
Rechts betitelt zu dem viele Commenlare verfasst wurden starb 044

bog 1 U Mai 1240
Chalifa bin Suleiman der Schüler des lmam Ala ad din Abü Bakr

al KAsAni des Verfassers derBadätf as sanAi starb in Ilaleb 538 bog

16 Juli 1143
Umar bin Ali al Marginani der Sohn des Verfassers der Hidaja

studirte unter seinem Vater das Recht und
Muhammad bin Ali al Margmani der Bruder des ebengenannten

Umar der ebenfalls seinen Vater zum Lehrer halte Einer dieser Brüder
führt den Ehrennamen Nizäm ad din und ist Verfasser der Juwelen des
Hechts Gawfthir al fikh worin er Fragen aus frühem Werken mit ihren
Antworten sammelte und Lehrreicher juristischer Bemerkungen Fawa fd

Muhammad bin Ahmad bin Mahmud bin al Chamis al Mausili al
Halabl zahlt sich ebenfalls zu den Schülern des lmam Ala ad din Abü

Bakr al KAsani
Abd al hamid Muhammad bin Ali at Tükadi sludiite das Recht

unter Abü TäBir as Sagawandt
Muhammad bin Abd al karim at Turkaslüni al ChuwArazmi be

kannt unter dem Namen Burhan al a üuma der Lehrer des Muchlar bin
Mahmüd az Zahidi des Verfassers der Kunjal ul munja oder der Erlan

gung des Wunsches
Sams ad din Ahmad bin Muhammad bin Ahmad al Ukeili al AnsAri

al Btichärtj Verfasser eines Commentars zum Kleinen Sammler des Sei
bAni nach der Rccension des J lusani ad dm as Sadr as Sahid starbin

Buchara 547 bog 8 Apr 1152 oder nach l lngl Chalfa 057 1259
Der lmam iamal ad din Abdallah bin IbiAhini al Mahhübi ein be

deutender hauelitischer Scheich seiner Zeit hörte den ImAd ad din
Sanis al aimnia Umar bin Bakr bin Muhammad az Zarangari starb 030
beg 18 Oct 1232 und hinterliess einen Commentar zum Kleinen Samm

ler des Scibani
Sams ad din bin Ata hörte das Recht bei Ihn as Suga
Borhaö as sarfa Mahmud bin Sadr as sarfa I al Mahbubi der Ver
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fasser der Wikaja die er als mütterlicher Grossvater für seinen Enkel
Sadr as sarf a II schrieb

Die dreizehnte Classe

Führer der dreizehnten Classe ist der oberste Richter Sadr
ad din Suleimän bin Abi l izz der Schüler des Gamäl ad dm Mahmüd al
Hasin Ihm folgen

Abu lhusein Ahmad bin Mahmud bin Abi Bakr al Mausili ebenfalls
ein Schüler des Mahmüd al IIasin

Kamäl ad din oder Sadr ad din Abu Abdallah Muhammad bin Ab
bild bin Malik bin Däüd bin Hasan bin DAud al Chilali der gelehrte
Imam und Verfasser eines Auszugs Talchis aus dem Grossen Sammler
des Seibäni der um seiner dunkeln Kürze willen mehrfach Commcntare
veranlasste ferner eines Auszugs aus der Traditionssammlung Musnad des
Abu Hanifa und eines Werkes zur Traditionssauimluni ahlb des Mus
lim Er war ebenfalls ein Schüler des Tlasiii und hielt später Vorlesun
gen in einer Madrasa von Samarkand Ei starb im Ragab 652 Aug
oder Sept 1254

Badr ad din Muhammad bin Mahmüd bin Abd al karim al Kardari
bekannt unter dem Namen Chäharzädah der mütterliche Neffe des Sams

al ai mma al Kardari unter dem er studirte Er starb 051 beg 3 März
1253 und wurde bei seinem Oheim begraben

Magd ad din Abi Muhammad al Hasan bin Ahmad bin Hibalallah
bin Muhammad an Nasafi al IIalabi bekannt unter dem Namen IbnAmin
ad daula Professor im Recht und der Tradilionslehre verfasstc einen
Commenlar zur Sin g ja über das Erbschaftsrecht einen Commentar zur
Mukaddima oder Einleitung über die abgeleiteten Rechtslehren desselben

Siräg ad din und einen Commentar zur Anleitung in die Philosophie
Hidäjal al hikma von Alir ad din Mufaddal at Abahn In Ilaleb lehrte er
vorzugsweise die Traditionswissenschaft und fiel als Märtyrer im Kampfe

mit den Tataren im Ragab 658 Juni oder Juli I260

Der Scheich Ilamid ad din Ali bin Muhammad bin Ali ad Oarir
ar Räst al Buchftri ein Schüler des Sams al a fnima as Sarachsi schrieb
kurze lose Bemerkungen Ta likat zu den Usül des Pazdawi und einen
Commentar in 2 Theilen zu der Hidaja Uber die abgeleiteten Rechts
lehren unter dem Titel FawAi d und starb 8 DiYlka da 666 Juli oder
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Aug 1208 lioi dein Gebet das der Ini mi l latiz ad din an Nasaft Uber
seiner Leiche sprach die er Nasafi in seinem Grabe beisetzen lies
sollen fast 50000 Menschen gegenwärtig gewesen sein

Hafiz ad din al Kabir Abulladl Muhammad bin Nasr al ßuehari
geboren 615 beg 30 Marz 1218 in Buchara sludirle das Recht unler
Sams al ai mma Muhammad bin Abd as satlär al Kardari und AbnTala

al Bucharl und starb 393 beg 2 Dcc 1293
Fachr ud din Muhammad bin Muhammad bin lljäs al Maimaigi

ebenfalls ein Schüler des Sams al ai mma al Kardari hörte die Hidaja
bei ihrem Verfasser und lehrte sie ebenso wie den Text des Muntachab

Uber die haneßlischen Grundlehren von seinem Oheim Achsikati weiter
Auch ist er der Lehrer des Husäm ad din as Signaki des Verfassers der

Nibaja
Abtt lbarakäl Abdallah bin Ahmad bin Mahmud an Nasafi gewöhn

lich Hafiz ad din genannt und in Bagdad 710 beg 31 Mai 1 310 wohn
haft der Schüler des Sams al ai mma al Kardari und des Imam Zein ad
din al Attabi und Lehrer des Signaki verfasste mehrere ausgezeichnete
Schriften unler denen folgende hieherzu rechnen sind Die Festigkeil des
Glaubens l timäd al i tikAd was eigentlich nur ein Commentar zu seinem

Hauptwerke TJmdat al akaid die Stütze der Glaubensartikel ist das die
wichtigsten Principe der Metaphysik bespricht Zu dem letzlern Werke
schrieben auch andere Gelehrte Commenlarc eine Schrift betilell
die verdienstlichen Werke l adail al a mal das Hinreichende al Kafi
ein Handbuch Uber die abgeleiteten Rechtslehren der Schatz der
Feinheiten Kauz ad dakai k Uber die abgeleitelen Hechlslehren ein
Commentar zum Koran unter dem Titel MadArik at lanzil wa l lakaik at
ta wil ein erschöpfendes Werk Mustaufi über die abgeleiteten Rechts
lehren sein grosses Werk Manar al anwar der Leuchllhurm der Lich
ter über die Grundlehren des Rechts ein schwerverständlicher Text
der viele Kommentatoren fand ein grosser und ein kleiner Commen
tar zum Muntachab fl usüJ al madhab von Achsikati ein Commentar
zu des Abu l lal s Manzüma Uber die theologische Controverse ein
Commentar zu des NAsir ad din Muhammad as Samarkandi Werk an
NÄfi das Nützliche oder das nützliche Buch über die abgeleitelen Rechts

lehren unler dem Titel al Mustasfä oder wie Andere wollen al Musaffa
der vollständige Unterricht al Wafi Uber die abgeleiteten Rechtsieh

jen ein Commentar zur Hidaja HAIiz ad din starb im Rubi 1 7 r J1
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Mai oder Juni 1350 oder nach Hägi Chalfa 710 heg 31 Mai 1310
welche Angabe wahrscheinlich auf einer Verwechslung beruht

Sadr as sarfa Ubcidallah bin Mas üd bin Mahmüd TAg as sarfa al
Mahbubi al BuchAri studirtc unter seinem Grossvater Mahmüd Tag as
sari a und wurde ein geachteter Schriftsteller Seine hier zu erwähnen
den Werke sind Die Ausgleichung der Wissenschaften Ta dfl al ulüm
deren erster Theil über die Logik und der zweite Uber diu Metaphysik
handelt Kritische Prüfung der Grunddogmen Tankih al usül ein viel
gelesenes Werk das eine fortdauernde Reihe von Bearbeitungen fand

ein Commcntar dazu unter dem Titel Taudih eine Schrift unter
dem Titel die Dokumente Surut ein Auszug aus der WikAja seines
Grossvaters unter dem Titel Nukaja ein Handbuch das die allgemeinste

Anerkennung fand und vielfach commentirt wurde und ein Commen
tar zur WikAja der an Vortrefflichkeit von keinem andern übertroffen
wurde Ausserdem schrieb er noch mehrere Werke Uber andere
Wissenschaften und starb im J 747 beg 24 Apr 1846

Abü lmuzaffar Zahir ad din Muhammad bin Urnar bin Muhammad
an NaugAbAdi al BuchAri sludirte unter Sams al ai mma al Kardarl und
Muhammad bin Muhammad bin Umar al Achsikati Er ist Verfasser des
Werkes KasT al ibhAm die Hebung der Dunkelheit zur Verscheuchung
irriger Meinungen das er zu Bagdad in der Madrasa Muslansirija im J

S beg 31 Aug 1269 in dem er auch gestorben ist schrieb und
eines Auszugs aus dem Compcndium des Kudüri

Sams ad din Abü lmuzaffar Jusuf bin Kizogli gewöhnlich der Enkel
Siht des Ihn al Gauzi genannt besuchte die Vorlesungen des GamAl ad

din aHjJastrl und des Abü lfarag bin Kuleib hörte ausserdem in Mosul
und Damaskus lehrte was er von seinem Grossvater in Bagdad gelernt
hatte weiter schrieb eine Apologie des Abu Hanifa in zwei Bänden un
ter dem Titel al lnlisar Ii imain al annina al ansar die Bevorzugung
der Milteistrasse Itär al intisaf einen Commenlar Tafsir zum Koran
in 27 Bünden einen Commentar zur Traditionssammlung des Muslim

einen Commentar zum Grossen Sammler des Seibani einen Pane
gyrikus auf Abü J lanifa der durch seine Widerlegung Andersdenkender
grosses Ansehen gewann und nicht mit der erwähnten Apologie zu ver
wechseln ist Ausserdem gilt Sibl Ilm al tiauzi sehr viel als Geschichts
schreiber und Traditionsichrer gab auch bedeutende Werke über beide
Wissenschaften heraus und starb 21 Uü lhigg 654 Januar 1257
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AbtYlfadl Muhammad hin Muhammad an Nasafi bekannt unter dem
Namen al BurhAn d i ßurhan ad din wurde gegen GOO heg 10 Sept
1203 gehören und gab seinen Studien eine soviel als möglich philosophi

sche Richtung Seine Schriften sind zahlreich unter ihnen Ein Auszug
aus dem Koran Commentar des Fachr ad din ar RAzt ein Commentar
zu des Ihn Sinä philosophischer Schrift al IsArAt vva t Tanbihät eine
Abhandlung Uber den Zirkelbeweis und die rückwärtsgehende Verkettung

der Ursachen bis in s Unendliche RisAla fi d daur wa t tasalsul ein
Commentar zu des GazAli Schrift ar RisAla al Kudstja die Abhandlung
über das Göttliche und Himmlische Aphorismen Fusül über die Dialeclik

Lehrreiche Bemerkungen FawAi d ein Auszug aus dem obener
wähnten Commentar zum Koran MadArik at tanzil von Nasafi der
Aufgang der Glückseligkeit Matla as saAda eine Einleitung Mukad
dima über die Dialcctik eine zweite über diesclhe die theologische
Conlroverse und das Disputiren zu welcher der Verfasser selbst einen
Commentar schrieb der Ursprung des Disputirens über die theologische

Controverse Er starb in Bagdad G87 beg G Febr 1288 oder nach

I IAgi Chalfa ein Jahr spater
Muhammad bin Abd al karim bin UtmAn gewöhnlich Ihn Suga

genannt der Mufti wurde 629 heg 29 Od 1231 geboren studirte
die Rechtswissenschaft unter dem obersten Richter Sams ad din Ihn al

Haiiri hielt Vorlesungen in der ChAtunija und SAdirija und war aner
kannt bercils im J GIG beg 2G Apr 1248 ein tüchtiger Kenner des
hanefitischen Lehrhegriffs

Asraf ad tlin AbiYlfadl al KAsAni ein Schüler des Kardari
AbürragA MuchtAr bin Mahmud az ZAhidl al Gazmini mit dem Eh

rennamen Nagm ad din dem Ritus nach Hanefit sonst Mutazilit studirte
das Recht unter AlA ad din Sadid bin al ChajjAti BurhAn al a fmma Mu

hammad hin c Abd al karim Abu Jüsuf as SakkAkt Rasid ad din al Ku
nawi und Andern und starh BÖS beg 18 Dec 4 259 Seine Schril
len sind Ein Sammler CAmi über die Menstruation eine Ergänzung
MAwi zu den beiden juridischen Werken al WAki at und Munjat al fukahA

mit Vermehrungen um das Werk Gunja zu vervollständigen eine Ab
handlung über das Disputiren zwischen den Muslimen und Christen und

die zwischen ihnen ohschwebenden streitigen Fragen RisAla fi l munA
znra Dasselbe Thema behandelt er auch im letzten Theilc seiner RisAla

NAsirija das Viaticum der bnamc ZAd al aimma das Mark Safwa
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ühcr die Grundleliren dos Rechts über das Erbschaftsrecht FaräTd
kiinjat al munja d i die Erreichung des Wunsches ein Repertorium über
das hanefitische Recht die Auswahl MugTabö Uber die Grunddogmen
des Rechts und ein trefflicher Conimentar zu Kudüri s Handbuch der
ihm einen geachteten Namen erwarb

Der oberste Richter Sams ad din Abü Muhammad Abdallah bin
Muhammad bin Ata al Adra i dessen Schüler der oberste Richter Sams
ad din Ibn al llariil ist Er selbst hörte bei Ibn Tabarzad ertheilte spä
ter Rechtsaussprüche und hielt auch Vorlesungen über die Traditions
kunde Er starb in Damaskus 673 beg 7 Juli 1274

Magd ad din Abft lfadl Abdallah bin Mahmüd binMaudüd binMah
nmd al Mausili geboren inMosul 509 beg 27 Mai 1115 hörte ausser
seinen juristischen Lehrern den erwähnten Ibn Tabarzad in der Tradi
tionskunde verwaltete spater das Richteramt in Kufa wurde abgesetzt
und kehrte nach Ragdad zurück wo er in der Kapelle des AbCt l lanifa
Vorlesungen hielt und bis an seihen Tod 683 bog 20 Miirz 1284
Hechtsguiachten ertheilte Er hinterüess ein Kitab al tnuchtär die Aus
wahl über die abgeleiteten hancfilischcn Rcchtslehren zu denen er den

Commentar al Ichlijar sclirieb Auch Andere verfassten Commentare
dazu Ausserdem hinterlicss er mehrere Schriften über verschiedene
Wissenschaftsgebiete

Nagm ad dln Umar bin Ahmad KAchus tuwAni ein Schüler des
Abd al hamid Muhammad bin Ali at Tükadi und Lehrer des SirAg ad
din as Sagavvandi

Der Richter Abu Abdallah Ga far aJ Küft bekannt unter dem Na
men Ibn al Harvvani und geboren in Damaskus 623 1226 ein Schüler
des Taki ad dtn Ibn as Salah zeichnete sich durch vielfache Gelehrsam
keil in dem Recht der Grammatik und Korankrilik aus und hatte an Abu I

kAsim at Tanuchi einen reuen Schüler der seine Lehren weiter ver
breitete Er starb in Kahira 5 Ragab 724 28 Juni 1324 und wurde
auf dein Friedhof Karafa bei seinem Vater Takl ad din JÄSüfbegraben

Nagm ad din Abü TAlnr IshAk bin Ali binJahjA ein angesehener
hanefitischer Scheich seiner Zeil slarb 711 beg 20 Mai 1311 mit Hin
terlassung von Glossen zu der Hidaja in zwei Händen

GalAI ad din Muhammad bin Ahmad bin Umar al Ruchail Schulet
des lmam l lusam ad din Muhammad bin Muhammad bin Umar al Ach
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sikati und des IJAliz ad din Muhammad bin Muhammad bin Nasr al
BuchAri starb im Ramadan GG8 beg 31 Aug 12G9

Die vierzehnte Classe

Die vierzehnte Classe eröffnet der oberste Richter Sams ad
din AbüTabbAs Ahmad bin Ibrahim bin Abd al gani as Sarügi der die
Rechtswissenschaft unter dem obersten Richter Sadr ad dm Suleiman

bin AbfTizz und dem Scheich Nagm ad din Abu TAhir IshAk bin Ali
studirt hatte Er war 637 beg 3 Aug 1239 oder 639 beg 12 Juli
1241 geboren verwaltete das Richteramt in Aegypten und schrieb
einen dicken Commcntar zur Hidaja in 6 Bänden bis zum Capitel über
den Glauben unter dem Titel GAjal an nihaja das Endziel Seinen Tod
fand er in der Madrasa Sujüfija in FustAt in der Nahe der Grabkapello

des SAfi i 12 Ragab 710 beg 31 Mai 1310
I lusam ad din al Husein bin Ali bin HaggAg as Signaki war ein

Schüler des l IMz ad din Muhammad bin Muhammad bin Nasr der ihn
noch als Jüngling Rechtsgutachten ausstellen Hess und des Imam Fachr
ad din al Mäimaigi In Ilaleb verband er sich mit dem obersten Richter
NAsir ad din Muhammad bin al KA ,li KamAl ad din Abü tjafs Umar bin
al Adim Ihn Abi Garrada dem er einen Freibrief gab alle seine Werke
und Sammlungen weiter zu lehren und zu verbreiten Er kam nach
Bagdad und hielt daselbst in der Kapelle des Abu Manila Vorlesungen
Dann begab er sich als Pilger nach Damaskus und laugte daselbst im J
710 beg 31 Mai 1 31 0 an Im folgenden Jahre 711 beg 20 Mai I 31 I
slarb er und hinterliess mehrere Schriften darunter Sein trefflicher
Kommentar zur Hidaja betitelt an Nihaja den er gegen Ende des Rabi 1
700 Dec 1300 vollendete ein Commentar zu Pazdawi s Werk Uber
die Grundlehren des Rechts unter dem Titel al Kafi d i das Hinreichende

Tasdid die gerade Richtung ein Commenlar zu dem Tamhid Ii kawa id

atrtaufald die Grundlegung zu der Einheilslehre Monotheismus von
Abü hnu in Meimün an Nasafi ein Commentar zu dem Muntachab des
Achsikati über die Grundlehren des hanefilischen Lehrbegrilfs unter dem

Titel al Wäfi das vollständig Genügende und vielleicht auch Dätnigat
al mubtadi in der Schlag auf das Haupt der Neuerer eine Apologie des

Islam Eine Bekämpfung der Neueren enthielt auch sein IvAmi al bid a
AlA ad din Abd al aziz bin Alimad bin Muhammad al BuchAri ein
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tiefer Kenner des Rechts und der Gruhdtebren desselben sludirte unter
seinem Oheim dem Imam Muhammad al Maimargt und verfasste mehrere

Werke unter ihnen Die Enlhüllung der Geheimnisse Kasf al asrar ein
Commentar zu des Pazdawi Werk über die Grundichren des Hechts
ein Commentar zu dem Muntachab des Achslkatl und ein unvollen
deter zu der Hidaja Ausserdem benutzte ihn Kivvam ad din al Käki in
seinem Commentar zu dem Manär al an vär des Ilafiz ad din an Nasafi

Alä ad din starb 730 beg 25 Oct 1329
Abü ddijä Muzaffar ad din AbüTabbAs Ahmad bin Ab al Bagdadi

gewöhnlich Ibn as Sä äti der Sohn des Uhrmachers genannt der Scheich

und Imam stammte aus Baalbek wohnte aber in Bagdad und wurde
daselbst erzogen Der Scheich Sams ad din al IsfahAni stellte ihn hoch
über den Scheich Gamäl ad din Ibn al H gib Ibn as SA ati starb 694
beg 21 Nov 1294 nachdem er sich als Lehrer und Schriftsteller einen

geachteten Namen erworben hatte In seiner Neuen Ordnung Badf an
nizam vereinigte er das Ihkäm des Amidi und des Pazdawi Werk über
die Grundlehren schrieb eine Widerlegung des jüdischen Philosophen
Ibn Kammüna ferner das juristische Werk die Vereinigung der beiden
Meere und der Zusammenfluss der beiden Ströme und das Nibaja al
wusul der höchste Punct zu dem man in der Wissenschaft über die
Grundlehren des Rechts gelangen kann

Taki ad din Jüsuf bin Ismail bekannt unter dem Namen Ibn al
Muallim der Sohn des Lehrers ging bei seinem Vater Rasid ad din
Abü lfadA Isma il bin r ütmän ad Dimiski der ebenfalls Ibn al Muallim
hiess und in Fustät 714 beg 17 Apr 1314 starb in die Schule

Zein ad din Muhammad bin Abi Bakr bin Abd al muhsin ar Räzl
gewöhnlich Ibn as Satrag der Sohn des Sattlers genannt schrieb das
Geschenk für die Könige Tuhfat al inuluk in 10 Capileln über abgeleitete
Rcchlslehren und ausserdem mehrere philologische Werke

Abu Ikasün al Tanüchi der Schüler des l laniid ad din ad Darir
AbüTala al Faradi Andere al Farrucht sludirte unter l fusein al

Mausill und wurde von Daliabi in seinen Schriften mehrfach benutzt
Der oberste Richter Sams ad din Abü Abdallah Muhammad bin

Utmän gewöhnlich Ibn al l larlrl der Sohn des Seidenhändlers genannl
hatte Ibn al Muallim Sams ad din al Adra i Ibn as Suga und den Rich
ter Abü Magd Abdallah bin Ata zu Lehrern Er war in Damaskus 553
beg 10 Febr 1255 geboren und starb 728 beg 17 Nov 1327
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Burhän al liakk wa d din Ahmad bin As ad bin Magd al Buchäri
der Schüler des Hamld ad din ad l anr und des Haß/ al Kabir und Leh

rer des Kivväm ad dm al Alkäni
Der Emir Alä ad din al Färisi Schüler des Ibn al Müallim
AbäTalä al Buchäri der Schüler des Nagm ad din al Buchäri al

Kachustuwani unterstützte die erste von Abd al kadir bin Muhammad
al Kurasi der 775 beg 23 Juni 1373 slarb herausgegebene Zusam
menstellung der Classen der Hanefiten

Die fünfzehnte Classe

Die fünfzehnte Classe hebt mit Galäl ad din Umar bin Muham
mad bin Umar al Chabbäzi an Sein Hauptlehrcr im Recht war Alä
ad din Abd al aziz dem er durch seine Glossen zu der Hidäja grosse
Ehre machte Diese führte Muhammad bin Ahmad al Kunawi unter dem
Titel Takmilat al fawäid bis an das Ende fori Ausserdem schrieb Chab
bäzi das Werk al Mugnl über die Grundlehren und starb am Ende des

Jahres 091 1292
Kiwäm ad din Muhammad bin Muhammad bin Ahmad al Kaki al

Buchari ebenfalls ein Schüler des Alä ad din Abd al aziz erwarb sich
einen geachteten Namen durch sein Werk Ujün al madähib die Haupt
secten in welchem er die abgeleiteten Rechtslehren aller vier ortho
doxen Secten behandelte 82 Ausserdem schrieb er einen Commenlar
unler dem Titel Gämi al asrAr der Sammler der Geheimnisse zu dem
Manär al anwär von Nasafi und einen lommontar zu der Hidäja unler
dem Titel Mi rag ad diräja die Leiter des Wissens und hielt bis zu sei
nem Tode 749 beg 1 Apr 1348 Vorlesungen in Kahira in der Frei
tagsmoschee des Märidini

Sihäb ad din Ahmad bin al J lasan bekannt unter dem Namen Ibu
as Sarachsi hielt Vorlesungen in der llusamija und verlasste einen Aus
zug tles Bessern aus dem Commenlar des Signäki zur Hidäja Er war
mit vielen Wissenschaften vertraut und slarb im Gumada I 737 Dec
1336 oder Jan 1337 oder im Ragab 738 Jan 1338

Sihäb ad din oder Täg ad din AbäTabbäs Ahmad bin Ibrahim bin

32 tyagi Chalfa IV S 292 Z 3 ist al Kaki statt al Käfi zu lesen und ebenso in

der Ueberselzuii Z 5
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DAud al ITalabi Lehrer der Koranlesekunst und gewöhnlich Ihn al Bur
hAn oder Ihn Burhftn ad dm genannt schrieb einen Commcntar zum
Grossen Sammler des Seibant und starb 16 Ragab 738 7 Febr 1338

AlA ad din Abü lhasan Alt bin Bulban bin Abdallah al Amir al
Farisi allem Anschein nach ein und derselbe mit dem vorhin erwähnten

Emir AlA ad dtn al FArist wurde 675 heg 1 5 Juni 1276 geboren und
erlernte die Rechtswissenschaft unter Sariigt DimjAli Muhammad bin
Ali bin Sa id Ibn AsAkir und Andern Wir haben von ihm einen Aus
zug aus den Traditionen die geselzliche Vorschriften enthalten Ilmam

fl ahadit al ahkam von Ibn Dakik al td einen Commenlar zu dem
Auszug aus SeibAnfs Grossem Sammler Talchts al GAmi al Kabir von
KamAI ad dtn Chiläti unter dem Titel das Geschenk für den Begieri
gen Tuhfat al harts und eine Schrift über die Gebrauche bei der Wall
fahrt ManAsik Ausserdem gab er mehrere Werke über die Traditions
kunde heraus und starb in der Nahe Kalma s in einem am Nil gelegenen
Orte 9 Sawwäl 739 20 Apr 1339 Sein Grab erhielt er ausserhalb
des Thores von Misr oder FustAt

AlA ad dtn Abü lhasan Ali bin Utmän bin Ibrahim al MAridmi der
oberste Richter bekannt unter dem Namen Ibn at Turkamani geboren
6S3 heg 20 Mürz 1284 erlangte bedeutende Kenntnisse in verschie
denen Wissenschaften über die er auch Vorlesungen hielt und schrieb
Mancherlei darunter was hieher gehört Ein Commentar zum Koran
eine Widerlegung des Beihakt in Bezug auf seine Traditionssammlung
unter dem Titel die reinen Perlen ad Durr an Naki eine Kaside unter
dem Titel die kostbare Perle ad Durra as Sanija über den orthodoxen

Glauben eine Schrift Sa dtja über die Grundlehren des Rechts ein
Auszug aus der Schrift des Fachr ad din ar Razi die Summe der Gedan
ken der ältern und neuern Philosophen und Metaphysiker ein Com
mentar zur FlidAja Ausserdem lieferte er reichen Stoff zu den unter dem
Titel al GawAhir al Mudija die leuchtenden Juwelen von Muhji ad din
Abd al kAdir herausgegebenen Gassen der Hanefiten schrieb da er wie
so viele unter den muhammadanischen Juristen sich gern auch mit an
dern Wissenschaften ernstlich beschäftigte recht brauchbare linguistische

und zahlreiche auf die Traditionskunclc bezügliche Werke und war der
Poesie eifrig ergeben Er starb im Muharram 730 März oder April
1349

Galal ad din al KurAnt der Schüler des Iiusam ad dln as SignAki
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Abü Amr Utmän und seine beiden Söhne Abü fabbäs Ahmad und
Abulhasan Ali waren sümmtlich Schüler des Sarügl

Waglh ad dln al Bäbakl studirte die Rechtswissenschaft unter
Tanucht

Muslih ad din Abu Ifath Müsa bin Muhammad at Tabrizl gewöhn
lich Ibn Amir al hagg genannt und 6G9 beg 20 Aug 1270 geboren
kam zweimal nach Damaskus 710 beg 31 Mai 1310 und 726 1326
dann in demselben Jahre nach Kahira schrieb einen Commentar in zwei

Banden zum Badf an nizam fi usül al fikh die neue Anordnung über
die schafiitischen und hanefitischen Grundlehren des Rechts von Ibn
as Sä äli und starb 20 Dulhigga 736 30 Juli 1336 im Thale der Bant
Sälim auf dem Wege in Higaz zum Grabe des Propheten nachdem er
die Wallfahrt vollendet hatte und wurde auch daselbst begraben

Nagm ad din Abu Ishak Ibrahim bin All bin Ahmad at Tarsusi oder
ad Dimiskt verwaltete nach dem Tode seines Vaters Imäd ad dln im J
746 beg 4 Mai 1345 die oberste Richterstclle in Damaskus gab
Rechtsgutaehten hielt Vorlesungen und schrieb Verschiedenheilen im
Betreff des Rechts die in den Schriften vorkommen al Ichlilafal al
Waki a fl l musannafät ein Werk Uber die technischen Ausdrücke
der Notare und Richter al I läm bi muslalah as suhüd wa 1 hukkam
ein ahnliches Werk unter dem Titel Isarat Nützlichstes Hilfsmittel
zur genauem Kenntniss der Fragpunktc in den abgeleiteten Rechtslehren
Anfa al wasAi l ilä tahrir al masäi l ein höchst brauchbares Handbuch
ein Geschenk an die Türken Tuhfal al Turk über das was im Reich zu thun
ist ein Werk über die Fragpunkte in denen die Entscheidung nach
kanonischer Analogie al kijäs dcrEntschcidung nach neuerem Gütbefinden
al istihsän vorzuziehen ist unter dem Titel Rafi oder Raf u al kulfa die Ent

fernung der Beschwerde eine Abhandlung über die Freitagsfeier iuder
Hauptmoschce und dass es nicht erlaubt sei das kanonische Gebet an meh

reren Orten zu verrichten Risäla fl l gum a die wahrend des Tragens
der Wallfahrtskleidung unerlaubten Dinge Mahzürat al ihram ein Werk
Uber die bei der Wallfahrt zu beobachtenden Gebräuche Manäsik ein
Gedicht Manzüma in 1000 Versen Uber die abgeleiteten bochlslehren
unter dem Titel al Fawai d al ßadrija al Fikhija Nekrologe der be
rühmtesten Hanefiten Wafajät al ajän ein Commentar von 5 Bänden
zur llidaja und seine überall unter dem Namen die rechtlichen Gut
achten des Tarsus bekannten Faläwi at Tarsüsi oder al Falawi al Tar

süslja TarsUsl starb 758 1357
Abhandl d Ii S Co d Wiss VIII
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Sams ad din al Chatib al Lülüi ein Schüler des Tanüchi
Sutb ad dln Abü All oder Abü Muhammad Abd al karim bin Abd

an nür al Halabi geboren 663 beg 24 Oct 1264 oder 664 Schüler
des Abü l alä al ßuchäri des Tzz ad din al Buchäri des C äzi des Ibn
al Chatib des Ibn al Imäd und der dieser Classe angehörenden Manner
und Lehrer des Muhji ad din Abd al kadir des Verfassers der Classon
der Hanenten Von seinen Schriften ist zu erwähnen Eine Geschichte
nach den Namen geordnet also vorzugsweise biographisch eine Ge
schichte Aegyptens in ungefähr 10 Bänden aber unvollendet ein
Commcntar zur Hälfte des Sahih des Buchäri ein Commenlar unter
dem Titel al Maurid al Adb die süsse Wasserslätte zu der Lebensbe
schreibung des Propheten von Abd al gani al Mukaddasi Ausserdem
trug er viel bei zu den Classen der Hanefiten von Muhji ad din Abd al
kädir und schrieb Mancherlei in Bezug auf die Traditionslehre Er starb
am 30 Ragab 745 7 Dec 1344

Fachr ad din Abü Umar Utmän bin Ali bin Haggag as Sufi az
Zeila l kam 705 beg 24 Juli 1305 nach Kahira hielt dort Vorlesungen
und gab Rechtsgutachten war auch in der Grammatik wohlbewandert
und verfasste einen Commentar zum Grossen Sammler des Seibani

den Garten der Richter und den Weg des Heils Raudat al kudät waTartk
an nagät über die abgeleiteten Rcchtslehren nach Abschnitten haupt
sächlich richterliche Bescheide enthallend einen Commenlar zu dem
Schatz der Feinheiten Kanz ad dakäi k Uber die abgeleitelcn Rechlslehren

von Häfiz ad din an Nasafi und einen Commentar zum Muchtär oder
der Auswahl über abgeleitete Rechtslehren der Hanefiten von AbiVlfacR

Ma d ad din Abdallah bin Mahmud al Mausili der 683 beg 20 März
1284 starb Zeiki i starb im Ramadän 743 beg 6 Juni 1342

Adud ad din Abd ai rahmän bin Ahmad al Igi oft kurzweg Adud
al Agumi genannt ein scharfsinniger und gelehrter Scheich und Imam
seiner Zeit der als Mufti das höchste Ansehen in den Staaten des Sul
tans der Tataren Abu Said erlangle schrieb eine Moral unter dem Titel
Achläk Regeln guter Aufführung Adab wozu mehrere Commentare
herausgegeben wurden eine Weltgeschichte unter dem Titel Asraf
at tawärich die vortrefflichste der Geschichten die der türkische Dichter

All bis zur Zeit Gazäli s ins Türkische übersetzte die Juwelen der
Scholastik Gawähir al kaläm ein seinem Mawäkif dem Inhalt nach ähn
liches jedoch kleineres Werk genau genommen ein Auszug aus jenem

die Glaubensartikel die den Namen des Adud ad din führen Akai d
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Adudiad dln Lehrreiche Bemerkungen über die Bcrcdtsamkeil die
er zu Ehren des Wezirs GijAt ad din die GijAtaddinischen betitelte al
FawAi d al Gijäfjja Sie sind eigentlich nur ein Auszug aus des SakkAki
Schlüssel der Wissenschaften MiftAh al uliira ein Commentar zu dem
Muntalia as suäl vva 1 amal oder Endpuncl des Verlangens und der
Hoffnung über die beiden Wissenschaften der Grundlehren und der Dia
leclik von GamAI ad din Ibn al Hägib und sein grosses mit Commen
tar in Constanlinopel gedrucktes Werk über die Scholastik betitelt die
Stationen MawAkif Adud ad clm starb 75G 1365

Kiwam ad din Abü Hanifa Atatr Katib bin Amir Umar al AtkAnl
al FArAbt der als Professor an dem Mausoleum des Imam Abü Hanifa
ausserhalb Bagdad angestellt war und zweimal sich nach Damaskus be
gab wo er das erste Mal in nähern Umgang mit dem Gouverneur IlbugA

trat Das zweite Mal kam er lO Ragab 747 27 Oct 1346 dahin Im
Safar 751 April oder Mai 1350 wurde er nach Aegypten zu kommen
aufgefordert wo ihn der Emir Sargitmis sehr ehrenvoll aufnahm Er
erhielt eine Professur an der Hauptmoschee MAridAni und als Sargitmis

seine Madrasa in der Nahe der Hauptmoschee des Ibn TAlttn erbaut
halte eine Stelle an derselben AtkAnt der in AlkAn einem festen
Schlosse von FArAb 19 nach Andern 17 SawwAl G85 8 Dec 128 5
geboren wurde war im allgemeinen höchst unterrichtet aber auf sein

Wissen eitel und gegen Widerspruch sehr empfindlich Ibn KutlübugA
theilt in dieser Beziehung eine starke Probe entschiedenen Selbst
lobes mit Von seinen Schriften sind hier zu erwähnen Seine Abhand
lung über die Frcitagsfcier und dass das kanonische Gebet an verschie
denen Orten in einer Stadt zu halten nicht erlaubt sei eine Abhand
lung über das Aufheben der Hände während des kanonischen Gebets
und dass dieser Gebrauch bei den Hancfiten nicht erlaubt sei RisAla ft
raf al jad fi s salAl ein Commentar zum ManAr al anwAr über die
Grundlehren des Rechts von HAfiz ad dm an Nasafl ein Commentar
zum Muntachab über die Grundlehren des Rechts nach dem Lehrbegriff

der Hancfiten von Achsikati unter dem Titel Tabjin und ein Commen
tar zur Hidäja in 3 Bänden der sehr gelobt wird und über dessen Ent
stehung und Aufgabe Hägl Chalfa VI S 419 berichtet Fr führt den
Titel GAjat al bajAn wa NAdirat al akrAn In ihm lässt sich auch AtkAnl
der 11 SawwAl 758 27 Sept I 357 starb ausführlicher über seinen
Lehrer in der HidAja den Scheich Burhän al hakk wa d din Ahmad bin

As ad al BuchAri aus
22
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Ahm bin al Alä al Ansari der Imara und Verfasser der Fatäwl
Tätärchamja d i der gerichtlichen Bescheide die er auf Befehl des Tä
tärchän niederschrieb und nach Abschnitten ordnete so dass die Samm

lung ein brauchbares Handbuch wurde Dieselben führen noch den be
sondern Titel Zäd al musäfir d i Vialicum des Reisenden

Die sechzehnte Classe

Vertreter der sechzehnten Classe ist der Scheich Akmal ad
din Muhammad bin Muhammad bin Mahmud al Misrt al Babartf der in
der Rechtswissenschaft den Kiwäm ad din al Käki zu seinem Hauptleh
rer hatte Aber auch in andern Wissenschaften war er wohlbewandert
und schrieb mehrere Werke unter denen die hier folgenden namentlich

aufzuführen sind Ein Commentar zu Pazdawi s Usül unter dem Titel
Takrir dessen Entstehung er bei ftgl Chalfa t S 33G 337 erzählt

ein unvollendeter Commentar zu dem Tagrld al kalain oder der
einfachen Darstellung der Scholastik von Nastr ad din at Tüsi unter
dem Titel Alddat at Tilsi ein Commentar zum Koran ein unvoll
endeter Commentar zu dem Auszuge Talchis des Grossen Sammlers des

Seibäni von Kamäl ad din al Chiläti ein Commentar zu dem Auszug
Talchis des Miftäh Uber Theile der Rhetorik von Galäl ad din al Kazwini
bekannt unter dem Namen Chatib Dimisk eine gegen Ibn Abi Sabi a
gerichtete Apologie Abü l lanifa s betitelt ad Durar al Mani a die unzu
gänglichen Perlen eine Abhandlung Uber den Vorzug desLehrbegrifls
des Abü Hanifa vor den andern durch die er neue Gegner heraufbe
schwor unter dem Titel Risäla fi targjh madhab Abi Hanifa ein Com
mentar zu dem Werke des Sagäwandi über das Erbrecht Farä i d und
ein Auszug aus dem das Licht der Leuchte Dil as siräg betitelten Com
mentar dazu vom Scheich Mahmud al Buchari al Kalabadi ein Com
mentar unter dem Titel die richtige Führung al Irsäd zu dem scholastisch

juristischen Werke al Fikh al Akbar von Abü Hanifa ein Commentar
zum Koran Commentar Kassäf des Zamachsari das vorgesteckte Ziel
al Maksid über die Scholastik ein Commentar zumManär al anwar von
l lafiy ad din an Nasafi ein Commentar in 3 Bänden zu dem Munlahä
as sual wa 1 amal Ursprung der Speculation Mansa an nazar über
die theologische Controverse Feine Bemerkungen an Nukal az Zarifa
Uber den Vorzug der Secte des Abü Hanifa ein Commentar zu dem
Testamente al Wasija des Abu Hanifa und ein Commentar in 2 Bän
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den zu der tlidaja unter dem Titel al Tnaja Ausserdem gab er Linguisti
sches und Schöngeistiges heraus und starb 1 9 Ramadan 786 4 Nov
1384

Nasir ad din Muhammad al Bazzäzi Schüler des Galäl al Kabir
docli ungewiss ob identisch mit JJafiz ad din Muhammad bin Muhammad

al Bazzäzi oder Ibn al Razzäzi
Abü l abbäs Ahmad bin Mas ud al Kunawi dessen Lehrer Galäl ad

din al Chabbazi war verfasste einen Commcntar zum Grossen Sammler
des Seibäni in 4 Bänden unter dem Namen at Takrir den er unvollendet
Hess sein Sohn Abü lhasan And Abü lmahäsin Mahmud aber der 771
beg 5 Aug 1369 starb vollendete und einen lobenswerthen Com

mentar zu den Akäi d des Tahawi Doch scheint dessen Verfasser sein
Sohn zu sein AbüTabbas starb in Damaskus

Muhji ad din Abu Muhammad Abd al kadir bin Muhammad bin
Muhammad bin Nasrallah bin Sälim bin Abflwafa al Kurasl geboren
676 beg 4 Juni 1277 ging bei Abü Umar und dessen beiden Söhnen
bei Kulb ad din Abd al karim Abü lhasan as Subki und Abü lhasan AH
al Märidini in die Schule gab spüter Rechtsgutachten hielt Vorlesungen
auch in der Tradilionslehre und schrieb einen Panegyrikus auf Abü
FJanifa unter dem Titel Bustän der Baumgarten Classen der Hane
fiten das erste Werk dieser Gattung unter dem Titel al Gavvfthir al
Mudia die leuchtenden Juwelen wobei ihn seine Lehrer vielfach unter

stützten eine Apologie des Abü rjanifa gegen Ali Ibn Suhba und
vorzugsweise auch die Traditionslehre verdankt ihm manche recht
brauchbare Arbeit Er starb 7 Rabf I 775 27 Aug 1373

Alä ad din as Sirami oder as Sirami z B Orient II S 468 der
Schüler des Wagih ad din al Chatib später Scheich undlmam starb
790 1388 Uber 70 Jahr alt

Sihäb ad dmAbüTabbäs Ahmad bin Ibrähim al Aintabi derRadfas
kar in Damaskus wo er auch 767 beg 18 Sept 1365 über 60 Jahre
alt starb zeichnete sich durch seine richterlichen Bescheide und Vor
lesungen aus und schrieb folgende Werke Einen Commenlar von
6 Bänden unter dem Titel al Manba die hervorsprudelnde Quelle zu dem
Magma al bahrein waMultakä an nahrein Vereinigung der beiden Meere
und Zusammenfluss der beiden Ströme Uber die abgeleiteten Rechtsleh

ren von Ibn as Sä ati und einen Commentar zu dem Mugnt des Chab
bäzi Uber die Grund lehren des Rechts

6aläl ad din Rasida bin Ahmad bin Jüsuf as SIräzi al MHÄs
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bekannt unler dem Namen al Tabbani hörte das Rechl bei KiwAm ad
din as SakkAki bei KiwAm ad din al AlkAni Amir KAlib die arabische
Sprache bei Andern die Traditionswissenschaft und erwarb sich so
vielseitige Kenntnisse Das Richteramt wies er zurück dagegen hielt er
in Kahira in der Madrasa Sargitmistja und Seifija Vorlesungen und starb
eines Freitags 4 3 Ragab 793 16 Juni 1391 mit Hinterlassung folgen
der Schriften Leicht hingeworfene Glossen zu Pazdawi s Usül ein
Commcnlar zu dem TaJchfs al Mifläh über einzelne Theile der Beredt
samkeit von Chatib Dimis k eine Abhandlung über die Formel Im
Namen Gottes eine Gegenschrift gegen die Apologie des Abu Hanifa
von BAbarli eine Abhandlung darüber dass das kanonische Gebet am
Freitag in einer Stadt an verschiedenen Orten abzuhalten nicht erlaubt

sei eine Abhandlung über die Zu und Abnahme des Glaubens RisAla
fi zijAdat al imAn vva nuksAnihi eine Abhandlung über den Unterschied
zwischen der zweifelhaften und unerlässlichen religiösen Verbindlichkeit

einer Handlung rechtliche Bescheide Fatäwi in Versen und ein Com
mentar dazu in 4 Banden ein Commentar zum Manar al anwär über
die Grundlehren des Rechts von Häfiz ad dm an Nasafi Seine übrige
schriftstellerische Thüligkoit äusserte sich in schöngeistigen linguisti
schen und die Ueberlieferungskunde betreffenden Schriften

Siräg ad din Abu Hafs Umar bin IshAk bin Ahmad as Sibli al Gaz
nawi al Ilindi der oberste Richter studirte die Rechtswissenschaft unter
dem Imam Wagih ad din ar RAzi und Sams ad din al Chatib hörte aus
serdem Cojlegia in Mekka beschäftigte sich spater mit Abfassung von

Rechtsgutachten und verfasste einen Commentar von 4 Bünden unter
dem Titel KAsif ma Ani I Badf der Enlhüllcr der Gedanken des Wer
kes al Badi des Ibn as SA Ati über die Grundlehren des Hechts in
welchem er die Usül des Pazdawi und das IhkAm al ahkAm des Amidi
vereinigte ein Commentar des Koran ein unvollendeter Commen
tar zum Grossen Sammler des SeibAni das Beste der Bestimmungen
Zubdat al ahkAm über den Unterschied der Lehrbegriffe der vier ortho

doxen Imamo ein Commentar zu den Ergänzungen ZijAdat des
SeibAni über die abgeleiteten Hechtslehren ein allumfassendes
Werk SAmil mit Ausschluss der Beweise Uber die abgeleiteten Rechts
lehrcn eint neue Redaction der Glaubensartikel AkAid des Tabäwl
und ein Commentar dazu eine Apologie des Lehrbegriffs des Abü
Hanifa unter dem Titel al Gurra al Munifa der hochragende Glanzpunkt
Rechtliche Bescheide FatAwi ein Commentar in 2 Bänden zu dem
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Mugni des GhabbÄz Uber die Grundlehren des Rechts ein Commentar
zu dem Nihäjat al wusül d i der höchste Punct des Gelangens zur Wis
senschaft der Grundlehren von Ibn as Sä äti zwei Commenlare zur
Hidäja einen grossem unter dem Titel Tausih und einen kleinern in 6
Heften Von ihnen heisst er der Leser der Hidäja Käd I Hidäja Ueber
diess besass er ausgebreitete Kenntnisse in der Traditionslehre und der

Mystik über die er auch schrieb und starb 773 beg 15 Juli 1371
Sajjid al Gurgäni von dem die eine der Quellen sagt dass er um

seines Sonnenglanzes willen einer nähern Schilderung nicht bedürfe ist

allerdings so allgemein bekannt dass wir der Kürze wegen auch hier
auf nähere Angaben über ihn und seine juristischen Werke verzichten

Abü Muhammad Mansür bin Ahmad bin Jazid al Kaänt al Chuwä
razmi schrieb zu Mekka einen Commentar zum Mugni des ChabbäzJ über

die Grundlehren des Rechts der sehr geschätzt ist und starb eines
Sonnabends 775 beg 23 Juni 4 373

Die siebzehnte Classe

Auch an der Spitze der siebzehnten Classe rinden wir einen
mit dem Beinamen Käri I Hidäja Leser der Hidäja bezeichneten Seich
al isläm Siräg ad din Umar bin Ali bin Färis al Kattäni genannt der
wie im hanefitischen Recht und dessen Grund und abgeleiteten Lehren

ebenso in der arabischen Sprache und der Grammatik für sehr bewan
dert gilt Er verdankte seinem Lehrer in der Rechtswissenschaft Alä
ad din as Slrämi den Hauplunterricht schrieb Scholien zur Hidäja und

starb 829 beg 13 Novbr 1425
Muhji ad din Jahjä bin Ali mit dem Beinamen al Asmar wurde von

AbüTabbäs Ahmad al Kunawi unterrichtet
Iäfi/ al milla wa d din Muhammad bin Muhammad bin Sihäb al

Kardari mit dem Beinamen Ibn al Bazzäzi studirte unter seinem Vater
Näsir ad din Muhammad al Bazzäzi und ist Verfasser der bekannten
Faläwt Bazzäzija oder der von ihm gesammelten juristischen Gutachten

die auch den Namen al Gämi al Wagiz der Kurze Sammler führen Fer
ner schrieb er einen Commentar zu dem juristischen Handbuch des Ku
düii ein Musnad oder Traditionssammlung des Abü Hanifa die er aus
dessen Ueberlieferung prophetischer Aussprüche zusammenstellte und
einen Panegyrikus auf Abü Hanifa in einer Vorrede und 11 Capileln

Siräg ad din at Takaft der Schüler des Siräg ad din al Hindt
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Radr ad dln Mahmud bin LsrAtl gewöhnlich Ibn Kadi Siniawna oder
der Solin des Richters von SimAwna genannt und 823 beg 17 Jan
1420 gestorben schrieb einen Commentar zum Koran GAmi al
Fusülein der Sammler der beiden Fusul von Tmadi und Usrüsani über
die abgeleiteten Rechlslehren ein sehr gebrauchtes Handbuch die
feinen Winke LatAi f al isAi Al über die abgeleiteten Rechlslehren fast auf
dieselbe Weise wie das Magma al bahrein geordnet und die Freude
der Herzen Masarrat al kulub theosophisch an die sich noch andere
Scbriften von ihm über Theosopliie anschliessen

Abd al lalif bin c Abd al aziz gewöhnlich Ibn al Malik genannt
Verfasser von Glossen zum ManAr al anwar über die Grundlehren des
Hechts betitelt Anwar al halak die Lichter der Finslerniss zu denen
Andere wieder Glossen schrieben ein Commentar zum Geschenk für
die Könige Tuhfat al mulük über abgeleitete Rechtslehren ein Com
mentar zum Magma al bahrein von Ibn as SA Atl über die abgeleiteten
hanefitischen Rechtslehren ein Commentar zu der Traditionssamm
lung MasArik al anwAr an nabawija die Aufgänge der prophetischen
Lichter von as SagAni unter dem Titel MabArik al azhAr und ein Com
mentar zur WikAjat ar riwAja der Schulz der Ueberlieferung über Fragen
der HidAja von Burhan as sarl a Das Todesjahr des Verfassers ist un
bekannt

Der Scheich AlA ad din ar Rüm Schüler des Sarif al GurgAni der
den Disputationen seines Lehrers und des TaftazAm beiwohnte und die
Fragen nebst den Antworten sammelte und unter dem Titel al Aswila
die Fragen herausgab Er starb 841 beg 5 Juli 1437 in Kahira

Die achtzehnte Classe

Die achtzehnte Classe beginnt mit Kamäl ad din Muhammad
bin as Seich HumAm ad dln Abd al wahid as SiwAsf a Misri bekannt
unter dem Namen Ibn al HumAm und geboren 788 beg 2 Febr 1386
oder 789 ein Schüler desKAri l IIidAja und anderer Gelehrten seiner Zeit
erwarb sich anerkennenswerthe Kenntnisse schrieb einen Commentar zu
dem mehrfach erwähnten Badi an nizAm von Ibn as Sä ali eine genaue
Durchsicht Tahrir Uber die Grundlehren des Rechts einen Auszug aus
der Abhandlung über das Göttliche ar RisAla al KudsIja von GazAli über

die Scholastik ein Viaticum oder Zehrgeld für den Armen ZAd al
faktr ein Handbuch Uber die abgeleiteten Rechtslehrcn das mehrfach



Die Classen eh iiajnefitisgiien Rechtsgelehrten 839

commeiilirt wurde einen Commenlar zur UidAja unler dem Titel Fatb
il kadir liTaglz al fakh Eröffnung dos Mächtigen zu Gunsten des armen

Schwachen Offenbarungen der Gedanken ein Commenlar der beiden
Vorreden des Tasrih und eine Erörterung MusAjara Glaubensartikel
die letzten Dinge beireffend Ibn al IIuniam starb 861 beg 29 Nov
1 436

MaulAna Asraf oder nach HAgi Chalfa richtiger Saraf ad din Ihn
Kamäl al Kirtml ein Schüler des HAIiz ad din al Kardari bekannt unter
dem Namen Ibn al BazzAzi Verfasser eines Commentars zum Manär al

anwAr von HAfiz ad din an Nasafi den er nach seiner Wallfahrt im
SabAn 810 Jan 1408 vollendete

Maulana Sams ad din Muhammad bin llamza al Fanärl einer der
angesehenen persischen Hanefilen kam nach Rüm wo er unter den dor

tigen Gelehrten gute Aufnahme fand und den Ruhm erlangte dass er
die Philosophie mit dem Gesetz zu vereinigen trefflich verstünde Er
galt überhaupt für einen scharfsinnigen Kopf und auch seine Schriften

gemessen hohes Ansehen Von ihnen sind hier hervorzuheben Ein un
vollendeter Commentar zu Pazdawfs Usül ein Commentar zur Isagoge
des Porphyrius eine Disputation Bäht mit Gelehrten in Misr im J 889
1 423 ein Commentar zur ersten Sura ein Commentar zu dem

Auszuge Talchis den ChilAti aus dem Grossen Sammler des Seibäni her
ausgab Glossen zu dem Commentar den BurhAn ad din al GVbari

zum fjirz al amAni des SAtibi geschrieben hat Glossen zu den Com
mentaren die Sajjid Sarif knrganl und Kulb ad din Muhammad bin Mu
hammad ar RAzi zu der unter dem Titel Samsija bekannten kurzen Logik
herausgaben ein Commentar zur ersten Sura das Auge der hervor
ragenden Männer Ain al a jAn betitelt der beste Commentar zu den
FarAi d des SagAwandi über das Erbrecht die trefflichen Aphorismen
zu den Grundlehren der Gesetze Fusül al badAi h usul as saraY ein
die Grundlehren des Rechts mit der Philosophie verbindendes Werk
das den Verfasser 30 Jahre beschäftigte ein Commentar zu dem oben
erwähnten FawAi d Gijälija von Adud ad din al lgi der Führer des
Betenden Mursid al musalli Glossen zu dem Commentar MisbAh die
Leuchte den Sajjid Sarif al GurgAni zum dritten Theil des Schlüssels
der Wissenschaften Miftäh al ulüm des SakkAkt verfasste und eine
Einleitung zum Gebet Mukaddimat as salAt die auch andern Verfassern
zugeschrieben wird Ausserdem veröffentlichte er encyclopiidische
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philosophische arithmetische und theosophische Schriften und starb 834
beg 19 Sept 1430

Der Molla Jakän Muhammad bin Armagän einer der angesehenen
Gelehrten in Rüm der in seinem Vaterlande der Wissenschaft zu höhe
rer Geltung verhalf Unstreitig ist diesMaulänä Jakän von dem folgende
Schriften bekannt sind Glossen zu dem Commentar den Adüd ad din
al Igi zu dem Muntahä as sual vva 1 amal von Ihn al Hägib über die
beiden Wissenschaften der Grundlehren und der Dialectik verfasste
und Scholien zu dem Commentar den Sadr as s ari a II zu der Wikäjat
ar rivväja seines mütterlichen Grossvaters Burhän as s arfa Mahmud bin

Sadr as sari a I herausgab Auch grammatische Fragen behandelte er
schriftlich

Die neunzehnte Classe

Als der erste der neunzehnten Classe wird der Molla Sajjid
Ahmad bin Abdallah And bin Atäallah al Kiriml Schüler des Sarai
bin Kamal genannt Er war Gelehrter am Hole des Eroberers von Con

stantinopel Muhammad II und starb 862 beg 19 Nov 1457 mit Hin
terlassung folgender Schriften Scholien zu dein Koran Commentar des
Beidäwi die fast den ganzen Koran umfassen Glossen unter dem
Titel al Müawwal die Stütze die er zu dem Commentar Mutawwal
Taflazäni s verfasste Dieser behandelt bekanntlich das Talchis al Miftäh
von Chatte Dimisk Glossen zum Commentar des Taftazänt zu den
AkaTd des Nasafi die Glaubensartikel des Nasafi Auch mit Grammatik

beschäftigte er sich schriftstellerisch und leistete Vorzügliches
Der Molla Chidrsäh bin Galäl ein Schüler des Molla Jakän

Chidrs äh bin Abd al lafif al Munlasäwt der 853 beg 24 Fe
bruar 1 449 starb und folgende Schriften verfasst hat Ein Com
mentar zu dem scholastischen Werke Tagrid des Nash ad din at Tüsi

Glossen zu dem Commentar des Taftazänl den dieser zu dem Tan
kih al usül oder der kritischen Durchsicht der Grundlehren von Sadr
as sarfa Ubeidallah al Mahbübi herausgab eine Widerlegung der
Abhandlung des Molla Chusrau das Erbrecht des Herrn an der Verlas
senschaft seines Freigelassenen betreffend Risala fi I walä Glossen
zu dem Commentar den Taftazänt zu den Glaubensartikeln des Nasafi
herausgab Glossen zu dem Commentar den Taftazäni zu seinem
eigenen scholastischen Werke Makasid aBälibtn die Zielpunkte der Stu
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lirendcn verfassle Scholien zu dem Commenlar des Sajjid Sarif al
Gurgani zu den MawAkif oder Stationen des Adüd ad dln al igi und
Glossen zu dem Cornmentar den Maulänäzädah zu der Leitung zur Phi
losophie Hidäjat al hikma von Afir ad dm al Abahri veröffentlicht hatte

Der Molla Muhammads äh Ibn al Fanäri der 839 heg 27 Jul 1 435
starb ist Verfasser von Scholien zu des Jüsuf bin Abd al aziz Sche
diasma Ta lika Uber die theologische Controverse und von Commentaren

zu den encyclopiidischen Werken seines Vaters des in der achlzchnten

Classe erwähnten Fanftrt
Nür ad din Hamza al Raramäni der eine Glosse zur zweilen und

drillen Sure des Koran Commentars von Beidäwl unter dem Titel Taksir

at tafsir schrieb und 871 beg 13 Aug 1 406 starb
Der Molla Muslih ad din Mustafa bin Jusuf al Bursawl d i aus

ßrusa gewöhnlich Chögäzädah genannt Er war späterhin Mufti seiner
Vaterstadt und erwarb sich hohes Ansehen durch seine Schriften Dahin

gehören mehrere Disputationen die zwischen ihm und andern Gelehrten
über Sajjid Sarif al Curgäni die Einheit Gottes und andere Fragen statt
fanden Zu dieser Gattung Schriften gehört auch sein Tabäfutal faläsifa das
sich Ueberstürzen der Philosophen das zu schreiben ihn Muhammad II

der liroberer Constantinopels dessen Lehrer er war auftrug um den
Streit zwischen den Gelehrten des Islams und dem unter gleichem Titel
von Gazäli herausgegebenen Werke zur Entscheidung zu bringen Auch

war er dazu vollkommen als einer der Männer geeignet die das Gesetz
und die Philosophie in Einklang zu bringen sich bemühlen Ferner
schrieb er eine Abhandlung über die Richtung beim Gebet einen
Cornmentar zu der Vorrede des scholastischen Werkes Tawäli al anwär

die Aufgänge der Lichter von Beidäwi Glossen zu den Glossen die
Ahmad bin Müsä bekannt unter dem Namen Chajäli zu dem Cornmentar

des Taftazani über die Glaubensartikel Akäi d des Nasafi geschrieben
Imtte Glossen zu öurgäni s Cornmentar über die Mawäkif oder Sta
tionen des Adud ad din al lgl die er auf Befehl ßäjazid s und zwar mit
der linken Hand schrieb da ihm die rechte gelähmt war und Glossen
zu des Meibudi Cornmentar über des Attr ad din al Abahri Werk Hidäjat
al hikma Leitung zur Philosophie Ausser seinen philosophischen reli
giösen und juristischen Schriften hinterliess er auch Abhandlungen über
grammatische und andere Fragen und slarb 893 beg 17 Dec 1487

Der Molla Muhammad bin Farämurz gewöhnlich Molla Chusrau
genannt ist ebenfalls einer der angeschenen Gelehrten Rumeliens der
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durch seine Schriften viel zur Verbreitung der Wissenschaft auf osmani

schcm Gebiet beitrug Wir nennen von ihnen folgende Antworten auf die
obenerwähnten Fragen Aswila des AlA ad din ar Rüml unter dem Titel
Kritische Prüfung der Gedanken Nakd al afkAr eine sehr geachtete Schrift

einen unvollendeten Commentar zu den Grundlehren des Pazdawt
Glossen zu dem Koran Commentar des Beidawl Glossen zu Tafta
zanfs Commentar zum öfter erwähnten Talchls al MiftAh einen Com
mentar zu seinem Gurar al ahkam oder Glanzpuncte der Rechtsbestim
mungen unter dem Titel Dinar al hukkAm die Perlen der Richter eine
Abhandlung über das Erbrecht des Herrn an der Nachlassenschaft sei
nes Freigelassenen al walA in der er seine Ansichten entwickelte und
dadurch Gegner hervorrief Glossen zu Gurgäni s Commentar über die
Glaubensartikel AkAid des Adud ad din al lgl die Leiter des Gelan
gens zur Wissenschaft der Grundlehren Mirkät al wusiü ilä ilm al usul
wozu er selbst einen Commentar unter dem Titel Mirät al usül Spiegel
der Grundlehren herausgab Entscheidungen Uber die vorhin erwähn
ten Disputationen des ChögAzAdah eine Abhandlung über den Staats

schatz beit al mäl über einzelne Stellen des Koran Uber schwer
mit einander zu vereinigende Vorschriften im Koran Muskil al ahkam
Glossen zu Taftazani s Commentar über Sakkakfs Miftah al ulüm oder
Schlüssel der Wissenschaften und Glossen zu dem Commentar den
Adud ad din al lgi über Ibn al l TAgib s Muntaha as sual wa 1 amal
herausgab 3 1 Chusrau starb 885 beg 13 März 1 480

Sibab ad dm oder Sams ad din AbuTabbäs Ahmad bin Ismä tl bin
Muhammad al KürAni al KAhiri ar Rümi al KurAn der Frühere oder
Aeltere genannt war Mufti und starb 893 beg 17 Dec 1487 Abge
sehen von seinen Uberall mit Beifall aufgenommenen Schriften über
Grammatik und Koranlesekunst sind hier zu erwähnen Sein Koran
Commentar unter dem Titel GAjat al amAni die höchsten Wünsche
ein Commentar zu der Sammlung inhaltschwerer Aussprüche Gam u al

gawämi über die Grundichren des Rechts von Tag ad dtn as Subkt
Scholien unter dem Titel al Abkarf zu dem Commentar den Burhan ad din
IbrAhim al Ga bari zur Sätibija herausgegeben hatte und eine Wider
legung der Abhandlung des obenerwähnten Chusrau über das Erbrecht
des Herrn an der Hinterlassenschaft seines Freigelassenen

3 3 Nr 4954 und 5770 im Index des l Iägi Challu als beide den hier erwähnten
Chusrau betreuend sind zu vereinigen
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Die zwanzigste Classe

Eine Zierde und das Haupt der zwanzigsten Classe ist der in
vielen Wissenschaften trefflich unterrichtete und hochbegabte Molla Si
nän ad din Jüsuf bin Chidrsah oderChidrbeg bin Galäl ad din allgemein
bekannt unter dem Namen Sinänpäsä oder Chögahpäs ä Sein Vater und

Lehrer ist der in der vorigen Classe kurz erwähnte Chidr bin Galäl den
der Sohn weit überholte Dieser war in der Astronomie und Mathematik
ebenso bewandert wie in dem Recht der Scholastik und Theosophie
Er starb 891 1 486 und hinterliess unter den uns hier näher interessi
renden Schriften die folgenden Ein türkisch geschriebenes Gedenkbuch
über die Heiligen Tadkirat al aulija ein türkisch geschriebenes Buch
über das demüthige Flehen Tadarru nÄmah Glossen zum Commentar
des Gurgäni über die Mawäkif des Adud ad din und eine Abhand
lung zum Anfang des Buchs über die Reinigung in der Hidaja

Ahmad bin Müsä gewöhnlich al Chajalt genannt der derselben
Schule angehörte die das Gesetz mit der Philosophie in Einklang zu
bringen versuchte Seine öffentliche Disputation die er mit Chögahzädah
in der Hauptmoschee bestand und aus der er als Sieger hervorging
machte seinen Namen allgemein bekannt Sein Ansehen wuchs durch
seine Schriften von denen folgende hier zu nennen sind Scholien zu
dem unter dem Namen des Alten bekannten Commentars über das scho

lastische Werk Tagrid al kalam von Nasir ad din at Tüsi Glossen zu des
Gurgäni Commentar Uber die Glaubensartikel des Adud ad din Glos
sen zu Taftazüni s Commentar über Nasaffs Glaubensartikel ein Com
mentar zu der Kaside seines Lehrers Chidrbeg über die Scholastik die
die auf Nün ausgehende al Kasida an Nünija genannt wird Glossen
zu dem Commentar den Taftazäni zu seinem eigenen scholastischen
Werke Makasid at tälibin die Zielpuncte der Studirenden herausgegeben
hatte Glossen zu dem Commentar Adud ad din al igi s über Ron al

Hägib s Muntaha as suäl wa 1 amal und Glossen zu des Sadr as
sari all Commentar über seines Grossvaters Wikäjatar riwaja juridischen

Inhalts Chajall starb 860 1456
Ja kubpasä der Bruder des Sinänpäsä hatte ebenfalls seinen Vater

Chidr bin Galäl zum Lehrer und starb in demselben Jahre wie sein Bru
der 891 1486 Er hinterliess Glossen zum Commentar des öurgänl
über Ibn al Hägib s Muntaha und ebenso zu dem Commentar des Sadr
as saif II über die vorhin erwähnte Wikajat ar riwäja
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Käsim bin Ja küb al Chatib Schüler desMolla Kirimi und Verfasser
eines Rauda der Ziergarten betitelten Werkes das der im J 1110 beg
30 Juni 1698 verstorbene Seich al isläm Feidallah Efendi ins Türkische

übersetzte
Der Mulla Muslih ad din Mustafa al Kaslali oder al Kaslaläni der

Schüler des Chidr bin Galäl verfassle folgende Schriften Eine doppelte
Ausgabe von Scholien Ta lika zu Sadr as sari a s Tankih al usul oder
Kritische Prüfung der Grundlehren Abhandlungen über einzelne Stel
len im Koran über die Richtung beim Gebete über Abschnitte aus
den Mavväkif des Adud ad din Glossen zum Commentar des Gurgln
über die Glaubensartikel des Adud ad din Glossen zum Commentar
Taftazänfs über Ibn al Hagib s Munlaha as suäl wa l amal und
Abhandlungen über einzelne Stellen in Gurgani s Commentar zu den

Mavväkif von Adud ad din al lgi und in der Wikäjat ar rivväja von
Burhän as sari a Mahmüd al Mahbübi Er starb 901 heg 21 Sept
1495

Lutfi oder Lulfallah bin Hasan at Tükäti mit dem Beinamen as
Sahid der Märtyrer weil er ungerechtervveise des Unglaubens angeklagt

im J 900 beg 2 Oct 1 494 oder vielleicht richtiger 901 eine dritte An
gabe sagt 906 seinen Tod fand war ein tüchtiger Gelehrter in dem Sinne
seiner Zeit wie uns auch seine Schriften beweisen von denen hier fol
gende zu nennen sind Ein Auszug aus dem Auszug Talchis at Talchis d i
aus dem Talchis al Mifläh dcsChalib Dimisk Scholien zu den vier Vor
reden Mukaddimät im Tankih al usül des Sadr as s ari a Ubeidallah al Mah

bubi Scholien zu einigen Stellen in ßuchäri s Sahih eine Abhandlung
Uber den wahren Begriff des Glaubens Risäla fi tahkik al imän eine Ab
handlung über das Schlachten der Thicre eine Abhandlung Uber die sieben

theuren Jahre Treffliche Bemerkungen zu den Aufgängen der Lichter
Matäli al anwär über die Logik und Philosophie vom Richter Siräg ad
din al Urmawi Glossen zu dem Commentar den Taflazäni zu Sakkä
ki s Miftäh al ulüm herausgegeben halle Glossen zum Anfange des
Commentars von Gurgäni über die Stationen des Adud ad din al gi
und ein sehr gutes encyclopädischcs Werk über die Objecte der Wissen
schaften unter dem Titel Maudtfät das er für den Sultan Bäjazid schrieb
und das später viel ausgeschrieben wurde

Muhji ad din Muhammad bin Ibrähim oder bin Tag ad din ar Rumi
gewöhnlich Ibn al Chatib oder Chalibzädah genannt ein hochgeachteter
Lehrer an vielen CoIIegien Conslantinopels und in den exaeten Wissen
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Schäften ebenso unterrichtet wie in den juridischen philosophischen und
sprachlichen entwickelte eine ausgebreitete schriftstellerische Thätigkeit

wie uns folgende hieher gehörende Werke beweisen Glossen zu dem
Comrnentar den Sams ad din Mahmud al Isfahäni zum Tagrid al kaläm
von Nasir ad dln Tüsl herausgegeben hatte Er zog sich durch dieselben

mehrfache Widerlegungen zu Glossen zum Comrnentar Mutawwal
den Taftazäni zum Talchis al Mifläh des Chatib Dimisk herausgab
Scholien in einer grossen und kleinen Recension zu den vier Vorreden
im Tankih al usül Alle diese Grundwerke Uber Scholastik Rhetorik und
die Grundlehren des Rechts wurden schon mehrfach erwähnt eine
Abhandlung Uber den heiligen Krieg Risälat al gihad eine Abhandlung
Uber das Schauen Gottes im Traume und die Unterredung mit ihm
Glossen zu dem Tractat des Muslih ad din al Kastalänt Uber eine Stelle

in den Mawakif s rj Ch III nr 6175 eine Abhandlung über die
Kibla und die Kenntniss ihrer Richtung Glossen zu den Glossen die
Gurguni zu dem Comrnentar des Taftazäni Uber des Zamachsari Kas säf

herausgab Glossen zu dem Kassäf selbst bis in die zweite Sure hin
ein unvollendete Glossen zum Comrnentar des Adüd ad din al Jgi
über Ibn al rjäg ib s Muntahä as sual und Glossen zum Anfang des
Commentars den Gurgäni zum Anfang der Mawäkif verfasste Cha
tibzädah starb 901 beg 21 Sept 1495 als ein viel betrauerter Lehrer
und hochgeachteter Mensch

Der Molla Flamid ad din bin Aftial ad din al Euseini gewohnlich
Ibn Afdal oder Afdalzadab genannt gehört wie die meisten der genann
ten Vorgänger des osmanischen Reichs in die Reihe derjenigen Manner
die mit lebhafter Theilnahme die altern scholastischen und die Grund
Ichren des Rechts betreffenden Werke studirten und besprachen Dispu
tationen Uber einschlagende Fragen waren in dieser Zeit vielfach im
Gange wozu hauptsächlich Taftazäni und Öurgänl durch ihre philoso
phischen Erörterungen Anlass gegeben hatten Ch6gahzädah und Afdal
zädah stritten sich lebhaft über die Verdienste Gurgani s die der letztere

zu hoch anschlug In seinen Schriften beweist er wo er kann diese
Vorliebe Unter denselben nennen wir Glossen zu demMuchlasar oder
dem kürzern Comrnentar den Taftazäni neben seinem Mutawwal zum
Talchis al Miftah des Chatib Dimisk herausgab eine Abhandlung Uber
die Richtung des Betenden Glossen zu dem Comrnentar des Abü t
tanä Sams ad din Mahmüd al Isfahäni über Beidäwfs Tawäli al anwär
oder die Aufgange der Lichter Sie scheinen jedoch unvollendet geblie
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ben zu sein und unvollendete Glossen zu dem Commentar Adud
ad din s al Igl Uber des Ibn al l lagib Muntahä as suAl

Jüsuf bin Guneid al TükAti gewöhnlich Acht Celebi genannt und

ein Schüler des Molla Chusrau ist zunächst durch einen Auszug aus den
richterlichen Aussprüchen Faläwl des Fachr ad dtn Hasan bin Mansür
bekannt unter dem Namen KAdichAn den er dem Sullan BAjazid widmete
bei den Ilanefilen in Aufnahme gekommen Ausserdem gab er die unter
dein Titel Dachirat al ukbA der Vorrath für das künftige Leben vielfach
gerühmten und höchst ausführlichen Glossen zu dem Commentar heraus

den Sadr as s arfa II zu der WikAjat ar riwAja geschrieben halte Acht
Gelebt begann sie im J 891 1 486 und vollendete sie nach zehn Jahren

Hasan Celebi bin Muhammadsah al FanAri ein Schüler des Molla
AIA ad din Ali at Tüsl der nachdem er Rumelien aus Verdruss über

nicht genügsame Anerkennung verlassen hatte nach Samarkand aus
wanderte und daselbst 887 beg 20 Febr 1 482 starb bewegte sich
in demselben wissenschaftlichen Kreise wie AtdalzAdah und die ihm
verwandten Manner Seine Schriften sind folgende Glossen zu dem
Neuen Commentar und den Alten Glossen die zu dem wiederholt er
wähnten scholastischen Werke Tagrid al kaläm von Nasir ad din at
Tust verfasst wurden und Uber die uns HAgt Chalfa II S 193 flg aus
führliche Mittheilung hinterlassen hat Glossen zu dem mehrerwiihnten
Mulawwal dem Commentare TaftazAni s Ausführliche Glossen zu
Tal tazAnt s Commentar Uber das ebenfalls öfter angeführte Tankth al

usül Glossen zu den Glossen die ChajAli zu dem Commentar
TaftazAni s über die Glaubensartikel des Nasafi schrieb eine per
sische Abhandlung Uber das Schauen Gottes im Traume und die
Unterredung mit ihm betitelt die hohen Studiengegenstände al MatAlib
al Altja Glossen zu GurgAnt s Commentar über die MawAkif des
Adud ad din ein Commentar zu dem von Adud ad din selbst
gemachten und unter dem Titel al GawAhir die Juwelen bekannten
Auszug aus den MawAkif und Glossen zuSadr as sart a s II Commen
tar Uber die WikAjat ar riwAja Der Verfasser starb 886 beg 2 Marz
1481

Die einundzwanzigste Classe

Als einzigen gewiss aber würdigsten Vertreter der einundzwan
zigsten Classe nennen wir den im ganzen Orient unter dem Namen
Ibn KamAlpAs A allgemein bekannten Sams ad din Ahmad bin SuleimAn



Die Classen der hanefiTischen Rechtsgelehrten
347

nicht als ob mit ihm die Reihe der hanethischen Rechtslehrer und ihrer Clas

sen für immer geschlossen wäre sondern um nicht über die Grenzen unserer
Zusammenstellung nach zuverlässigen Quellen in s Unbestimmte hinaus

zuschweifen wohl aber zu einem festen Abschluss zu gelangen denn
uabastritteü ist lbn KamAlpAsA der 040 beg 23 Juli 1533 starb der
bedeutendste lianefit Rumelicns in neuerer Zeit Er war dessen KAdi

askar und ein universeller Geist und Polyhistor wie kaum einer nach
ihm insoweit wir es zunächst hier mit juristischem Wissen zu thun
haben Davon geben uns seine Schriften den zuverlässigsten Beweis
Von ihnen gehören hieher Verhaltungsregoln Adab Glossen zu Na
slr ad dfn Tüsi s Commentar über das logische und philosophische Werk

al IsaiAt wa l Tanbihät von lbn Sinä Schemata für die Erblheilung
AskAI al iarATd die Verbesserung der Wikaja über die abgeleiteten
Ucchlslehren unter dem Titel IslAh al Wikaja Definitionen Ta rilat
nach dem Muster der von GurgAnf Belehrung über das Verbot des
Weines Ta lim al amr fi lahrim al chamr ein Koran Commentar bis
zur Sure 37 der sehr gelobt wird ein Commeötar zur Sure Mulk
Glossen zum Anlange von TaflazAni s Commentar über das Tanldh al

usul Bemerkungen zum Texte desselben unter dem Titel Tagjir at
Tankih Scholien zum TahAfut Tüsfs Abhandlung über Verabsäu
mung des kanonischen Gebets RisAla fi sugud as sahw über die Ab
reibung mash über die Logik RisAla fi 1 mizAn Classen der hane
ilisehen JMiiijlahidu il der von Kazem Bog und mir benutzte Tractat

Glossen zu dem Commentar Durar al hukkAm den Molla Chusrau zu
seinen Gurar al ahkain über die abgcleitelen Rechtslehren schrieb
Richterliche Gutachten Fatäwi die Andere sammelten und herausgaben

ein Commentar zum Erbrecht Faräi d des SagAwandi Glossen ge
gen jurgäni s Glossen zum KassAf eine vortreffliche Schrift Glossen
zu Gurgani s Glossen über den Commentar des Kutb ad din Muhammad

ar KAzi at Tahtant zu den Aufgängen der Lichter Tawäli al anwär über
die Logik und Philosophie von Urmawi eine verbesserte Recension
von SakkAki s MiftAh al ulum und ein unvollendeter Commentar dazu
Einleitung über das kanonische Gebet Mukaddimat as salAt Doch wird
ihm von Andern diese Schrift abgesprochen Glossen zu Gurgani s
Commentar über die MawAkif Wichtige Fragen Muhimmät über ab
geleitete Rcchtslehren Glossen zum Commentar Sadr as saif a s II über

die WikAjat ar rivvAja Scholien zu einzelnen Capiteln der Hidüja
Ausserdem schrieb er zahlreiche und höchst brauchbare Werke und

Abhandl K S Ges d Wi 8s vill 23
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Abhandlungen über die Traditionslehre Koranlesekunst Philosophie
Lexikographie Beredtsamkeit Mystik Medicin und versuchte sich glück
lich im Gebiete der schöngeistigen Literatur

Auch die Probehaltigkeit unserer Zusammenstellung hat grossen
theils Ibn Kamälpäs ä zu vertreten Zwar wird er in den beiden von mir
benutzten und von einander ganzlich verschiedenen Abhandlungen dieser

Gassen von denen die eine eine völlig kahle Nomenclalur auf kürzestem
Wege oder ein ganz dürrer Auszug ist nirgends als Verfasser genannt
allein andere Quellen und Abschriften und die Abhandlung Kazem Beg s
lassen nicht den geringsten Zweifel übrig dass wir die Tabakät al mug
tahidfn oder die Classen der Mugtahidün von ihm in jener Schrift vor
uns haben Wenn diese vorzugsweise in ihrem ersten Theile dem ge
nannten Gelehrten wie schon früher bemerkt als eine der glücklich
benutzten Unterlagen seiner Arbeit zu Schilderung der verschiedenen
Grade des Igühäd so wie der wesentlichen Merkmale diente worin der
Unterschied der einzelnen Classen der Mugtahidüö und ihrer Nachfolger

der Mukallidün oder Nachahmer und der Mukallidün min al Mukallidin
oder der Nachahmer der Nachahmer zu suchen ist so wird in der hier
gegebenen Zusammenstellung wie in einem zweiten Theile das histori
sche Bild der Entwickelung jener Classen in den persönlichen Vertretern
derselben unter der Oberleitung desselben Ibn Kamalpäsä aufgerollt
Beide Arbeiten ergänzen sich gewissermassen bei aller Selbständigkeit

und lassen in Verfolgung der in ihnen berührten Einzelheiten gar keinen
Zweifel darüber übrig dass keine einheimische Wissenschaft von den
Muhammadanern gründlicher umfassender und unabhängiger ausgebil
det worden ist als die des Bechtes woher es auch kommen mag dass
ihre Vertreter die allgemeine Bezeichnung Gelehrte ulamä nicht ohne
Anmassung vorzugsweise auf sich übertrugen 34 Da die vier ortho
doxen Secten von allem Anfang an bei Begründung desselben als Wis
senschaft ihren besondern LehrbegrifF durch ihre Meister in festen all
gemeinen Umrissen hingestellt sahen waren die Anhänger und Schüler
jeder einzelnen darauf hingewiesen ihren ganzen Eifer mit dem Aufge
bot aller Schärfe des Verstandes und des gründlichsten Wissens an den

34 Wie in dem Titel des Werkes die Anemonenblüthen von T sköprizädah unter
den Gelehrten ulama des osmanischen Reichs nur Rechlsgelehrte zu verstehen sind
so findet sich die gleiche kurze Bezeichnung derselben auf den Titeln mehrerer frühe
rer Schriften und dass noch heutzutage in der Türkei die Körperschaft der Warna die
Rechtsgelehrten oder Gesetzlehrer sind ist allgemein bekannt
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Ausbau jenes Grundrisses bis in die speciellsten Einzelheiten zu ver
wenden Diess geschah auch von den ersten beiden und mit einiger
Beschrankung von der dritten Classe der Mugtahidün d h bis gegen
das zehnte Jahrhundert christlicher Zeitrechnung hin mit solchem Erfolg
dass von jenem Zeitpunct an die Rechtswissenschaft als solche gewis

sermassen vollendet und abgeschlossen dastand und ihre fernere Bearbei

tung fast nur auf formelle Weilerbildung undCasuistik hinauslief Die Li

teratur derselben ist uns der sicherste Beweis für diese Behauptung und

der treue Spiegel in dem uns das Abbild des Wesens jener Classen und
ihrer Vertreter zur Anschauung gebracht wird Diese Literatur bezeich
net ihre Zeitalter genau durch den Geist der in jedem derselben sich
geltend macht Wir sahen vor uns die Periode der Grundwerke der
Commentare der Glossen dazwischen je nach der Zeit und dem Bedarf
treffliche Handbücher und Repertorien für Studirende und Richter als
die nöthigen Hilfsmittel zur Ausübung des Rechts und zur Einführung
desselben in das Leben Das ist derselbe Gang den die Ausbildung der
muhammadanischen Religionswissenschaft oder Dogmatik nahm mit

welcher die des Rechtes an und für sich auf das engste und um so un
trennbarer verbunden ist als beide aus einer und derselben Quelle
schöpfen und die Scholastik oder wenn man will eine gleiche philoso
phische Behandlung sich derselben bemächtigte

Der hanefitische Lehrbegriff an den wir uns hier einzig zu halten
haben ging wie wir wissen von Irak aus weshalb ja die hanefitische
Schule sich geradezu die irakanische nannte und da sie bei ihrer Aus
bildung die individuelle Ansicht ihrer ausgezeichnetsten Vertreter als ihr
eigenthümlichslesMerkmal gelten liess so leistete sie dadurch der schola

stischen Richtung den wirksamsten Vorschub Aus Irak verdrängt suchte
sie mit Zurücklassung ihrer Spuren in Persien eine Zufluchtsstätte in den
transoxanischen Ländern wo wir eine Zeit lang die bedeutendsten
Rechtslehrer in Wort und Schrift auftreten sehen bis die unaufhörlichen
politischen Wirren auch da alle friedliche Beschäftigung unmöglich mach

ten Sie ging als dieOsmanen die Hauptmacht des Islam an sich rissen
den Siegern nach und setzte sich vorzugsweise in der Hauptstadt des
neuen Reichs in Constantinopel fest während sie in ihrer Heimath und auf

dem Boden ihrer schönsten Blüthe allmählich immer mehr verkümmerte
Doch war wie wir sahen die Begründung des Rechts und der

hanefitischen Rechtsansicht noch heute ist der hanefitische Ritus der
herrschende im eigentlichen Osmanenreiche eine so tiefe und feste

23
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dass die Abhängigkeit ilires Studiums und der practischen Ausübung
von der Vorzeit gerade in ihrem neuen Valerlande am stärksten hervor
tritt Zwei charakteristische Erscheinungen sind die unwiderlegbaren
Beweise dieses Verhältnisses Die tüchtigsten Kechtslehrer suchten und
fanden ihren grössten Ruhm in der Erläuterung der Schriften ihrer Vor
gänger und hier wiederum selten in Erläuterung eines der Originalwerke
selbst als vielmehr in der weitern Ausführung der bedeutendsten vor
handenen Commentare zu jenen durch Supercommentare und Glossirun
gen eine zutreffende Erklärung der Benennung die Nachahmer der
Nachahmer und zweitens Messen es sich dieselben Männer so weit
es ihr an sich strenger Glaube erlaubte allen Ernstes angelegen sein
ihre Rechtsansichten mit Hilfe philosophischer aus den besten Mustern
geschöpften Kenntnisse auszubilden und anzuwenden oder kurzweg
sie suchten wie die Altvordern ihrer Richtung getfaan das Gesetz mit
der Philosophie in Einklang zu bringen Daher die Beschäftigung mit
den Werken eines Adud ad din al lgi Nastr ad din al Tnsi Ihn l lägib
Taflazäni Gurgänt und anderer in der Scholastik hervorragender Männer 1

Hieraus ergiebt sich zugleich warum es gerechtfertigt erscheint in
Ibn Kamalpasa den passenden Markstein für den Abschluss der aufge

stellten Classificirung zu finden über den hinauszugehen von wenig
Nutzen sein möchte weil alle spätem Juristen sich sklavisch eben nur
an das Gegebene zu halten und in die Fusstapfen ihrer Vorgänger zu
treten haben was sie bis auf den heutigen Tag mit mehr oder weniger

Geschick zu thun sich angelegen sein lassen

35 Das deutlichste Bild des Ganges den das Rechtsstudium im osmanischeTri
Kek lie bis in die neuere Zeil genommen gewährt uns das arabisch geschriebene Werk
des Täskoprizädah die Ancmonenblüllicn as Sakai k an Numanija mit seinen türkischen

Ergänzungen und Fortsetzungen von Magdi und Atäl die uns in zwei stattlichen
Klein Foliobänden in Constantinopel 1851 und 18S2 gedruckt vorliegen und bis auf
die Zeit Sultan Murad IV d i bis gegen 1 640 alle bedeutenden Juristen biographisch
und wissenschaftlich schildern
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Auf die insichern Titel Maulanä oder Molla Sajjid und Öoit h al isläm ist bei der
alphabetischen Anordnung keine Rücksicht genommen worden

AbüTabbäs Ahmad bin isä al Pazdawi 292
Abu l abbas Ahmad bin Mas üd al Kunawi

335 337
AbüTabbäs Ahmad bin Muhammad an

Nalifi 302
AbüTabbäs Ahmad bin ütmän 331 335
AbüTabbäs ar Uä/ i 295
Abdallah bin Muhammad bin Ja küb al

lläiifi aä Subadmüni bek unter dem
Namen al Usläd 94 298 wo Abu vor
Abdallah zu tilgen ist

Abdallah nr Iläzi 287
Abu Abdallah Ahmad bin l il al Buchäri

bek unter dem Namen Abu l Iafs al
Kdblr i 0 292

Abü Abdallah Ga far al Küfi bek unter
dem Namen Ihn al Ilarw äni 3 6

Abu Abdallah Husein bin Ali as Seimarl
oder as Seimuri And ad Deimari 305
308

Ahü Abdallah al llusein hin Muljammad
bin Ibrahim ad Damagani 297 298

Abu Abdallah Muhammad bin al Hasan
bin Farkad as Seiba nl auch unter dem
Namen al Imam ar Rabbäni bekannt
283 bis 286 287 288 289 290
291 294 297 299

Abu Abdallah Muhammad bin Idris as
Säli i 273 283 290 293 295

Abu Abdallah Muhammad hin Muhammad
bin Umaral AcbStkaltj bek unter d Na
men Husam ad din 277 323 3 24 32 6

Abu Abdallah Muhammad binSalama 292
299

Abu Abdallah Muhammad bin Samä a bin
Ubeid And bin Abdallah bin Hilft
287 292 293

Abd al baki bin Kauf 293
Abd al hamid Muhammad bin Ali at Tü

kadi 321 326
Abd al kädir bin Muhammad al Kurasi

329

Abhaudl d K S ües d Wiss VIII

Abd al lalif bin Abd al aziz gew Ibn
al Malik genannt 338

Abu Abd ar rahman ßisr bin Gijät bin Abi
Karima al Marisi 2 87

Achi Celebi s Jüsuf bin Guneid
A lud al Agami s Adud ad din Abd ar

rahmän
Adüd ad din Abd ar rahman bin Ahmad

al lgl oft kurz Adud al Agami genannt
332 350

Ibn Afdal oder Afdalzädah s Hamid ad diu
bin Afdal ad din

Ahmad der Koranleser 2 83
Ahmad bin Abdallah And bin Atä allah

al Kirimi 3 40 344
Ahmad bin Abd ar raäid al Buchäri mit

dem Ehrcnnamen Kiwäm ad din 310
Ahmad bin Abd al aziz al Halwäni 304

310
Ahmad ibn Hanbai 290
Ahmad hin Ibrahim al Meidäni 29 i
Ahmad bin Jüsuf al Huseini al Alawi 312

318
Ahmad bin Muhammad bin Mahmud bin

Sa id al Gaznawi al Käsänl 318
Ahmad bin Müsä gew al Chajäll genannt

343
Akmal ad din Muhammad bin Muhammad

bin Mahmud al Misri al Bäbarli 33 4
Al Akla s Abu Nasr Ahmad
AbüTalä al Uuchäri 323 329 332
Abu l ala al l aradi And al Farrüchi 328
Alä ad din s Abu Mansür Muhammad
Alä ad din Abd al aziz bin Ahmad bin

Muhammad al Buchäri 327 329
Alä ad din Ali at TUsi 346
Alä ad din Abu liakr bin Mas üd bin Ah

mad al Kasäni genannt Malik al ulama
313 316 318 321 bis

Alä ad din Abü Bakr Muhammad bin Ah
mad as Samarkandl 307 312
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Alä ad din Abu Ihasan Ali bin Bulbän bin
Abdallah al Amtr al Farial 329 330

Alä ad din Abü lhasan Ali bin Ulmän bin
Ibrahim al Märidlnl bek unter dein
Namen Ibn at Turkamäni 330

Alä ad din ar Rümi 338
Alä ad din Sadid bin Mahmud al Chajjäli

315 320 325
Alä ad din as Sirämi oder as Sirami 338

337
Ali bin Musein bck unier dorn Namen al

Burhäii al Balcbl 312
Ali bin Muhammad birtSu ar R zl 289
Ali bin lüftcl bin Säcldäd 89
Ali bin Cbeidallah al Chutabi 3 10
Abu Ali Abdallah bin tJa far ar Bäzl 293
Abü Ali ad Dakkäk ar Hä/ i 289 292 294

I Abü Ali stall Ali
Abü Ali al IIusein bin Abdallah Ibn Sinä

300

Abü Ali al IJusein bin Chidr an Nasafi
wahrscheinlich Abü lhasan bin al
Chtdr an Nasafl bei Ibn Kullübugä
Abu ll msoiu bin al Chi jr an Nasafl 300

Abü Ali Muhammad al ö ubbai 29i
Abü AI as Säsl 297 29 8
Alim bin al Alä äl An ari 334

Al A mas s Abü Bakr Muhammad
Al Amidi s Seif ad din Abü lhasan
Ibn Amin ad daula s Magd ad din Abü

Muhammad
Ibn Amlraweih s Rukn ad dln Abülfadl
IImi Amiral hägg S Muslih ad din Abu Hall
Abü Ami Ahmad bin Muhammad bin Abd

ar rahmän al Pabari 297
Abü Amr As ad bin Amr bin Amir 285

288 291
Abü Amr Umar wahrscheinlich falsch

Ulmän bin Ali al Blkandj oder al Bej
kandl al Buchäri 303 31 4

Abü Amr Ülnian s Fachr ad din Abu
Umar

Anas bin Mälik 289
As ad bin Amr s Abü Amr As ad
Ibn Asäkir 330
Al Asma i s Abü Sa id Abd al malik
Al Asmar s Muhjl ad din Jahjä
Maulanä Asraf oder richtiger Säraf ad din

Ibn Kamäl al Kirimi 339 340
Asraf ad din Abu Ifadl al Kasänl 325
Al Attäbl s Zein ad din Abü Nasr
Abulbadl al Makhül Ahmad bin Muham

mad bin Makhül bin al Fadl 3 03
Badr ad din Mahmüd bin Isräil gew Ibn

Kacji Simawna genannt 33 8
Badr ad din Muhammad bin Ahmad bin

Mahmüd as Sabüni 3t8

Badr ad din Muhammad bin Mahmüd bin
Abd al karim al Kardarl bek unter
dem Namen Chäharzadah 322

Badr ad dln Umar bin Abd al karim al
Warsakl 316 t I 0

fseich al isläm Baha ad dln Ali bin Mu
hammad bin Ismail al Isbigabl as Sa
mai kandi 3 3 3 6

Bakr bin Muhammad al Ami 292 293
Abfl Bakr der Chalif 27 8
Abü Bakr 297
Abü Bakr Ahmad hin Ali ar Rftzl bck

unter dem Namen al 6assa 274
299 302

Abü Bakr Ahmad bin Amr And bin Umar
bin Muheir And bin Mainau as Sei
bäni bck unter dem Namen al Chassäf
29t

Abü Bakr Ahmad bin Ishäk al Guzgäni
293 295 bis

Abü Bakr Ahmad bin Jahjä al Chuwärazmi
302

Abu Bakr Ahmad bin Muhammad bin Mu
kalil ar Rftz 2 93

Abü Bakr tbrabkn bin Uustam al Marwazi
288

Abü Bakr Muhammad bin Ahmad bek
unler dem Namen al Iskäf 294 297
299

Abü Bakr Muhammad bin al Fadl al Bu
ohäri 292 294

Abü Bakr Muhammad bin al l adl al Ka
mAri 898 bis 300

Abu Bakr Muhammad bin al Mas in hin
Mansür an Nasafl 304

Seich al isläm Abü Bakr Muhammad bin
al IJusein bin Muhammad al Buchäri
bek unter dem Namen Chäharzadah
304 308 314

Abü Bakr Muhammad bin Ibrähim al Jßaslri
278 303 306 309

Abü Bakr Muhammad bin Abi Sa id bin
Muhammad bin Abdallah gew al A mas
genannt 297 299

Abü Bakra Bakkär bin Kutoiba bin Asad
al Uasri al Bakräsvi 93

Al Balchi s Abü Mut al l läkim
Ibn al Bazzazl S I läliz al milla wa d din

Muhammad
Bisr bin al ülajji 29 t
Bisr bin al Walid al Kindi 2 83 287 29 2
Al Burhän d i Burhän ad din s Abu I

fadl Muhammad
Al Burhän al Balchi s All bin Husein
Burhäu al a imma s Muhammad bin Abd

al karim
Burhän al aimma Umar bin Abd at aziz
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bin Umar bin MAzah mit dem Beinamen
al l lusAm as ahid oder as Sadr as Sa
hid 301 306 307 3 II 3 12 314
317 321

Burtjan ad din Abü lfath NAsir bin Abi l
uaakarim Abd ar rasid bin Ali al Mu
tarrizi 3 I 9 bis

Seich al islAm BurhAn ad din Abulhasan
Ali bin Abi Bakr bin Abd al galil al
Fargäui al Marglnairi 316 319 32

Burhan al hakk wa d din Ahmad bin
As ad bin Magd al BuchAri 3 2 9 33 3

Burhan al isläm lf,idi ad din Muhammad
bin Muhammad as Sarachsi mit dem
Ehrennamen Uadi ad din und BurhAn
ad din 3 12 317

Burhin as saria Mahmud bin Sadr as
sari a I al Mahbübi 3 2 1 324

Al Cliabbazl s GalAI ad din Umar
ChAharzAdah s Badr ad din Muhammad

und Abu Bakr Muhammad
AI ChajAli s Ahmad bin Müsä
Al Chajjät s AlA ad din Sadid
Chalaf bin Ajjüb 290
Chalifa bin SuleimAn 321
Al ChassAf s Abu Bakr Ahmad
Ibn al Chatib oder ChatibzAdah s Muhji

ad din Muhammad
ChidrsAh bin Abd al latif al MuntasAwi

340
Chhjrsah bin Öalal 340 343 344
ChögahpAsA s SinAn ad din Jüsuf
ChögAhzAdah s Muslih ad din MustafA

341
Maulana oder Molla Chusrau s MaulAnA

Muhammad
Ad DabbAs S Abu TAhir Muhammad
Ad Dabüsl s Abu Zeid Abdallah
Dahabt 328
DAüd az ZAhiri 290
Abu ddijä Muzaflar ad din Abu 1 abbAs Ah

mad bin All al Bagdadi gew Ibn as
Sä äli genannt 276 328

pyft ad din Muhammad bin al llusein at
Tanüchi 312

DimjAti 330
Fachr ad din al Hasan bin Mansür bin

Mahmüd bin Abd al aziz al Üzgandl
bek unter dem Namen KAdiohAn 306
31 316 319 320

Fachr ad din Muhammad bin Muhammad
bin lljAs al MAimargi 323 327 328

Fachr ad dlfl Muhammad bin Umar ar
lläzi 277

Fachr ad din Abü Umar Uimän bin Ali
bin I IaggAg as Sufi az Zeila 1 331 1 Abu
Umar 332 335

Fache al islAm oder Fachr ad din Abul
hasan Ali bin Muhammad bin al Husein
al Pazdawi bek unter dem Namen
Abu l usr 275 307 309

Abu If adl al KannAni 305
Abulfadl Mansür bin al Kagadi 305
Abü lfadl Muhammad bin Muhammad an

Nasafl bek unter dem Namen al Bur
han d i HurhAn ad din 325

Abu Ifarag bin Kuleib 324
Abü lfath Abd ar rasid bin Abi Ilanifa bin

Abd ar razzAk al WalwAli i 313
FAlima 313 317
Abu Ga fär bin Abdallah Usrüsant 298

301
Abü Ga far Ahmad bin Abi ImrAn 292
Abu Öa far Ahmad bin Muhammad al Azdi

at Tal iAwi 292 293 bis 296 299
Abü Ga far Muhammad bin Abdallah bin

Muhammad al llinduwAni al Balchi mit
dem Beinamen Abü FJanifa der Kleine
294 297 298 299 302 303

6alal al Kabir 335
Galäl ad din al KurAni 330
GalAI ad din Muhammad bin Ahmad bin

Umar al BuchAri 32 6
ÖalAl ad din HasülA bin Ahmad hin Jüsuf

as SirAzi al MilAsi bek unter dem
Namen at TabbAnl 33 5

GalAI ad din Umar bin Muhammad bin
Umar al ChabbAzi 276 329 335

GamAl ad din Abdallah bin Ibrahim al
Mal ibübi 321

GamAl ad din Abü Amr UtmAn bin Umar
bek unter dem Namen Ibn al l lagib
27 0 350

GamAI ad din Mahmud bin Ahmad al Bu
chAri gew al Hasiri genannt 3 1 9 322
324

Al öAmi s Abü Isma Nüh
Al öassAs s Abü Bakr Ahmad
GA/ i 332
Sajjid al ÖurgAni 337 338 345 350
IIAfiz ad diti Abu IbarakAt Abdallah bin

Ahmad bin Muhammad an Nasafi 276
323

I IAfiz ad din al Kabir Abu Ifadl Muhammad
bin Muhammad bin Nasr al BuchAri
323 327 bis 329

I IA iz ad din Muhammad al BazzAzi s IJä
fiz al milla wa d din Muhammad

I IA iz ad din an Nasafl s AbulbarakAl
Abdallah

Haflz al milla wa d din Muhammad bin
Muhammad binSihAb al Kardari mit dem
Beinamen Ibn al BazzAzi 335 337 339

Hafs bin GijAi s Abü Umar Hafs
23 b
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Abu flaf al K ibir s Abu Abdallah Ahmad
Abu Hafs as Sagir der Kleine Abdallah

292 294
Abu Hafs bin Sabin 3 02
Abu Hals Urnar bin Habib 307
Ibn al I IAgib s GamAI ad din Abu Amr
Al Hakim as Samarkandi s Abü lkAsiin

IshAk
Al Hakim as Sahid AM lfadl Muhammad

bin Muhammad bin Ahmad al Marwazi
29Ö

AI l lalwAni s Sams al ai mma Abd al aziz
Abu Hamid Ahmad bin al llusein bin Ali

al Marwa/ i hek unter dem Namen Ibn
a Tabarl 298 3 00

Hamid id din bin Afdal ad din al Hll
seini gew Ibn Al dal oder AlilalzAdah
genannt 3 1S

Hamid ad din Ali bin Muhammad bin Ali
ad Darir ir Käsi al Iiiich ni 3SS 328
329

Hamid ad din ad J arir s Hamid ad din
AU

HammAd bin Abi Hanifa 285 29 I
HammAd bin Zeid 287
Abu Hanifa 274 279 280 281 283

284 288 286 288 290 291 293
294 296 299 338

Abu Hanifa der Kleine s Abu öa far Mu
hammad und Sams al ai mma Abü ll adä
il Bakr

Ibn al Hariri s Sams ad din Abü Ahdallah
Hasan Cclebi bin Muhammadsah al Fanari

346
Hasan bin Abi MAlik 288
Hasan bin ZijAd al Lülui al Küfi 284 286

288 291
Abu Ihasan Ali bin Husein bin Muhammad

as Sugdi And as Sa di 302 303
Abü lhasan Ali bin Isma il al As ari 294
Abulhasan Ali al Märiilini 836
Abu lhasan Ali bin Utmän 331 338
Abü lhasan al As ari al ISasri 27 4
Abulhasan bin al Ghidf an Nasafi 301

S Abu Ali al llusein bin Chidr
Abu Ihasan And Abü lmahAsin Mahmud

bin Ahmad bin Mas üd al Kunawi 338
Abulhasan Muhammad 283
Abü lhasan as Subki 3 38
Abü lhasan al Tanüchi 3 00
Abü lhasan Ubeidallah bin al Huscin al

Kasi 297
Abü lhasan Ubeidallah al Karchi 274 294

298 ter 299 300 305
AI Hasii i s iamAI ad din Malunüd
Abt I IAzim Abd al hamid bin Abd al aziz

293 294 296 297

Abü lheitam Muhammad bin öa far bin
Ismail 303 306

Ililäl bin Jahja 29 1
llisäm al allAma 291
Abtfihudeil Zufar bin Hudeil 282 284

289 290 29 1 292
Ibn al Humam s Kamal ad din Muhammad
Husäm ad din s Abü Ahdallah Muhammad
Al l lusAm as Sahid s Burhan al auiima

Umar
HusAm ad din al Husein bin Ali bin Hag

ing as Sigi Aki 323 bis 327 330
Husen al Mausili 328
Abü lhusein Ahmad bin Mahmud bin Abi

Bakr al Mausili 322
Abü lhusein Ahmad bin Muhammad bin

Abdallah 300
Abü lhusein nicht Abü lhasan Ahmad bin

Muhammad al Bagdädi liek unter dem
Namen Kudürl 302 308 309

Abü lhusein Ali as Sandali an NisAbüri
308

Abü lhusein al ßasri 310

Ibrahim bin Öarrah al Küfi 288
IbrÄhlm hin Istnfttl as Sallär 3 12
Abü Ibrahim oder Abü Muhammad oder

Abü Mu awija Abdallah bin Abi Aufa
bin Alkama bin Keis bin Ghälid 281

Abü IbrAhim al PasmAni 3 09
ftichar ad diu TAhir bin Ahmad bin Abd

ar rasld al Buchari 3 18
AI ljAd s Abü Nasr Ahmad
Ihn al Imad 33
Imad ad dln Ali bin Ahmad al, j aisüsi

331

ImAd al islAm AbüTala SA id bin Muham
mad al üstuwAni 306 309

AI IniAm al A am 280 s Abü Manila
Al Imam ar l abbAni s Abü Abdallah Mu

hammad hin al Hasan
ImAmzAdah s Rukn al islAmSadid ad din
IrAkijün ashäb ar ra i 282

Isa bin AbAn s Abü MüsA Isa bin AbAn
Abü IshAk IbrAhim bin Ismail a affäri

3 I 4
Abü Isma Nüh bin Abi Marjam Jazid al

Marwazi mit dem Ehrennamen al GAmf
285 288 29 I

Isma il bin I lammad bin Abi Hanifa 286
287 291

Iz/ ad din al BuchAri 332

lahja bin SA id nicht Sa id 298
Jakäfl Muhammad bin ArmagAn 340
Ja küb bin Jüsuf bin Muhammad an NisA

büri 307
la kübpAsA der Bruder desSinAnpAsa 343
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Abu Ja küb Jüsuf bin Muhammad an Nisä
blki 303

Abu l jusr Mul tnmmad bin Muhammad bin
al Husein al Puzdawi 275 307 309
31 0 318

Jusuf bin Abi Bakr al Iskaf 2 0
Jüsuf bin ChAlid 286 291
Jusuf bin 6uneid at TükAti gew Achi

Celebi genannt 3 46
Abu Jusuf Ibn Basit al Öauzi 319
Abu Jusuf Ja küb bin Ibrahim bin Habib

bin Sa d al Ansari 274 282 283 284
286 287 288 290 291

Kadtchan s Fachr ad din al Hasan
Ibn Kadi Simawna S Badr ad din Mah

mud
KAri al Hidaja s Siräg ad din Umar
KAsim bin Ja küb al Chatib 3 4 4
Abu Ikasim Abd al wähid bin Ali binBar

bän Barrahan 309
Abü lkAsim Ali bin Muhammad at Tanüchi

Ali bin Muhammad bin Abi lfahm
DAüd 300

Abü lkAsim IshAk bin Muhammad bek
unter dem Namen al Haklm as Samar
kandi 298

Abü lkAsim Mahmud bin Umar bin Mu
hammad bin Umar az Zamachsari 313

Ahn IkAsira as Sailar ai Balch 298 300
Abu IkAsim al Tabaraiii 293
Abü lkAsim at Tanüchl 326 328 331

332
Katnäl ad din odorSadr ad din Abu Abd

allah Muhammad bin Abbad bin MAlik
hin Daüd bin Nasan bin Dä ud al ChilAti
322

Kamäl ad din Muhammad bin as Seich
llumäm ad dln Abd al wAhidas Siwäsi
al Misri bek unter dem Namen Ibn al
llumAm 3 38

Ibn KamalpasA oder KamAlpAsAzAdah s
Sanis ad din Ahmad

KatlAni s SirAg ad din Umar
Kiwam ad din s Ahmad bin Abd ar

rasid
Kiwam ad dln Abu Manila Amir KAlib bin

Amir Umar al Alkani al Farabi 329
3 3 3 33 i

KiwAm ad din Abu Jusuf as Sakkaki 318
325 336

Kiwam ad din Muhammad bin Muhammad
bin Ahmad al Käk äl BuohÄrf 329 334

Kudüri s AjjtfJbAisein Ahmad
AI KürAni ai Mutakaddim der Frühere s

Sihab ad din oder Sams ad din Abü l
abbfts

Kulh ad din Abu Ali oder Abu Muhammad

Abd al karim bin Abd an nür al I la
labi 332 335

Ibn KutlübugA weniger richtig KutlübugA
281 289 291 300 306 31 8 333

Abu lLeit Nasr bin Muhammad hin Ahmad
bin IbrAhim as Samarkandi 302

Lutfi oder Lu fallah bin Hasan at TükAti
mit dem Beinamen as Sahid der Märty
rer 3 44

Abü lüIa Ali Ahmad bin Abi ljusr bin Mu
hammad alfPazdawl 318

Abu Magd Abdallah bin AlA 328
Magd ad dte Abu ifadl Abdallah bin Mah

mud binMaudüd bin Mahmud al Mausdi
326 332

Magd ad dln Abu Muhammad al Masan bin
Ahmad bin Ilibalallah bin Muhammad
an Nasafi al Halabl bek unter dem
Namen Ilm Amin ad daula 3 2 2

Seich al isläm Mahmud bin Sa id nl I IArMi
320

Seich al islam Mahmud bin Sa id al MAzini
315

Ibn Makula Abu Nasr Ali bin Hibatallah
309 bis

Mälik bin Anas 286 287 290
Ibn al Malik s Abd al Iatif bin Abd al

aziz
Malik al ulama s AIA ad din Abu Bakr
Abu Mansür Ahmad bin Muhammad al

BuchAri 3 08
Abu Mansür al I IArUi 304 31 0
Abu Mansür Muhammad bin Ahmad as

Samai kandi mit dem Ehrennamen A1A
ad diii 3 12 3 18

Abu Mansür Muhammad bin Muhammad
hin Mahmud al MAturidi 274 293 298
298 3 13

Maiisi s Abu Abd ar rahuiAn Bisr
Al Marwazi s Abü Hamid Ahmad
Mas öd bin al IJusein al KAsAni 304
Mas üd bin al l lusein al KisAi 307
Ibn Mazah s Sirag al aimma BurliAn ad

dlri

Ihn al Muallim s Taki ad din Jüsuf und
Rasid ad din Abü lfada

Mucblar bin Mahmud az ZAhidi s Abü r
raga MuchtAr

Muhammad der Prophet 278
Muhammad Ffendi bek unter dem Namen

HüdüsizAdah 283
Muhammad bin Abdallah al AusAii 289
Muhammad bin Abd al karim at Turka

släni al ChuwArazmi bek unter dem
Namen BurhAn al ai mma 3 Iii 321
325
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Muhammad bin Abd al karim bin UimAn
gew IbnSugA genannt 321 325 328

Muhammad bin Ahmad al Kunawi 3 29
Muhammad bin Ahmad bin Mahmüd bin

al Chamis al Mausili al Halabi 32
Muhammad bin Ali al MarginAni 321
Muhammad bin Ali bin SA id 330
MaulAnA Muhammad bin FarAmarz bin

ChögAh Ali bek unter dem Namen
MaulAnA oder MollA Chusrau 278 34
346

Muhammad bin al Hasan s Abu Abdallah
Muhammad bin al Hasan

Muhammad bin Muhammad bin Muhammad
as Sandali 321

Muhammad bin MukAlil ar Mzi 2 89
Muhammad bin SA id 309 315
Muhammad bin SamA a s Abu Abdallah

Muhammad
Muhammad bin SugT ai Talgl 288
Muhammad bin TAhir as Samarkandi 309
Abu Muhammad Abdallah bin al Husein

an NisAbüri bek unter dem Namen
an Nasihi 3 06 31 0

Abu Muhammad al l Iusein bin Hafs hin
Fadl bin Jahja al Meid mi al IsfahAni
290

Abu Muhammad Mansür bin Ahmad bin
Jazid al Kaäni al ChuwArazmi 337

Muhammadsah Ihn al FanAri 341
Muliji ad din Abd al kadir 33 2
Muhji ad din JahjA bin All al Asmar bei

genannt 337
Muhji ad din Muhammad hin Ibrähim oder

bin Täg ad din ar Rürni gew Ibn al
Chatib oder ChaübzAdah genannt 332
3 44

Muhji ad din Abu Muhammad Abd al
kadir bin Muhammad bin Muhammad
bin Nasrallah bin SAlim bin Abi lwafA
al Kurasi 335

Abu Imu in Makhül Muhammad bin Makhül
an Nasafi 300 303 307 308 31 2

Al Mukallidün 281
MukAtil bin Mansür ar RAzi 28 2 2 87
MüsA bin Nasr s Abu Sahl MüsA binNa r
Abu MüsA al As arl 29 4
Abü MüsA IsA bin AbAn bin Sadaka 283

288
Muslih ad din Abu Ifath MüsA bin Muham

mad at Tabrizi gew Ibn Amir al hA f
genannt 331

Muslih ad din Mustafa bin Jüsuf al Bursawi
gew Cho AbzAdah genannt 341 345

Muslih ad din MustafA al Kastali oder al
KAstalAni 3 44

Al Mutaachchirün 280

Al Mulakaddimün 280
Abulmuzaffar Isma il bin Adi al Azhaii

at TAlakAni 308
Abu Imu/ ad ar Zahir ad din Muhammad bin

Umar bin Muhammad an Nau AbAdi al
BuchAH 32 4

Abü Muli al HAkim bin Abdallah bin Mus
lim And bin Salama genannt al
Balchi 285 291

Abulmuti Makhül bin al Fadl And al
Mufaddal an Nasafi 29 5

l agVn ad din Abü Ilafs Umar bin Muham
mad bin Ahmad an Nasafi 310 312
31 4 316

Nagm ad din Abü IshAk IbrAhim bin Ali
bin Ahmad at Jarsüsi oder ad Dimiski
331

Nagm ad din Abü TAhir IshAk bin Ali bin
JahjA 32 6 327

Nagm ad din Umar bin Ahmad al BuchAri
KAchustuwAni 326 329

An Nasafi s HAfiz ad din Abu IbarakAt
NAsihi s Abü Muhammad Abdallah
Nasir ad din Muhammad al BazzAzi 33 5

3 37
NAsir ad din Muhammad bin al KAdi Ka

niäl ad din Abü Mafs llmar bin al Adim
Ibn Abi ÖarrAda 327

Nasir ad din at Tüsi 350
Abü Nasr Ahmad bin AbbAs gew al ljAd

genannt 295 bis
Abü Nasr Ahmad bin Muhammad bin Ah

mad genannt al Aku 309
Abu Nasr Muhammad bin AU bin at Husein

304 308
Abü Nasr Muhammad bin l lasan al BAhili

304 307
Seich al islAm Nasir ad din Abü Abdallah

Muhammad bin SuleimAn 314
Nüh bin Abi Marjam s Abü Isma Nüh
Nür ad din Ilamza al KaramAni 341
Nür ad din Abü Muhammad Ahmad hin

Mahmud bin Abi Bakr as SAbüni 318
320

Al Pazdawl s Fachr al islAm Abulhasan
und Abu Jjusr Muhammad

Radi ad din Muhammad s BurhAn al islAm

Badi ad din
Abu rragft MuchtAr bin Mahmüd az ZAhidi

al razmini mit dem Ehrennamen Nagm
ad din 320 321 325

Rasid ad din Abu IfadA Isma il bin UtmAn
ad Dimiski bek un er dem Namen Ibn
al Mu allim 3 28

Rasid ad din al Kunawi 32 5
Ibn ar Rawandi 295
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Ar llAzi s Fachr ad din Muhammad
Rüdüsizadab s Muhammad lifendi
Rukn al a imma Abd aL karlm bin Muham

mad al Madlnl 312
Rukn ad din Abu Ifadl Abd ar rahmAn al

KarmAni gjew Ibn Amiraweih genannt
315 316 320

Rukn al islAm Abu Abdallah Muhammad
bin JahjA al 6üzgänl 3 0 8

Hukn al isläm Sadid ad din oder Magd
ad din Muhammad bin Abi Bakr as Sa
markandi bek unlor dem Namen Imäm
zAdah 312 3 9

Ibn as SA Ati 8 Abü ddijä Muzaffar ad dln
Sa d ad din Mas ud bin Umar at Taftazäni

277 338 345 380
As Sadr al MAdi s SirAg al ai mma Burhan

ad din
As Sadr as Sahid s Burhän al ai mma

Umar
Sadr ad din SuleimAn bin AblTizz 322

327
As adr as Sahid Muslim ad din s Burhan

al ai mma Umar
Sadr as sari a Ubeidallah bin Mas ud bin

Mahmud bin Ubeidallah al Mahbübi al
BuchAri 277 324

Abu Sahl MüsA bin Nasr And bin Abi
Nasr ar RazI 28 9 2 94

Abü Sahl az Zaggä And al Oazali oder
al Faradl 2 91

Abü Sa id Abd al malik bin Kureib al
Asma i 274

Abü Sa id Ahmad bin al Husein al Barda i
289 292 294 297 298 300

Sakkäki s Kiwäm aci din Abu Jüsuf
Ibn Sama a s Abü Abdallah Muhammad
As Sarachsi s Sams al ai mma Abü Bakr

Muhammad
Ibn as Sarräg s Zein ad din Muhammad
Seif ad din Abulhasan AU bin Abi Ali

al Amidi 27 6
Sibt Ibn al öauzi s Sams ad din Abü l

muzaü ar
SinAn ad din Jüsuf bin ChidrsAh oder

Chidrbegbin ÖalAI ad din bek unter
dem Namen SinanpAsA oder ChögahpAsA
343

Sinanpäsa s Sinän ad din Jüsuf
SirAg al ai mma Burhan ad din Abd al

aziz bin Umar bin MAzah as Sadr al
MAdi genannt 302 Verwechslung des
Textes Burhan al ai mma statt Bufhan
ad din 306 309 311 312 bis 314

Sirag ad din Abü Hafs Umar bin Ishäk
bin Ahmad as Sibli al öaznawi al Hindi
336 337

SirAg ad din Abü Tahir Muhammad bin
Muhammad bin Abd ar rasid as SagA
wandi 3 18 321 326

Siräg ad din at Takafi 3 37
SirAg ad din Abü tfana Mahmud bin Abi

Bakr aWJrmawl 277
SirAg ad din Umar bin Ali bin FAris al

KaltAni KAri al HidAja beigenannt 337
338

Sufjan at Taurl 290
Suh imAn al KeisAni 287
Suleimafi bin Su aib bin SuleimAn al KisAi

289
Abü Suleiman Müsä bin SuleimAn al öuz

gAni 280 292 293 299
Saddad bin Makim 290 292
As SAM i s Abü Abdallah Muhammad
As Sahid s Lutfi oder Lutfallah
Sams al ai mma Abd al aziz bin Ahmad

bin Nasr bin SAIih al MalwAni 301 303
304

Sams al ai mma Abü Bakr Muhammad bin
Ahmad bin Abi Sahl as Saracbsi 275
301 302 303 305 306 307 320
322 wo irgend eine Verwechslung
in den Quellen vorliegt

Sams al ai mma Abtflfadail Bakr bin Mu
hammad bin Ali az Zarangari auch Abü
Janifa der Kleine genannt 302 304
312 Abu Ifadl 314

Sams al ai mma Abü lfadl al Buchari 305
Sams al ai mma Imad ad din Abü l alA

Umar bin nicht Abi Bakr bin Muham
mad az Zarangari 314

Sams al ai mma Abü Iwahda Muhammad
bin Abd as sallAr bin Muhammad al
Imädi al Kardari Usiad al ai mma ge
nannl 314 3 19 3 2 2 3 23 ter 32 4 325

Sams ad din AbüYabbas Ahmad bin IbrA
him bin Abd al gani as Sarügl 327
330

Sams ad din Abü Abdallah Muhammad bin
Utmän gew Ibn al llariri genannt 325
326 328

Sams ad din Ahmad bin Muhammad bin
Ahmad al Ukeili al AnsAri al BuchAri
321

Sams ad din Ahmad bin SuleimAn bek
unter dem Namen Ibn KamAlpAsA oder
KaiuAlpAsAzAdab 279 280 281 291
346

Sams ad din bin A h 321
Sams ad din al Cbatib al Lülüi 332 336
Sams ad din oder Sams al islam Malimüd

bin Abd al aziz al Üzgatidi 306 309
Sams ad din Muhammad bin llamza al

FanAri 339
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Sams ad din Abu Muhammad Abdallah bin
Muhammad bin AlA al Adra i 326 328

Sams ad din Abü lmuzad ar Jüsuf bin Kiz
ogli gew Sibt Ibn al 6auzi genannt
324

araf ad din Abü Muhammad Umar bin
Muhammad bin Umar al Ukeill 314
320

Saraf ar ruasä Muhammad bin Ahmad al
ChuwArazmi 302

Sarik And Sureik bin Abdallah 291
SihAb ad din Abu 1 abbAs Ahmad bin Ibra

him al AinlAbi 335
SihAb ad din oder Tag ad din AbüTabbAs

Ahmad bin Ibrähim bin DAüd al Halabi
gew Ibn al Burhan oder Ibn BurhAn
ad din genannt 3 2 9

SihAb ad din oder Sams ad din AbüTab
bAs Ahmad bin Isma il bin Muhammad
al KürAni al KAhiri ar ltümi al Küräni
al Mulakaddim der Frühere genannt 342

SihAb ad din Ahmad bin al l,lasan bek
unter dem Namen Ibn as Sarachsi 329

Su aib bin SuleimAn 292
Ibn as u A oder Ibn SugA s Muhammad

bin Abd al karim

Ibn at Tabari s Abu HAmid Ahmad
Ibn Tabarzad 326 bis
At Tabbänl s ÖalAl ad din KasülA
Abü TAbit Muhammad bin Ahmad al Bu

chAri 3 04
At Tal lazAni s Sa d ad din
TAg ad din Ahmad bin Abd al azlz bin

Umar bin MAzah 312
TAg ad din Abu Imal acliir Abd al gaflar

bin LukmAn al Kardari 320
TAg ad din Muhammad bin Muhammad

312
Abü TAhir Isma il 287
Abü TAhir Muhammad bin Muhammad bin

Suij An al BagdAdi bek unter dem Na
men ad DabbAs 29 4 297 3 00

Taki ad din Jüsuf bin Isma il bek unter
dem Namen Ibn al Mu allim 328 329

Taki ad din Ibn as SalAh 326
TAskoprizAdah 28 285
At TimurtAsi s Zahir ad din Abü Muham

mad
Abu Hufeil Ämir bin WAiila 281
Ibn at TurkamAni s AlA ad din Abu lha

san
Umar der Chalif 278
Umar bin Ali al Mär tnani 321
Abü Umar Hafs bin GijAt an Nacha i 286

291

AbüTusr s Fachr al islAm Abulhasan
AI UslAd s Abdallah bin Muhammad
Al UstAd UtmAn bin IbrAhim al ChuwA

nandl 312
UslAd al aimma s isams al aimma Abu 1

wahda
Wagih ad din al BAbaki 331
Wagih ad din al Chatib 335
Wagih ad din ar RAzi 336
Abu Iwalid SuleimAn bin Chalaf al Anda

lusi al BAgl 275

Zahir ad din Abü Bakr Muhammad bin
Ahmad bin Umar al BuchAri 320

Zahir ad din Abulhasan Ali bin Abd al
azlz bin Abd ar razzAk al Marfciaanl
307 309 314

Zahir ad din Abulma Ali bin ZijAd bin
Iljäs 309

Zahir ad din Abü Muhammad Ahmad bin
Abi labil Isma il Aidogmus bek unter
dem Namen at TimurtAsi 308

ZAhir ar ra l MO
Zarnügi 3 1 0

Abü Zeid Abdallah And Uheidallali bin
Umar bin isa ad Dabüsi 274 298
301 315 al AuAbi 32 0

Zein ad din Muhammad bin Abi Bakr
bin Abd al muhsin ar KAzi gew Ibn
as SarrAg genannt 32 8

Zein ad din Abü Nasr Ahmad bin Muham
mad bin Umar al BuchAri gew al
Attabi genannt 31 5 31 6 3 20 323

Zul ar s Abu lliudeil
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